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Nachrichten und Meinungen für die Stadt Kelkheim mit den Stadtteilen Münster, Mitte, Hornau, Fischbach, Ruppertshain und Eppenhain

In der Stadt Kelkheim
seit mehr als 50 Jahren
zuverlässig wöchentlich
mit Berichten und Fotos

 

LETZTE

CHANCE!!

Tankgutscheine:

0137 822 9977

(0,50 € pro Anruf)

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

als Beilage  
in Teilen  

dieser Ausgabe! 

als Beilage  
in Teilen  

dieser Ausgabe! 

als Beilage  
in Teilen  

dieser Ausgabe! 

Draußen
entspannen!

Loungeset "Harper"
Gestelle aus pulverbe-
schichtetem Aluminium, 
Sitz- und Rückenpolster 
mit wasserabweisendem 
Olefin-Stoff bezogen, 
Tischplatte aus robustem 
SPC, Set

799 €  

699 €

Pflanzen-Mauk 
Gartenwelt GmbH

An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 
Sa.: 9 – 18 Uhr

So.: 11 – 16 Uhr*
www.mauk-gartenwelt.de

An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.

Frankfurter Straße 12 · 65779 Kelkheim (Taunus)
Tel.: 06195 9759750

Aktueller Goldkurs Rekordhoch!
Uhrenservice & Batteriewechsel ab 7,– €

Autohaus Gottron GmbH
Hyundai-Vertragshändler

Valterweg 31
65817 Eppstein-Bremthal

Tel. 06198 8335
www.autohaus-gottron.de

www.stadthalle-andreas.de

Afterwork-Drink auf 
unserer Terasse?

• Bowling für Jung und Alt
• Kegelbahn
• Kindergeburtstage 
• Firmenevents

Reservierung: 06195 2414

Zwischen Äbbelwoi, wilden Stieren und 
Weltmusik: Das war das Stadtfest 2026

Kelkheim (ju) – Man rieb sich verwundert 
die Augen: Schon am frühen Sonntag ström-
ten die Menschen in Scharen durch die Stra-
ßen Kelkheims, als hätte die ganze Stadt be-
schlossen, an diesem Tag nur eines zu tun – 
gemeinsam zu feiern. Familien mit Kinder-
wagen, Jugendliche mit Eis in der Hand, 
ältere Paare, die gemütlich durch die Frank-
furter Straße schlenderten, dazwischen Mu-
sik, Lachen und der Duft von internationalen 
Spezialitäten. Kelkheim lebte – und wie.
Unter dem Motto „Viele Nationen – eine 
Stadt“ verwandelte sich die Innenstadt in ei-
nen bunten Treffpunkt der Kulturen, der Be-
gegnungen und der Lebensfreude. Überall 
wurde getanzt, gesungen, ausprobiert und ge-
lacht. „So voll habe ich die Stadt lange nicht 
mehr gesehen“, sagte eine Besucherin stau-
nend, während vor einer Bühne ausgelassen 
mitgeklatscht wurde. Und tatsächlich: Egal, 
wohin man blickte – überall war Bewegung, 
überall war Stimmung.

Farben, Klänge und Geschichten  
aus aller Welt
Besonders eindrucksvoll präsentierte sich 
der Ausländerbeirat, der mit viel Herzblut 
verschiedene Kulturen sichtbar machte. 
Menschen aus Eritrea, Indien, Afghanistan, 
Chile und der Ukraine zeigten traditionelle 
Trachten, Tänze und Musik. Farbenprächti-
ge Stoffe leuchteten in der Sonne, kunstvolle 
Muster erzählten Geschichten von Herkunft 
und Tradition.

Immer wieder blieben Besucher stehen, stell-
ten Fragen oder ließen sich erklären, wann 
bestimmte Gewänder getragen werden und 
welche Bedeutung Farben oder Stickereien 
haben. „Unsere Kleidung erzählt, wer wir 
sind“, erklärte eine Teilnehmerin lächelnd. 
Genau darin lag die besondere Kraft dieses 
Tages: Kulturen wurden nicht nur präsen-
tiert – sie wurden geteilt.

Mitmachen ausdrücklich erwünscht
Das Stadtfest war aber nicht nur ein Fest zum 
Zuschauen, sondern vor allem eines zum Mit-
machen. An nahezu jeder Ecke warteten Akti-
onen darauf, ausprobiert zu werden. Kinder 
und Erwachsene versuchten sich beim Dart-
spielen, testeten ihre Treffsicherheit beim 
Blasrohrschießen oder griffen neugierig zum 
Schläger, um einmal auszuprobieren, wie Pa-
del-Tennis eigentlich funktioniert.
Richtig rund ging es vor dem Body Street 
Studio. Dort sorgte ein wilder mechanischer 
Stier für jubelnde Zuschauer und lachende 
Kinder. Gegen einen kleinen Obolus durften 
die jungen Besucher ihr Gleichgewicht testen 
und sich möglichst lange im Sattel halten. 
Das Besondere daran: Der gesamte Erlös 
wird von Chef Igor Feldmann an das Tier-
heim gespendet – und nicht nur das. Feld-
mann verdoppelte die Summe kurzerhand aus 
eigener Tasche. „Wenn Kinder Spaß haben 
und damit gleichzeitig etwas Gutes tun, ist 
das doch perfekt“, sagte er gut gelaunt.

Kleine Helden ganz groß
Während am unteren Ende der Frankfurter 
Straße die Vielfalt der Kulturen gefeiert wur-
de, kämpften in der Fußball-Arena die Nach-
wuchskicker um den Titel des Stadtmeisters. 
Mit großem Ehrgeiz, lautstarker Unterstüt-
zung von Eltern und Freunden und jeder 
Menge Emotionen lieferten sich die jungen 

Talente spannende Spiele. Am Ende durfte 
die E1 der SG Kelkheim jubeln: Stolz reckten 
die Spieler den Pokal in die Höhe – eine Tro-
phäe, die der berühmten WM-Trophäe nach-
empfunden war und entsprechend glänzende 
Kinderaugen verursachte.
Auch die Hilfsorganisationen machten das 
Stadtfest zu einem Erlebnis mit Mehrwert. 
Bei der Feuerwehr konnten selbst die Kleins-
ten mit einem Handlöscher ein „riesiges“ 
Feuer bekämpfen – natürlich unter sicherer 
Anleitung. Daneben übten Kinder bei den 
Maltesern spielerisch die Herz-Druck-Massa-
ge. „Früh üben kann Leben retten“, erklärte 
eine Helferin, während kleine Hände konzen-
triert auf eine Übungspuppe drückten.
Viele Besucher nutzten außerdem die Gele-
genheit, beim DRK einmal selbst zu erleben, 
wie schwierig der Alltag im Rollstuhl sein 
kann. Über kleine Hindernisse fahren, Bord-
steine überwinden oder enge Kurven meistern 
– plötzlich wurde spürbar, welche Herausfor-
derungen Menschen mit Einschränkungen 
täglich bewältigen müssen. „Man bekommt 
sofort einen ganz anderen Blick darauf“, 
meinte ein Besucher nachdenklich.

Ein Fest, das verbindet
Neben all der Unterhaltung setzte das Stadt-
fest auch wichtige Zeichen. Unter dem Titel 
„Alles hängt im Kopf – auch Rassismus“ lud 
eine Mitmachaktion dazu ein, Gedanken und 
Botschaften gegen Ausgrenzung aufzuschrei-
ben und an einem symbolischen Kopf zu be-
festigen. Schnell entstand daraus ein ein-
drucksvolles Bild voller Wünsche nach Of-
fenheit, Toleranz und Zusammenhalt.
Auch die Sicherheitsberater für Senioren hat-
ten alle Hände voll zu tun. Viele Menschen 
informierten sich über die neuesten Betrugs-
maschen von Kriminellen. Jürgen Moog be-
richtete, dass gerade ältere und alleinlebende 
Menschen immer häufiger Ziel von Betrügern 
würden. „Wir müssen neue Wege finden, die 
Menschen zu erreichen – besonders diejeni-
gen, die selten unterwegs sind“, erklärte er. 
Aufklärende Briefe könnten helfen, viele der 
Fälle zu verhindern, die immer wieder Schlag-
zeilen machen.
� Fortsetzung auf Seite 4

Farbenfroh und lebensfroh – so zeigte sich 
Kelkheims Vielfalt.�

Liebe, Verständnis, mehr Herz – das waren die 
Wünsche der Besucher.� Fotos: J. Ulbricht 
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Das war der WDC-Pavillon:  
zwei Wochen voller Austausch, Lachen und Kreativität

Kelkheim (ju) – Zwei Wochen gehen manch-
mal schneller vorbei, als man denkt. Eben 
noch wurde vor dem Rathaus gehämmert, ge-
schraubt und aufgebaut – nun hat der WDC-
Pavillon am vergangenen Sonntag nach ei-
nem stimmungsvollen Closing im Anschluss 
an das Stadtfest bereits wieder seine Türen 
geschlossen. Und doch bleibt das Gefühl, 
dass in diesen Tagen etwas Besonderes mitten 
in Kelkheim entstanden ist: ein Ort für Be-
gegnungen, Ideen und gemeinsames Nach-
denken darüber, wie eine Stadt lebenswerter 
werden kann.
Die markante „Wolke“ des WDC-Pavillons 
war in den vergangenen zwei Wochen weit 
mehr als nur ein architektonischer Blickfang. 
Sie wurde zum Treffpunkt für Kreative, Fami-
lien, Kinder, Jugendliche, Künstler und Neu-
gierige – mitten im Alltag.
Immer wieder wurde diskutiert, gebastelt, 
ausprobiert und gelacht. Vor allem aber wurde 
die Frage gestellt: Wie wollen wir eigentlich 
gemeinsam leben?

Wenn junge Menschen  
ihre Stadt neu denken
Besonders prägend waren die zahlreichen 
Workshops rund um den öffentlichen Raum. 
Unter der Leitung der beiden Künstlerinnen 
Sophie Netzer und Kerstin Reyer entstanden 
Ideen, Fragen und kleine Interventionen, die 
Kelkheim plötzlich mit anderen Augen sehen 
ließen.
In Schulworkshops mit dem Titel „Wem ge-
hört die Straße?“ beschäftigten sich junge 
Menschen damit, wie öffentliche Plätze ge-
nutzt werden – und wie sie vielleicht schöner, 
gerechter und einladender gestaltet werden 
könnten. Wo fehlen Sitzmöglichkeiten? Wel-
che Orte wirken ungemütlich? Wo hält man 
sich gerne auf – und warum?
„Die Kreativität der jungen Menschen hat uns 
wirklich beeindruckt“, sagte Sophie Netzer 
zum Abschluss. „Da kamen Gedanken und Per-

spektiven, die unglaublich ehrlich und direkt 
waren.“ Im Schilder-Workshop entstanden 
Botschaften, Wünsche und Fragen für den 
Stadtraum. Auf Schildern war später etwa zu 
lesen: „Warum gibt es hier keinen Treffpunkt?“ 
oder „Mehr Platz für Begegnungen“. Beim so-
genannten Kleisterspaziergang wurden Lieb-
lingsorte, aber auch vergessene Ecken der Stadt 
neu entdeckt und spielerisch kommentiert.

Kerstin Reyer zeigte sich begeistert davon, wie 
offen die Kelkheimer mit dem Projekt umgin-
gen: „Man hat gemerkt, dass die Menschen 
Lust hatten, mitzugestalten. Viele kamen ein-
fach vorbei, haben mitdiskutiert oder spontan 
mitgemacht.“ So wurde der Pavillon nicht nur 
Treffpunkt für Kreativität, sondern auch Pinn-
wand für Ideen, Kritik, neues Denken.

Tischtennis mal ganz anders
Großer Beliebtheit erfreute sich auch der 
„Ping Pong Park“. Die außergewöhnlichen 
Tischtennisplatten waren über die gesamten 
zwei Wochen frei zugänglich und wurden 
schnell zum Magneten – besonders für Kin-
der und Jugendliche, aber auch für Erwachse-
ne, die neugierig den Schläger in die Hand 
nahmen.

Denn hier ging es nicht um klassische recht-
eckige Platten. Die Formen waren verspielt, 
ungewöhnlich und luden dazu ein, Tischten-
nis völlig neu zu erleben. Mal sprang der Ball 
unerwartet ab, mal wurde mehr gelacht als 
gezählt. Genau das war gewollt: Begegnung 
durch Spiel.
Zwischen den Platten entstanden Gespräche, 
spontane Turniere und kleine Gemeinschaf-

ten auf Zeit. Oft dauerte es nur wenige Minu-
ten, bis Fremde miteinander spielten.

Kreativität zum Mitmachen
Auch viele weitere Aktionen machten den Pa-
villon zu einem lebendigen Ort der Beteili-
gung. Es wurde gehäkelt und gestrickt, um 
die Stadt bunter zu machen, Weinflaschen 
wurden beim Glasworkshop kreativ upgecy-
celt, Kinder und Erwachsene gestalteten Mo-
saike oder arbeiteten gemeinsam an der visu-
ellen Identität des Pavillons.
Beim Jugendtreff unter freiem Himmel wurde 
der Pavillon zeitweise einfach zum offenen 
Wohnzimmer für junge Menschen. Und im-
mer wieder ging es darum, wie öffentlicher 
Raum nicht nur funktional, sondern auch 
menschlich, freundlich und gemeinschaftlich 
gedacht werden kann.
„Es ging nie nur ums Design“, sagte eine Teil-
nehmerin beim Abschlussabend. „Es ging da-
rum, wie wir miteinander leben wollen.“

Ein Abschied mit Wehmut –  
und Vorfreude
Am Sonntagabend klang der Aufenthalt des 
WDC-Pavillons schließlich bei Musik, Ge-
sprächen und kühlen Getränken aus. Besucher 
kamen nach dem Stadtfest noch einmal vorbei, 
blickten auf die vergangenen Tage zurück oder 
verabschiedeten sich von der inzwischen ver-
traut gewordenen „Wolke“ vor dem Rathaus.
Für Sophie Netzer und Kerstin Reyer war die 
Zeit in Kelkheim ebenfalls etwas Besonderes. 
Beide hätten die Stadt und ihre Menschen in 
kurzer Zeit schätzen gelernt – gerade wegen 
der Offenheit und der Bereitschaft, sich auf 
neue Ideen einzulassen.
Und so zieht die Wolke nun weiter in die 
nächste Stadt. Mit im Gepäck: neue Erfahrun-
gen, viele Gespräche, kreative Gedanken – 
und vielleicht auch ein kleines Stück Kelk-
heim. Denn manches bleibt, selbst wenn ein 
Pavillon längst weitergereist ist.

Wie ein eigenes kleines Kunstwerk: die Wolke auf dem WDC-Pavillon von Innen�  

Die Stadt anders denken: Diesem Aufruf ka-
men viele Kelkheimer nach und wurden krea-
tiv.� Fotos: Judith Ulbricht 

Sophie Netzer, Gökan Dogru, Christine Michel 
(Organisatoren der Stadt) und Kerstin Reyer 
blicken auf zwei aufregende Wochen zurück.�

Der Pavillon als Pinnwand: Junge  Menschen 
haben sich nur Gedanken über das Aussehen 
der Stadt gemacht.�

Passender kann man Schilder nicht gestalten: 
Diese beiden bleiben hoffentlich vor der Tafel 
und dem Fairteiler-Schrank erhalten�

Unsere Leserin Iris Heeter, Kelkheim, hat 
ein paar Anmerkungen zum Kommentar der 
Schülerreporter und zum Artikel über die 
Bildungsmisere (KEZ 19) und schreibt dazu 
Folgendes:
Bei uns wird kein Kind „zum Reden genö-
tigt“. Ich bin an einer Grundschule tätig, an 
der die sogenannten „mündlichen“ Noten 
längst in „sonstige Leistungen“ umdefiniert 
wurden. Wir berücksichtigen alles, was die 
Kinder in Einzel-, Partner- oder Gruppenar-
beiten gestalten. Darüber hinaus führen wir 
individuelle Gespräche mit Schülerinnen und 
Schülern, denen die mündliche Beteiligung 
aus unterschiedlichen Gründen schwerfällt. 
Gleichfalls bieten wir diesen Kindern z.B. an, 
mündliche Präsentationen nur vor der Lehr-
kraft zu halten, ohne die Anwesenheit der 
Mitschülerinnen und Mitschüler. 
Und wir sind erfolgreich: Eines der Kinder, 
die ich unterrichtet habe, das im Kindergarten 
mit selektivem Mutismus zu kämpfen hatte, 
hat durch einfühlsame Unterstützung inzwi-

schen den Mut gefunden, sich regelmäßig 
freiwillig mit klarer Stimme am Unterrichts-
gespräch zu beteiligen. Das ist ein Erfolg, der 
uns alle sehr glücklich macht. Die „sonstigen 
Leistungen“ der Kinder werden, genau wie 
die formellen Klassenarbeiten, nach einem 
objektiven Schema in jeder Klasse einer Jahr-
gangsstufe gleich bewertet, erfasst und zu ei-
ner mündlichen Gewsamtnote summiert. Wir 
investieren viel Zeit, Mühe und Engagement 
in die Kinder, die uns anvertraut sind.
Zum Thema „Bildungsmisere“: Fehlende 
Abschlüsse können nicht ausschließlich ein 
Auftrag an die Bildungspolitik sein. Immer-
hin ist Hessen ein Vorreiter-Bundesland, in 
dem es verpflichtende Vorlaufklassen gibt 
für Kinder, die Schwierigkeiten mit der 
deutschen Sprache haben, bevor sie einge-
schult werden oder eine Regelklasse besu-
chen können. 
Zur Aussage „Kinder müssen am Ende der 
Grundschulzeit sicher lesen, schreiben und 
rechnen können“ fordere ich die Politik auf, 

die Elternhäuser wieder mehr in die Pflicht 
zu nehmen. In dem Artikel ist die Rede da-
von, dass ausländische Kinder überproportio-
nal unter den arbeitslosen Jugendlichen ver-
treten sind. Wir müssen leider fast täglich 
feststellen, dass in vielen Haushalten die 
deutsche Sprache nicht nur nicht mehr die 
Hauptrolle spielt, sondern fast gar keine. 
Eine prägende Erfahrung hatte ich mit einem 
jungen Mann, der aus Albanien kam. Sein 
Deutsch war fantastisch und er sagte mir, 
dass ihm immer klar war, dass er die Sprache 
des Landes beherrschen muss, in dem er lebt. 
Diese Weitsicht hat mich sehr beeindruckt. 
Leider ist sie eher die Ausnahme als die Re-
gel, da wir besonders in der Grundschule 
mehr und mehr damit konfrontiert sind, dass 
Deutsch zunehmend erst nach der Herkunfts-
sprache und gerne auch Englisch an 3. Stelle 
bei vielen Eltern steht. 
Wie sollen wir unter solchen Voraussetzun-
gen den Kindern die deutsche Sprache erfolg-
reich vermitteln?

Leserbrief
Bildung & Bildungsmisere
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Keine Anmeldung erforderlich!

Große Weinverkostung
29.-31. Mai 26 20
FR. 17.00 - 21.00 Uhr, SA. 11.00 - 19.00 Uhr

und  SO. 11.00 - 17.00 Uhr

Verkosten Sie in gemütlicher 
Atmosphäre über 500 Weine

Erleben Sie die Vielfalt der köstlichen
Rebsorten aus  Anbaugebieten.sieben

BBeessuucchheenn  

SSiiee  uunnss!!

EEiinnllaadduunnggSchlosserei & Reparaturservice
Fay: Reparaturen von: Türen, 
Toren, Fenstern, Garagentoren, 
Montage von: Türschließern, 
Schlössern; Einbruchsicherungen,
Tel. 06195 9876543
info@schlosserei-fay.de

Gartengestaltung 
Ali Ücelehan

• Baumfällung • Sträucher- / 
Heckenschnitt • Gartenpfl ege 

• Rollrasen • Steine • Neuanlagen 
• Zaunbau • Terrassenbau 

• Trockenmauerbau • Naturstein 
• Reparaturen • Erdarbeiten

65835 Liederbach, Tel. 06196 4020470
Mobil 0173 3027702

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 10: Checkliste Trennungsjahr 
von Andrea Peyerl
Zusammengefasst sehen Sie hier noch einmal die wichtigsten Punkte, 
die Sie zu Beginn oder während des Trennungsjahres regeln sollten. 
Besprechen Sie dies frühzeitig mit Ihrem Anwalt oder Ihrer Anwältin.

• Kindesunterhalt

• Ehegattenunterhalt

• Elterliche Sorge

• Umgangsrecht 

• Vorläufige Nutzung der gemeinsamen Immobilie 

• Vorläufige Nutzung der gemieteten Wohnung/des gemieteten Hauses

• Vorläufige Nutzung des gemeinsamen Hausrates

• Beendigung des Mietverhältnisses

• Fortführung und Übernahme von Darlehensverbindlichkeiten

• Ausgleichsansprüche aus Gesamtschuldnerhaftung

• Aufteilung gemeinsamer Konten

• Steuererstattung und Steuernachzahlung

• Wahl der Steuerklasse

• Kündigung von Verträgen

• Auseinandersetzung von gemeinsamen Vermögenswerten

• Rückforderung von Schenkungen und sonstigen Zuwendungen 

• Errichtung eines (neuen) Testamentes 

•  Information der Lebensversicherungsgesellschaften  
über die Bezugsberechtigung

Fortsetzung am Freitag, dem 5. Juni 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

06.06.26
16 – 22 Uhr*Ganz oben.
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Sei dabei – beim 
zweiten Frankfurter 

Rooftop Day!
Erlebe das einzigartige 
Frankfurt-Feeling hoch 

überden Dächern 
der Stadt.

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Telefon 06174 9385-0
info@druckhaus-taunus.de

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Familiendrucksachen
Trauerdrucksachen

und vieles mehr

Auch kleine Anzeigen
bringen oft

großen
Erfolg!

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.dewww.taunus-nachrichten.de

  

  

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Neuer Ausschusschef gewählt – Ärger über 
Vandalismus, Lob für engagierte Bürger

Kelkheim (ju) – Im Ausschuss für Infrastruk-
tur, Umwelt, Wirtschaft und öffentliche Si-
cherheit der Stadt Kelkheim gibt es einen 
neuen Vorsitzenden: Der SPD-Partei- und 
Fraktionschef Michael Hellenschmidt wurde 
einstimmig an die Spitze des Gremiums ge-
wählt. Der Ausschuss wird künftig zusätzlich 
auch das Thema Klimaschutz behandeln.

Spannender verlief die Wahl des stellvertre-
tenden Vorsitzes. Hier setzte sich Dominique 
Reinhardt (CDU) in geheimer Abstimmung 
gegen Rudolf Ackerstaff (ukw) durch. Außer-
dem wurden die Schriftführer neu bestimmt.
Inhaltlich beschäftigte sich der Ausschuss un-
ter anderem mit der kommunalen Wärmepla-
nung sowie der Parksituation im Gewerbege-
biet Münster.
Für Verärgerung sorgten dagegen Berichte 
über mutwillige Sachbeschädigungen im 
Stadtgebiet. Bürgermeister Albrecht Kündi-
ger informierte darüber, dass im Park „Sind-
linger Wiesen“ das sogenannte Sandarium 
beschädigt wurde. Dabei wurden mehrere 

größere Steine herausgerissen und versetzt. 
Auch in der Neuen Stadtmitte wurden Blu-
men aus Pflanzkästen gerissen. Die Schäden 
sollen vermutlich in der Nacht zum Sonntag 
entstanden sein.
Doch neben dem Ärger über den Vandalismus 
gab es im Nachhinein auch eine positive Nach-
richt: Offenbar hatten Anwohner und Spazier-

gänger aus eigener Initiative bereits viele der 
herausgerissenen Steine im Sandarium wieder 
an ihren Platz zurückgeräumt. Als die zustän-
dige Firma am nächsten Morgen vor Ort er-
schien, stellte sie fest, dass ein Großteil der 
Anlage bereits wieder ordentlich hergerichtet 
worden war. Lediglich kleinere Nachbesserun-
gen seien noch notwendig gewesen.
Für viele ist das ein schönes Zeichen gelebten 
Bürgerengagements. Während unbekannte 
Täter mutwillig Schäden verursachten, sorg-
ten engagierte Bürger offenbar kurzerhand 
selbst dafür, dass das kleine Naturprojekt in 
den Sindlinger Wiesen schnell wieder in Ord-
nung gebracht wurde.

Der neue Ausschussvorsitzende Dr. Michael 
Hellenschmidt   � Foto: Judith Ulbricht 

Sinnlose Zerstörungswut am Sandarium – jetzt 
ist alles wieder in Ordnung.  � Foto: Stadt 

Rotary Club ermöglicht zwei Konzerte  
in der AWO Kelkheim und Liederbach

Kelkheim (kez) – Der Rotary Club Kelkheim 
hat am 9. Mai im AWO Sozialzentrum „Haus 
Mainblick“ in Kelkheim sowie am 10. Mai in 
der AWO Seniorenresidenz „Haus am Park“ 
in Liederbach zwei Konzerte der Bel-Voce-
Gesangssolisten für die Bewohnerinnen und 
Bewohner ermöglicht. 
Die Bel-Voce Gesangssolisten sind eine 
Gruppe klassisch ausgebildeter Sänger und 
Sängerinnen, die aus verschiedenen Städten 
Deutschlands und dem Ausland kommen. 
Mit großer Freude, spürbarer Herzlichkeit 
und viel musikalischem Können präsentierten 
die Sängerinnen und Sänger gemeinsam mit 
Pianist Kevin Haubitz ein abwechslungsrei-
ches Programm aus bekannten Operettenme-
lodien und beliebten Klassikern.
Stücke wie „Tanzen möcht’ ich“ aus der Csár-
dásfürstin, „Der Sigismund“ aus dem Weißen 
Rössl oder das bekannte Wolgalied wurden 
begeistert aufgenommen und vielerorts sogar 
mitgesungen. Auch Titel wie „Schlösser, die 
im Monde liegen“ aus Frau Luna oder „Wa-
rum soll eine Frau kein Verhältnis haben?“ 
von Oscar Straus sorgten für beste Stimmung.
Die Verantwortlichen beider Einrichtungen 
dankten dem Rotary Club Kelkheim herzlich 
für das großzügige finanzielle Engagement, 
das diese besonderen Veranstaltungen erst 
möglich gemacht habe. In zahlreichen per-

sönlichen Gesprächen im Anschluss brachten 
die Seniorinnen und Senioren ihre große 
Dankbarkeit und Freude zum Ausdruck. 
Der Rotary Club Kelkheim sieht in solchen 
Projekten einen wichtigen Beitrag zur 
Lebensqualität älterer Menschen. Die Be-
geisterung der Bewohner zeigte eindrucks-
voll, wie wertvoll gemeinsame kulturelle 
Erlebnisse und persönliche Begegnungen 
für Senioren sind.

Brachten Musik in die Sozialzentren – die 
Sänger und Sängerinnen von Bel Voce.  �	
� Foto: Rotary Club 
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Wir laden ein zur nächsten Fraktionssitzung am Don-
nerstag, dem 28. Mai, um 20.00 Uhr in den Gartensaal, 
Rathaus Kelkheim.
Freundinnen, Freunde und interessierte Bürger*innen sind 
herzlich eingeladen!

Kino
Kelkheim

Rotlintallee 2     Tel. 06195 / 6 55 77     www.kino-kelkheim.de

Programmübersicht
vom 21.05.2026 bis 27.05.2026

Vorlage Anzeige Amtsblatt 2025

Donnerstag und Mittwoch 20.00 Uhr
Freitag bis Montag 17.30 Uhr
Freitag bis Sonntag 17.00 Uhr

Donnerstag bis Samstag 19.30 Uhr, Freitag, Montag, Dienstag auch 17.00 
Uhr

Frei ab 12 Jahre
Donnerstag - Samstag 17:30 Uhr
Sonntag und Dienstag 19:30 Uhr

Song Sung Blue
Nachdem wir diesen wunderbaren Film auf Grund des Filmes EPiC 
verschieben mussten, kommen nun endlich Hugh Jackman und Kate Hudson 
als Neil Diamond Coverband und Liebespaar dazu, Sie zu verzaubern. Die 
Geschichte basiert auf wahren Begebenheiten 

Donnerstag, 28. Mai 19:30 Uhr

Frei ab 16 Jahre

Frei ab 12 Jahre
Donnerstag und Mittwoch 20.00 Uhr

Freitag bis Montag 17.30 Uhr
Freitag bis Sonntag 17.00 Uhr

Donnerstag bis Samstag 19.30 Uhr, Freitag, Montag, Dienstag auch 17.00 
Uhr

Small Town Girl

Donnerstag, 25. Juni 19:30 Uhr 

Mittwoch, 24. Juni 19:30 Uhr

Sound and Vision

Die reichste Frau der Welt
Die wahre Geschichte war zu absurd, um nicht verfilmt zu werden. 
Ein Film voller Schönheit, Intelligenz und Macht…

Sonntag – Mittwoch 17:00 Uhr
Donnerstag – Samstag und Montag 19:30 UhrFrei ab 6 Jahre Donnerstag – Mittwoch 17:30 Uhr + 20:00 Uhr

 
 

Frei ab 0 Jahre

4. Woche!

Sound and Vision

Frei ab 6 Jahre

2. Woche

NEU!

Die schüchterne Jonna nimmt ihre traumatisierte Schulfreundin Nore auf, 
woraufhin beide in ein wildes Partyleben flüchten, um ein dunkles 
Kindheitstrauma zu verdrängen. Aus der exzessiven Wohngemeinschaft wird 
ein intensiver Kampf um Aufarbeitung und einen gemeinsamen Neuanfang.

Ladies Night – Gentlemen welcome

Der Teufel trägt Prada 2
Fast zwanzig Jahre nach ihren legendären Auftritten kehren Miranda, Andy, Emily und 
Nigel zu den Fashion-Hotspots von New York zurück. Nutzen Sie die Chance, Meryl 
Streep und Co. In der gefeierten Fortsetzung zu erleben, bevor es zu spät ist.

The History of Sound
Im Jahr 1917 verschlägt es den zurückhaltenden und talentierten 
Musikstudenten Lionel vom ländlichen Kentucky an die Ostküste, wo er 
den charmanten und David kennenlernt. In den Hauptrollen dieses 
berührenden Films: Paul Mescal (Hamnet) und Josh O`Connor (The Crown)

Glennkill – Ein Schafskrimi
Als der Schäfer George (HUGH JACKMAN) ermordet aufgefunden wird, 
beschließt seine Schafherde, das Verbrechen aufzuklären. Ange Engelke und 
Bastian Pastewka leihen den Anführern der Schafe ihre Stimmen. Ein Spaß für 
die ganze Familie

Ambulanter Hospizdienst und Trauerbegleitung –  
Weg-Begleiter … Hospiz-Verein Kelkheim e.V.

Wir sind für Sie da!

Am Samstag, dem 6. Juni, Treffpunkt 14.00 Uhr vor dem Ärztehaus, Breslauer Straße 44.

Zusammen spazieren gehen
Gedanken laufen lassen

Sich mit-teilen

Und … den Weg ein Stück gemeinsam gehen.

Kontakt: 06195 – 9613178

Zwischen Äbbelwoi, wilden Stieren und Weltmusik:  
Das war das Stadtfest 2026

Fortsetzung von Seite 1

Musik, Genuss und  
ganz viel Lebensfreude
Vor den Bühnen wurde derweil ausgelassen 
getanzt und mitgesungen. Mal erklangen in-
ternationale Rhythmen, mal rockige Klassi-
ker oder moderne Hits. Kinder saßen auf den 
Schultern ihrer Eltern, Freunde prosteten sich 
mit einem Glas Äbbelwoi zu und überall lag 
diese besondere Mischung aus Sommer, Mu-
sik und Leichtigkeit in der Luft.
Großer Andrang herrschte natürlich auch bei 
der traditionellen Äbbelwoi-Stadtmeister-
schaft. Andreas Skrowonek verteidigte er-
folgreich seinen Titel und wurde erneut 
Stadtmeister 2026. Platz zwei ging an Eric 
Bratz, den jüngsten Teilnehmer und hoff-
nungsvollen Nachwuchskelterer. Rudolf 
Ackerstaff und Andreas Schmidt sicherten 
sich – auch dank ihrer auffälligen Hüte kaum 
zu übersehen – den dritten Platz. Laudator 
Stefan Thalheimer führte charmant und 
humorvoll durch die Siegerehrung.
Und wer zwischendurch eine Pause brauchte, 
fand überall in der Stadt kulinarische Verlo-
ckungen: Internationale Spezialitäten, süße 

Leckereien, regionale Klassiker – das Stadt-
fest war auch ein Fest für Genießer. Dazu lu-
den die geöffneten Geschäfte zum entspann-
ten Bummeln und Shoppen ein.
Als am Abend langsam die Musik leiser wur-
de und die letzten Besucher zufrieden den 
Heimweg antraten, blieb ein Gefühl zurück, 
das sich schwer in Worte fassen lässt. Viel-
leicht war es Stolz. Vielleicht Dankbarkeit. 
Dankbarkeit dafür, dass sich Organisator Sa-
scha Weiß und die Stadt zusammengetan ha-
ben und ein Fest auf die Beine gestellt haben, 
wie es die Kelkheimer lange nicht gesehen 
haben. Dankbarkeit dafür, dass Kelkheim 
trotz aller Nörgelei einiger weniger, immer 
wieder beweist, was ihn ihm steckt. Und 
Dankbarkeit dafür, dass die Kelkheimer, aber 
auch unsere Gäste, es verstehen, das Leben zu 
feiern. Vor allem aber die Gewissheit, dass 
dieses Stadtfest gezeigt hat, wie toll eine Stadt 
sein kann, wenn Menschen gemeinsam fei-
ern, lachen und aufeinander zugehen.
Oder wie es eine ältere Besucherin beim 
Verlassen der Frankfurter Straße treffend 
sagte: „Heute hat sich Kelkheim ein biss-
chen wie die schönste kleine Welt überhaupt 
angefühlt.“

Vor der großen Bühne am Penny Markt herrschte buntes Gewusel. Hier konnte man sich kuli-
narisch und musikalisch verwöhnen lassen.� Fotos: Judith Ulbricht 

Selbst die Kleinsten konnten bei den Malte-
sern Mund zu Mundbeatmung und Herz-
Druck-Massage am Dummie ausprobieren. Mit Elan, Ausdauer und purer Lebensfreude dabei: die Trommelgruppe An ka Fo!�

Stadtrat Alexander Furtwängler lässt sich am 
Stand des OGV das Dengeln eines alten Sen-
senblattes erklären und vorführen.�

Vom Bürgelstollen einmal  
quer durch den Taunus

Fischbach (kez) – Am Sonntag, 31. Mai, findet die 
nächste Tour des Taunusklubs Fischbach statt. Die Wan-
derung führt vom Bürgelstollen oberhalb von Kronberg 
über ausgedehnte Wiesen mit schöner Aussicht bis 
Frankfurt und durch den Garten der Villa Rothschild 
nach Königstein. Durch den Kurpark gelangen wir in 
den Burghain unterhalb der Königsteiner Burg. Der 
Rückweg führt uns über Falkenstein und den Viktori-
atempel zurück zum Bürgelstollen wo wir im gleichna-
migen Restaurant einkehren werden. Mit 13,5 Kilome-
tern und circa 320 Höhenmetern handelt es sich um eine 
mittelschwere Wanderung. Treffpunkt ist um 9 Uhr an 
der Brücke in Fischbach. Anmeldungen bei Beate 
Bechtoldt unter 0176-81764060.

Taunusklub Münster lädt zum 
Laubmännchenfest ein

Münster (kez) – Der Taunusklub Münster lädt am 
Pfingstmontag, 25. Mai, zu einer gemeinsamen Wande-
rung nach Neu-Anspach ein. Ziel ist das traditionelle 
Laubmännchenfest. Treffpunkt zur Abfahrt mit privaten 
Pkw ist um 10 Uhr am Kirchplatz in Münster. Neben 
dem Besuch des Festes ist auch eine rund zehn Kilometer 
lange Wanderung auf dem Skulpturenweg rund um den 
„Langhals“ geplant. Eine gemeinsame Einkehr ist vorge-
sehen. Gäste sind bei der Wanderung willkommen. Wei-
tere Informationen gibt es unter Telefon 06195-2621.
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Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

ES IST PLATZ 
IN DER SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
Ihr Anteil an der Energiewende. Investieren ab 50 €. Mit VolksInvest erhalten Sie 
Zugang zu nachhaltigen Realwert-Investments – transparent strukturiert und voll-
ständig digital. Zielrenditen ab 5,00 % p.a.

Weil nachhaltiges Investieren kein Privileg sein sollte. 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum 
vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Nach Hundeattacke in Eppenhain:  
Stadt prüft Konsequenzen

Kelkheim (ju) – Nach der Hundeattacke in 
Eppenhain, bei der ein FDP-Politiker verletzt 
wurde, beschäftigt der Fall inzwischen nicht 
nur die Verwaltung, sondern auch die Kom-
munalpolitik und zahlreiche Bürger in Kelk-
heim. Während die Stadt betont, „mit aller 
Härte und Konsequenz“ vorgehen zu wollen, 
wächst zugleich die Debatte über den Um-
gang mit Hunden im öffentlichen Raum.
Auslöser war ein Vorfall vom 24. April: Der 
Kelkheimer FDP-Stadtverordnete Patrick 
Falk war beim Spaziergang mit seinen beiden 
Dackeln offenbar von einem Hovawart gebis-
sen worden, als er seine Tiere vor einem An-
griff schützen wollte. Der Hund gilt im Ort als 
bekannt. Laut Bürgermeister Albrecht Kündi-
ger habe die Halterin des Hundes inzwischen 
eine Stellungnahme abgegeben, allerdings 
seien noch Rückfragen offen. Der Verwal-
tungschef rechnet zudem damit, dass der Fall 
ein juristisches Nachspiel haben könnte.

Kritik an Verwaltung und Sorge  
in der Bevölkerung
Im Ausschuss für Infrastruktur, Umwelt, 
Wirtschaft und öffentliche Sicherheit mach-
ten Kündiger und Ordnungsamtsleiterin Jea-
nette Alterino deutlich, dass die Stadt den 
Vorfall ernst nehme, zugleich aber rechtlich 
sauber arbeiten müsse. „Wir nehmen das 
Thema sehr ernst. Man muss mit aller Härte 
und Konsequenz vorgehen“, sagte Kündi-

ger. Allerdings müsste deutlich unterschie-
den werden zwischen einem Angriff Hund 
gegen Hund (bei dem es sich in diesem Fall 
handelte) und Hund gegen Mensch. Gleich-
zeitig betonte er, dass die Stadt verpflichtet 
sei, auch die Gegenseite anzuhören. Zudem 
habe es nach bisherigen Erkenntnissen kei-
ne unmittelbaren Zeugen des eigentlichen 
Vorfalls gegeben.
Kündiger erinnerte daran, dass die Stadt be-
reits in einem anderen Fall einen Hund als ge-
fährlich eingestuft hatte – diese Entscheidung 
später jedoch gerichtlich aufgehoben wurde. 
Dennoch stellte er klar: „Das ist nichts, was 
wir auf Kelkheimer Straßen sehen wollen.“
In den sozialen Netzwerken hatte der Fall 
bereits große Wellen geschlagen. Vor allem, 
weil Patrick Falk den Vorfall öffentlich 
machte, um andere Bürger zu sensibilisie-
ren und zu warnen. In der Folge meldeten 
sich weitere Menschen, die ebenfalls von 
Begegnungen mit dem betreffenden Hund 

berichteten. Bekannt sind ihm insgesamt 
acht Vorfälle.
Auch aus anderen Fraktionen kam Kritik am 
bisherigen Vorgehen der Stadt. CDU-Stadt-
verordneter Dominique Reinhardt fragte im 
Ausschuss: „Da ist ja anscheinend nichts pas-
siert. Was soll denn noch passieren?“ SPD-
Politiker Michael Hellenschmidt sprach von 
einem „nicht gleichberechtigten Kampf“ und 
verwies auf die zunehmende Unruhe in der 
Bevölkerung: „Die Leute sind schon aufge-
bracht. Dem sollte man Rechnung tragen.“
Die Verwaltung wiederum verweist darauf, 
dass man den Fall möglichst lückenlos auf-
klären wolle, um nicht erneut in einer Situati-
on zu landen, in der Aussage gegen Aussage 
stehe. Laut Stadt habe ein ähnlicher Rechts-
streit zuletzt rund zweieinhalb Jahre gedauert. 
Bürgermeister Kündiger verteidigte deshalb 
das Vorgehen der Verwaltung: „Wir haben im-
mer umgehend gehandelt.“
Der Vorfall ereignete sich innerhalb der Orts-
lage von Eppenhain, wo keine generelle Lei-
nenpflicht besteht. Gleichzeitig räumte die 
Stadt ein, dass die personelle Situation im Be-
reich der Kontrollen schwierig sei. Nachdem 
der bisherige Beauftragte für Kontrollen im 
Außenbereich verstorben war, gibt es inzwi-
schen für Fischbach, Ruppertshain und Ep-
penhain eine neue Kraft auf Minijob-Basis. 
Auch für Hornau und Münster wurde jemand 
eingestellt. Einen zentralen Hundebeauftrag-
ten hat die Stadt derzeit jedoch nicht mehr. 
Laut Kündiger werde nach Lösungen gesucht. 
Sollte mehr Personal notwendig werden, 
müsse dies in den kommenden Haushaltsbe-
ratungen diskutiert werden.

Forderung nach  
höherer Hundesteuer
Parallel dazu hat die Debatte über die Rolle 
von Hunden in der Stadtgesellschaft neue 
Nahrung bekommen. Ein langjähriger Bürger 
aus Ruppertshain regt in einer Petition nun 
an, die Hundesteuer in Kelkheim deutlich an-
zuheben – von derzeit 98 Euro auf 250 Euro 
pro Hund.
Der Mann, der seit Jahrzehnten mit Hunden 
vertraut ist und nach eigenen Angaben bereits 
im Elternhaus mit Hof- und Wachhunden auf-
gewachsen ist, begründet seinen Vorschlag 
mit der stark gestiegenen Zahl an Hunden in 
Kelkheim (derzeit 1.661 Hunde). Diese ver-
ursache zunehmend Aufwand für die Stadt-
verwaltung, insbesondere beim Ordnungs-
amt. Eine höhere Hundesteuer könne helfen, 
die angespannte Haushaltslage zu entlasten 
und gleichzeitig Ressourcen freizusetzen.
Außerdem verweist er auf zunehmende Prob-
leme im öffentlichen Raum: stärkere Ver-
schmutzungen, häufigeres Hundegebell und 
Konflikte zwischen Hundehaltern und ande-
ren Bürgern. Das Ordnungsamt könne sich 
mit zusätzlichen Mitteln wieder stärker sei-
nen ursprünglichen Aufgaben widmen – etwa 
der Verkehrsüberwachung und dem Vorgehen 
gegen „Verkehrs-Rowdies“.
Zugleich betont der Bürger, dass soziale Här-
tefälle bereits heute über die Hundesteuersat-
zung sowie die Bundesabgabenordnung be-
rücksichtigt werden könnten.
Ob die Diskussion tatsächlich politische Fol-
gen haben wird, bleibt offen. Klar ist jedoch: 
Die Ereignisse von Eppenhain haben in 
Kelkheim eine breite Debatte über Sicher-
heit, Verantwortung und den Umgang mit 
Hunden ausgelöst.

Die Einstufung als „gefährlicher Hund“ hat 
hohe Hürden. � Foto: pexels.com 

Unser Leser Mathias Behrends, Kelkheim, 
beleuchtet die Beißattacke (KEZ 19) von ei-
ner anderen Seite und schreibt dazu Fol-
gendes:
Bedauerlicher Vorfall der mich als Mountain-
biker in diesem Gebiet zu noch mehr Vorsicht 
mit freilaufenden Hunden ermahnt. Ich möch-
te die Causa aus einer anderen Perspektive in 
Augenschein nehmen. Laut Artikel werden 
Rufe nach schnellerem Handeln laut. Die 
Stadtverwaltung handelt im Rahmen von Ge-
setzen, Verordnungen und Ausführungsbe-
stimmungen. 
Wer hat die eigentlich erlassen oder unterlas-
sen sie zu korrigieren/abzuschaffen? War die 
FDP, die Partei der Herr Falk angehört, nie-
mals im Bundestag, in den Landtagen, im 
MTK Kreistag oder in Kelkheim tätig? Blei-
ben wir vor Ort in Hofheim (Kreistag) und 
im Stadtparlament Kelkheim. Welche Anträ-

ge seitens der FDP gab es in den letzten Le-
gislaturperioden um wenigstens die Digitali-
sierung zu ermöglichen? Immer kommt der 
Datenschutz dazwischen. An einem Freitag 
passiert, die nachfolgende Woche hatte nur 4 
Arbeitstage. Halter hat natürlich eine Frist 
sich zu äußern. Das zieht sich alles. Und 
dann die Klagemöglichkeiten, in der Regel 
mit Aufschubwirkung. 
Alles gut gedachte Gesetze die als Ballast 
wirken. Hoffentlich kann die persönliche 
Betroffenheit von Herrn Falk dazu beitra-
gen, die Verfahrensweise in dieser Angele-
genheit nicht nur kritisch zu durchleuchten, 
sondern ähnliche Fälle zukünftig anders zu 
handhaben.
In dieser Zeitung gab es vor kurzem einen Le-
serbrief der die digitalen Leistungen Kelk-
heims mit denen Hattersheims verglich. Da 
scheint noch viel Luft nach oben zu sein.

Leserbrief
Beißattacke

Unser Leser Harald Herr, Kelkheim, macht 
sich Gedanken zu der Beißattacke in Eppen-
hain und schreibt dazu Folgendes:
Leinen los hat in Eppenhain leider nichts mit 
Seefahrt gemein, sondern es handelt sich um 
eine Hundehalterin in diesem Ort, die offen-
bar keine ausreichende Kontrolle über ihren 
beißwütigen freilaufenden Hund hat. Die üble 
Beißverletzung, die sich Herr Falk bei einem 
Befreiungsversuch seines Hundes aus der At-
tacke dieses Problemhundes zuzog, hat das 
Fass in Eppenhain überlaufen lassen. Ein 
Skandal war, dass die Hundehalterin nichts 
weiter unternommen hatte, um ihren Hund zu 
bändigen. Oder hatte sie selbst Angst, hier da-

zwischen gehen zu müssen? Die Stadt Kelk-
heim ist hier so schnell wie möglich gefragt, 
um einen Wesenstest für den Hund und eine 
Prüfung der Hundehalterin zur Befähigung 
von einer Haltung eines Problemhundes zu 
veranlassen. Vorübergehend sollte dieser 
Hundehalterin die Auflage zum Leinenzwang 
ihres Hundes mit Maulkorb auferlegt werden, 
um anderen Hundebesitzern in Eppenhain 
wieder ein sicheres Gefühl beim Ausführen 
ihrer Hunde zu geben. Ein Hund, der Men-
schen anfällt und zubeißt, hat auf öffentlichen 
Wegen oder Plätzen nichts zu suchen. Schon 
gar nicht ohne Leine freilaufend im idylli-
schen Eppenhain.

Leserbrief
Beißattacke
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Aufrüstung, Wehrpflicht, Kriegsangst –  
ein Abend voller unbequemer Fragen

Kelkheim (nd) – Am vergangenen Freitag 
ging es bei den Kelkheimer Gesprächen um 
den Wehrdienst. Sollte dieser freiwillig 
oder verpflichtend sein und welchen Ein-
fluss hat das auf die Gesellschaft? Als Re-
ferent war Dr. Heiko Biehl geladen. Der 
leitende wissenschaftliche Direktor des 
Zentrums für Militärgeschichte und Sozial-
wissenschaften der Bundeswehr studierte 
Politikwissenschaft, Neuere Geschichte 
und Informationswissenschaft in Saarbrü-
cken, Potsdam und Berlin. Im Jahr 2004 
promovierte er an der Martin-Luther-Uni-
versität in Halle-Wittenberg. Er forscht im 
Bereich Militärsoziologie und zu sicher-
heitspolitischen Themen. Die Moderation 
übernahm wieder Dr. Klaus P. Meier.

Neues Wehrdienstmodell 
Seit Beginn dieses Jahres gilt in Deutschland 
ein neues Wehrdienstmodell. Alle jungen 
Männer ab dem Jahrgang 2008 sollen ver-
bindlich gemustert werden, für Frauen be-
steht Freiwilligkeit. Der Artikel 12a des 
Grundgesetzes verbietet, dass Frauen zum 
Dienst an der Waffe gezwungen werden kön-
nen. Allerdings können sie im Verteidigungs-
falle im zivilen Sanitäts- und Heilwesen so-
wie in der ortsfesten militärischen Lazarett-
organisation herangezogen werden. Jedoch 
sollen nach dem aktuellen Modell auch 
Männer nicht zum Dienst an der Waffe ge-
zwungen werden. Sie sind aber verpflichtet, 
den ihnen zugesandten Fragebogen auszu-
füllen. Die Besoldung entspricht der eines 
Zeitsoldaten, hinzu kommt kostenloses 
Bahnfahren. Nach zwölf Monaten Dienst 
soll es einen Zuschuss zum Führerschein 
(bis maximal 3.500 Euro) geben. 
Die Bundeswehr soll auf 260.000 Soldatin-
nen und Soldaten aufgestockt werden, und 
auch die Zahl an beorderten Reservistinnen 
und Reservisten soll auf 200.000 erhöht wer-
den. Derzeit gibt es in Deutschland rund 
185.000 Soldaten sowie 60.200 beorderte Re-
servistinnen und Reservisten. 

Wehrpflicht und Freiwilligenarmee 
im internationalen Vergleich 
Dr. Heiko Biehl erklärte, dass es meist histo-
risch gewachsen sei, ob es in einem Land 
eine Wehrpflicht oder eine Freiwilligenar-
mee gebe. Im europäischen Raum sei die 
Wehrpflicht im Zusammenhang mit der Fran-
zösischen Revolution entstanden; diese wur-
de damals „Levée en masse“ (frz. für „Mas-
senaushebung“) genannt. „Das Volk erhebt 
sich; das eigene und gemeinsame Gemein-
wesen wird verteidigt. Es sind nicht mehr nur 
Untertanen, die von Fürsten zwangsrekrutiert 
werden“, erklärte Biehl. Der Gedanke, der 
mit der Wehrpflicht verbunden sei, definiere 
den Bürger als Staatsbürger mit Rechten und 
Pflichten. Für Napoleon brachte dieses 
Pflichtheer große Vorteile. Das System sei 
historisch so erfolgreich gewesen, dass es 
nicht nur von Demokratien genutzt werde,  
sondern auch von Diktaturen. In angelsäch-
sisch geprägten Ländern hingegen sei die 
Zwangsrekrutierung in Friedenszeiten kultu-

rell wenig verwurzelt. Das hat Einfluss auf 
ehemalige Kolonialstaaten. In Afrika haben 
Länder, die lange Zeit französische Kolonien 
waren, oft eine Wehrpflicht; Länder, die bei-
spielsweise englische Kolonien waren, oft 
nicht. Zu den Ländern mit einer Wehrpflicht 
(unterschiedliche Modelle) gehören Däne-
mark, Lettland, Litauen, Estland, Finnland, 
Österreich, Israel, Schweden, Südkorea, Al-
gerien, Mexiko, der Iran und weitere Länder. 
Viele europäische Staaten haben die Wehr-
pflicht erst in den letzten zehn Jahren wieder 
eingeführt. Länder mit Freiwilligenarmeen 
(Berufsarmeen) sind Deutschland, Großbri-
tannien, die USA, Australien, Irland, Tsche-
chien, Polen, Südafrika, Argentinien, Kana-
da, Indien und weitere Länder. Selbst in 
Frankreich ist die Wehrpflicht seit 1997 aus-
gesetzt, wird aber diskutiert. 
Beachtlich sei laut Biehl, dass schon während 
des Kalten Krieges einige westliche Staaten 
die Wehrpflicht ausgesetzt haben. In vielen 
dieser Länder, darunter Großbritannien, sei 
die Wehrpflicht immer nur als Ausnahme für 
den Kriegsfall gedacht gewesen. Die zweite 
Welle von Aussetzungen der Wehrpflicht 
folgte auf die deutsche Wiedervereinigung. 
Seit dem Jahr 2014, genauer seit der Annexi-
on der Halbinsel Krim durch Russland, haben 
einige Staaten die Wehrpflicht wiedereinge-
führt. „Welche Wehrform ein Staat hat, ist im-
mer auch eine Reaktion auf sicherheitspoliti-
sche Umstände“, so Dr. Heiko Biehl.

Wehrpflicht und Staatsbürger – 
Ideengeschichtliche und 
gesellschaftstheoretische Positionen 
Während der Französischen Revolution habe 
die Wehrpflicht ein emanzipatives und pro-
gressives Moment gehabt. Es seien die Kon-
servativen im 19. Jahrhundert gewesen, die 
Bedenken gegen eine Wehrpflicht hatten, da 
sie zu einer Volksbewaffnung führte. Damals 
habe es Zweifel an der Loyalität der Arbeiter-
klasse gegeben, schließlich habe man bei der 
Französischen Revolution gesehen, was pas-
sieren kann, wenn sich das Volk erhebt. 

Linksorientierte Kräfte hätten genau darin das 
Potenzial einer Wehrpflicht gesehen. „Je 
mehr Arbeiter an den Waffen geübt werden, 
desto besser. Die allgemeine Wehrpflicht ist 
die notwendige und natürliche Ergänzung des 

allgemeinen Stimmrechts“, zitierte Dr. Heiko 
Biehl Friedrich Engels. Die Idee dahinter sei, 
dass sich Wehrpflichtige durch den Dienst am 
Vaterland Ansprüche gegenüber dem Staat er-
werben würden. Das gelte auch für sozialpo-
litische Ansprüche. Soziale Politik sei häufig 
ein Produkt von Wehrpflicht, Kriegsführung 
und dem Umgang mit Verwundeten sowie 
Gefallenen. Die ersten Ansprüche auf Sozial-
leistungen hätten vor allem Kriegswitwen, 
Kriegswaisen und verwundete Veteranen ge-
habt. Wer etwas für den Staat geopfert habe, 
bekomme etwas vom Staat zurück – so sei es 

in vielen angelsächsischen Ländern verwur-
zelt. Der emanzipatorische Gedanke hinter 
der Wehrpflicht sei inzwischen verschwun-
den, denn schließlich würde damit auch eine 
Abgabe von Grundrechten einhergehen. „Der 
Kern der Wehrpflicht ist, die Bereitschaft zu 
haben, für den Staat sein Leben einzusetzen 
und andere Menschen zu töten“, so Biehl. Das 
sei schon eine enorme Forderung. 

Wehrpflicht als Stellschraube der 
zivil-militärischen Beziehungen?
Laut Dr. Heiko Biehl gäbe es in der Debatte, 
ob Wehrpflicht oder Freiwilligenarmee, die 
Position, dass eine Freiwilligenarmee mit we-
niger Hürden verbunden sei. Auch kosten-
günstig solle eine Freiwilligenarmee sein. 
Man sehe jedoch auch, dass eine Entkopplung 
zwischen Zivilgesellschaft und Armee statt-
finden würde. 
In Deutschland gehe es nicht darum, Krieg zu 
führen, sondern man wolle glaubhaft abschre-
cken. Das könne man nur, wenn man genug 
Personal und adäquates Material habe. Das 
setzte eine gute Struktur und eine gute Aus-
bildung voraus. Obwohl Deutschland 185.000 
Soldatinnen und Soldaten habe, falle es 
schwer, 5.000 davon für die Sicherung der 
NATO-Ostflanke nach Litauen zu schicken.
Militärhistorisch könne man im Übrigen klar 
erkennen, dass es keinen Zusammenhang 
zwischen der Wehrform und dem Willen, 
Streitkräfte einzusetzen, gäbe. 
Interessant sei auch, dass ältere Bürger eine 
Wehrpflicht oft mehr befürworten als jüngere. 
Umfragen würden ergeben, dass rund 34 Pro-
zent der jungen Menschen zwischen 18 und 
39 Jahren eine Wehrpflicht für Männer und 
Frauen befürworten würden (40 Prozent da-
gegen), 52 Prozent der Menschen ab 60 be-
fürworten eine Wehrpflicht für beide Ge-
schlechter (23 Prozent dagegen). Das sei al-
lerdings nicht neu; schon im Kalten Krieg 
hätten ältere Menschen eine Wehrpflicht mehr 
befürwortet. Anders sieht es aus, wenn es da-
rum geht, selbst zur Waffe zu greifen. „80 
Prozent der Deutschen wollen nicht kämp-
fen“, so Biehl. 20 Prozent würden laut Umfra-
gen also Kriegsdienst ausführen; das wären 
über 16 Millionen Menschen.

Aufrüstung ja oder nein?
Erstaunlicherweise saßen an diesem Abend 
nicht die Leute im Publikum, die von einer 
Wehrpflicht betroffen wären. Nicht Jugendli-
che waren gekommen, sondern Bürgerinnen 
und Bürger ab 40. Eingeladen war natürlich 
jeder, der kommen wollte. Dementsprechend 
zeichnete sich unter den Zuhörern weniger 
die Angst vor einer Wehrpflicht ab, sondern 
generell die Angst vor Aufrüstung und Krieg. 
Auch die Kosten von einer größeren Armee 
trieben die Menschen um. 
Am 19. Juni geht es daher bei den Kelkheimer 
Gesprächen im Gemeindehaus der Johannes-
kirche genau mit diesem Thema weiter. Ab 20 
Uhr referiert Generalleutnant a.D. Ben Hod-
ges, 2014 bis 2017 Kommandeur der US-
Landstreitkräfte in Europa, zum Thema 
„Kriegsgefahr in Westeuropa“.

Dr. Heiko Biehl gab den anwesenden Zuhö-
rern, unter denen leider keine Jugendlichen 
waren, einen historischen Überblick über die 
Entwicklung der Wehrpflicht.�

In vielen Ländern der Welt gibt es eine eingeschränkte oder keine Wehrpflicht. Allerdings er-
folgt in einigen ob der aktuellen Weltlage ein Umdenken. � Fotos: Natalie Diehl 

Weingenuss direkt nebenan:  
Bad Sodener Weintage laden zum Genießen ein

Bad Soden (kez) – Nach den zuletzt oft küh-
len und wechselhaften Frühlingstagen 
wächst auch bei vielen Kelkheimern die 
Sehnsucht nach lauen Abenden unter freiem 
Himmel – am besten mit einem guten Glas 
Wein in der Hand. Gelegenheit dazu gibt es 
schon bald ganz in der Nähe: Am heutigen 
Freitag, 22. Mai, starten im Alten Kurpark 
die beliebten Bad Sodener Weintage.
Das traditionsreiche Weinfest lockt Jahr für 
Jahr nicht nur zahlreiche Besucher aus Bad 
Soden an, sondern ist längst auch für viele 
Menschen aus Kelkheim ein fester Termin 
im Kalender. Schließlich feiert man im 
Main-Taunus-Kreis gerne über die Stadt-
grenzen hinaus gemeinsam.
Im stimmungsvollen Ambiente rund um die 
Konzertmuschel verwandelt sich der Alte 
Kurpark bis Sonntag, 31. Mai, wieder in ein 
gemütliches Weindorf. Täglich von 17 bis 24 
Uhr – an den beiden Sonntagen sowie am 
Pfingstmontag bereits ab 15 Uhr – können 
Besucher edle Tropfen genießen, Freunde 
treffen und entspannte Stunden verbringen.
Offiziell eröffnet werden die von Marian 
Reichert organisierten Bad Sodener Weinta-

ge am Freitag, 22. Mai, um 19.30 Uhr von 
der Deutschen Weinprinzessin Emma Mein-
hardt gemeinsam mit Bürgermeister Dr. 

Frank Blasch. An den zahlreichen Ständen 
wartet eine große Auswahl an Weinen aus 
den deutschen Anbaugebieten Baden, Fran-
ken, Mosel, Nahe, Pfalz, Rheingau, Rhein-
hessen und Württemberg. Auch internationa-
le Weine aus Frankreich und Spanien sowie 
beliebte Fruchtbowlen laden zum Probieren 
ein.
Natürlich kommt auch das kulinarische An-
gebot nicht zu kurz: Von ofenfrischen Bre-
zeln über Bratwürste, Hamburger und Fisch-
spezialitäten bis hin zu Crêpes und Flamm-
kuchen ist für jeden Geschmack etwas dabei.
Besonders beliebt bei vielen Gästen aus der 
Region ist die tägliche Livemusik. Von 
Dienstag bis Samstag sorgen Bands jeweils 
von 19 bis 22 Uhr für Stimmung, dazu kom-
men besondere Musikzeiten an den Sonnta-
gen und an Pfingsten. Ob Schlager, Oldies 
oder Pop – die musikalische Mischung 
macht die Weintage auch für viele Kelkhei-
mer zu einem beliebten Treffpunkt.
Wer mit dem Auto anreist, kann bequem im 
Parkhaus am Bahnhof oder auf dem Park-
deck in der Enggasse parken. Am besten ist 
aber wohl das Taxi.

Die Deutsche Weinprinzessin Emma Mein-
hardt wird gemeinsam mit Bürgermeister Dr. 
Frank Blasch die Bad Sodener Weintage er-
öffnen.� Foto: Stadt Bad Soden 

Haltestelle „Dieselstraße“ in 
Münster zeitweise gesperrt

Münster (kez) – Fahrgäste der Buslinien 263 
und 804 müssen sich in den kommenden Wo-
chen auf Einschränkungen einstellen. Wie die 
Main-Taunus-Verkehrsgesellschaft mitteilt, 
kann die Haltestelle „Dieselstraße“ in Müns-
ter aufgrund von Bauarbeiten seit Montag, 
18. Mai, bis Mittwoch, 3. Juni, Betriebsende, 
nicht angefahren werden.
Betroffen sind die Linie 263 in Richtung Kö-
nigstein/Eppstein sowie die Linie 804 in 
Richtung Sulzbach MTZ beziehungsweise 
Frankfurt Industriepark Höchst. Fahrgäste 
werden gebeten, stattdessen die Haltestelle 
„Industriestraße“ zu nutzen. Durch die Um-
leitung kann es außerdem zu Verspätungen 
im weiteren Fahrtverlauf kommen.
Weitere Informationen gibt es beim MTV-
Service-Telefon unter 06192-200 26 21, 
täglich erreichbar von 6 bis 1 Uhr, sowie 
auf der Website der Main-Taunus-Verkehrs-
gesellschaft.
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Aus Grau mach Bunt:  
Wie Kelkheim zur Open-Air-Galerie werden soll

Kelkheim (ju) – Wer an Stromkästen vorbei-
geht, schaut meistens nicht zweimal hin. 
Grau, kantig, beschmiert, beklebt, funktional 
– sie stehen einfach da. Doch genau diese un-
scheinbaren Kästen könnten schon bald zu 
kleinen Kunstwerken mitten in Kelkheim 
werden. Beim Workshop „Mehr Farben für 
Kelkheim“, der an Christi Himmelfahrt im 
Rahmen des WDC-Pavillons stattfand, wurde 
deutlich: Hier wächst gerade eine Idee heran, 
die das Stadtbild nachhaltig verändern könn-
te. Oder wie es eine Teilnehmerin begeistert 
formulierte: „Das hier ist eigentlich Street 
Gallery statt Street Art.“
Schon beim Betreten des Pavillons war die 
Aufbruchsstimmung spürbar. Künstlerinnen 
und Künstler hatten Skizzen unter dem Arm, 
diskutierten Standorte, tauschten Ideen aus 
und blickten plötzlich mit ganz anderen Au-
gen auf die grauen Verteilerkästen der Stadt. 
Viele hatten sich gedanklich bereits „ihren“ 
Kasten ausgesucht.

„Wir haben so viele graue Flächen“
Hans Rodewald von der Kulturgemeinde 
Kelkheim stellte den zahlreichen Interessier-
ten die Idee hinter dem Projekt vor – und die 
hat durchaus Potenzial für eine kleine kreati-

ve Revolution im Stadtbild. „Wir haben sehr 
viele graue Flächen. Da ist Platz für die bun-
testen Ideen“, sagte Rodewald. Sein Ziel: 
mehr Kunst im Alltag, sichtbar für alle Men-
schen – nicht nur in Museen oder Galerien.
Künftig sollen deshalb Verteilerkästen von 
Strom-, Telekommunikations- oder Postan-
bietern mit Kunstwerken gestaltet werden. 
Die Idee dahinter ist ebenso simpel wie char-
mant: Künstler suchen sich einen Kasten 
aus, entwickeln ein passendes Motiv und rei-
chen ihren Vorschlag ein. Ein Kuratorium 
entscheidet anschließend über die Umset-
zung. Danach braucht es noch die Zustim-
mung der Eigentümer – häufig Syna oder 
Telekom. Die Signale seien bislang jedoch 
durchweg positiv. „Die Eigentümer sind of-
fen für das Projekt. Auch sie möchten natür-
lich, dass die Kästen schöner aussehen“, er-
klärte Rodewald.

Kunst zum Anfassen –  
mitten in der Stadt
Der Workshop zeigte schnell, dass die Idee 
weit über klassische Kunst hinausgeht. Denn 
mitmachen sollen ausdrücklich nicht nur pro-
fessionelle Künstler.
Kristina Mehra von der Stadt Kelkheim, die 

eng mit der Kulturgemeinde zusammenarbei-
tet, betonte: „Das Projekt richtet sich an alle 
– an Künstler, Schulklassen, Familien oder 
auch Mutter-Tochter-Gespanne.“ Wer mitma-
chen möchte, muss zunächst nur einen Kasten 
auswählen, fotografieren und zusammen mit 
einem Gestaltungsvorschlag bei der Stadt 
oder der Kulturgemeinde einreichen. Die Re-
sonanz darauf sei bereits jetzt enorm.
Der Reiz des Projekts liegt vor allem darin, 
Kunst direkt in den Alltag zu holen. Statt 
grauer Technikflächen könnten künftig far-
benfrohe Motive, abstrakte Kunstwerke oder 
lokale Themenbilder die Straßen prägen.
Und die Kästen sollen nicht einfach nur 
bunt werden – sie sollen Geschichten erzäh-
len. Geplant sind kleine Infotafeln an den 
Seiten mit dem Namen des Werks, Informa-
tionen zum Künstler, Sponsoren, einer 
Website und QR-Codes. Manche Kunstwer-
ke könnten sogar später als Original ver-
kauft werden – besonders dann, wenn die 
Gestaltung über hochwertige Folierungen 
erfolgt, die auf bestehenden Kunstwerken 
basieren. „Wir sparen uns die Kosten für 
Galerien und Museen und bekommen 
gleichzeitig ein schöneres Stadtbild“, sagte 
Rodewald mit einem Schmunzeln.

Von der Idee zur Kunst-Tour  
quer durch Kelkheim
Noch steckt vieles in der Planung, doch die 
Vision ist bereits erstaunlich konkret. Die ge-
stalteten Kästen sollen fotografiert und in ei-
nem Ausstellungskatalog dokumentiert wer-
den. Denkbar seien später sogar Führungen 
quer durch die Stadt – eine Art Kunst-Spa-
ziergang von Kasten zu Kasten. Der Slogan 
dafür stand an diesem Nachmittag eigentlich 
schon fest: „Aus Grau mach Bunt.“
Viele der anwesenden Künstler waren sofort 
Feuer und Flamme. Der „Stachel sei gesetzt“, 
hieß es mehrfach im Gespräch. Einige hatten 
bereits erste Entwürfe vorbereitet oder ge-
naue Vorstellungen davon, welcher Kasten 
welches Motiv bekommen könnte.
Gleichzeitig wurden aber auch praktische 
Fragen diskutiert. Denn nicht jeder Verteiler-
kasten ist glatt. Viele Oberflächen besitzen 
Rillen oder Unebenheiten – eine Herausfor-
derung vor allem für die Folierung. Hinzu 
kommen die Kosten. Gerade hochwertige Fo-
lierungen seien teuer, weshalb nun gezielt 
Sponsoren gesucht werden sollen. „Wir ha-
ben da Sponsorenpakete im Auge und sind 
uns sicher, dass sich gerade große Firmen fin-

den lassen, die ein solches Projekt gern finan-
ziell unterstützen wollen“, übt sich Rodwald 
in Optimismus. Doch trotz aller organisatori-
schen Fragen überwog an diesem Nachmittag 
vor allem eines: Begeisterung.

Eine Stadt als Galerie
Was im kleinen Rahmen nach der Corona-
Pandemie begann, könnte nun durch den 
WDC-Pavillon und die Zusammenarbeit zwi-
schen Stadt und Kulturgemeinde richtig Fahrt 
aufnehmen.
Denn plötzlich geht es um weit mehr als nur 
bemalte Stromkästen. Es geht um die Frage, 
wie eine Stadt wirken soll. Freundlicher? 
Kreativer? Überraschender? Vielleicht ein-
fach lebendiger.
Und genau das war im Pavillon an diesem 
Feiertag spürbar. Menschen standen zwischen 

Skizzen und Stadtplänen, diskutierten Farben, 
Orte und Ideen. Draußen zog das Leben vor-
bei – drinnen entstand die Vision einer Stadt, 
die Kunst nicht versteckt, sondern mitten ins 
tägliche Leben holt.
Vielleicht schaut man in Kelkheim künftig 
tatsächlich zweimal hin, wenn man an einem 
Stromkasten vorbeigeht.

Hans Rodewald im Kreise der interessierten Künstler, von denen einige schon mit konkreten 
Ideen zum Workshop kamen.� Fotos: Judith Ulbricht 

So könnten vielleicht in Zukunft die beiden 
Kästen vor dem City Club aussehen. Viel-
leicht hat sogar dieser selbst eine Idee für die 
Gestaltung direkt vor seiner Tür. �

Zwischen Kunst, Licht und Begegnung
Das Kunstforum Zauberberg feiert 25 Jah-
re Kreativität und lädt zur Vernissage ins 
Gesundheitszentrum ein
Kelkheim (ju) – Wenn man das Gesund-
heitszentrum in der Kelkheimer Stadtmitte 
betritt, fällt der Blick sofort nach oben: Licht 
strömt durch die große Glaskuppel bis tief in 
das offene Entrée, Menschen begegnen sich 
auf den umlaufenden Ebenen, Aufzüge glei-
ten lautlos nach oben und unten, Stimmen, 
Schritte und Alltag vermischen sich mit Far-
ben, Bildern und Kunstwerken an den Wän-
den. Genau hier, mitten im täglichen Leben, 
hat das Kunstforum Zauberberg seit vielen 
Jahren seine besondere Heimat gefunden.
Am Donnerstag, 18. Juni, um 18.30 Uhr wird 
dort die neue Ausstellung mit einer feierlichen 
Vernissage eröffnet. Die Einführung über-
nimmt Heike Schuffenhauer, für die musikali-
sche Gestaltung sorgen Sophia Grebner und 
Vera Meusel mit Harfenmusik, die dem Abend 
eine besondere Atmosphäre verleihen wird.

Eine Idee wird lebendig
Im Herbst 2001 begann die Geschichte des 
Kunstforums Zauberberg. Mit der Ausstel-
lung „Prima Vista“ wurde der Verein aus der 
Taufe gehoben – getragen von der Idee, Kunst 
in Kelkheim sichtbar, erlebbar und nahbar zu 
machen. Die Gründerin Gila Gordon war da-
bei von Anfang an Motor, Ideengeberin und 
Herz des Projekts. Mit Leidenschaft, Beharr-
lichkeit und einem feinen Gespür für Räume 
und Menschen gelang es ihr immer wieder, 
Kunst mitten ins Leben zu holen.
Erste Heimat des Kunstforums war der „Rot-
schildsaal“ im Gebäudekomplex Zauberberg 
in Ruppertshain. Dank des Kunstfreundes 
und Betreibers Erich Nitzling entstand dort 
ein Ort voller Atmosphäre – mit weitem Blick 
über die Mainebene und viel Raum für Krea-
tivität. Bis 2009 fanden dort 17 Ausstellungen 
statt. Kunstmärkte mit Drehorgelmusik, Le-

sungen, Weinproben und sogar ein gespielter 
Krimi unter dem Titel „Tatort Farbe“ machten 
die Veranstaltungen weit über klassische Aus-
stellungen hinaus zu kulturellen Erlebnissen.
Der Abschied vom Zauberberg fiel schwer. 
Mit „Launen der Kunst“ endete 2009 eine 
prägende Zeit. Doch manchmal entstehen ge-
rade aus Veränderungen neue Möglichkeiten.

Kunst mitten im Alltag
Fast zeitgleich eröffnete sich die Chance, im 
neu errichteten Gesundheitszentrum in der 

Stadtmitte auszustellen. Für Gila Gordon war 
schnell klar, welches Potenzial dieser außer-
gewöhnliche Ort bot. Die offene Architektur, 
die Weite des Hauses und das Spiel aus Licht, 
Glas und Bewegung schufen einen Raum, der 
geradezu nach Kunst verlangte.
Bereits im Mai 2010 eröffnete das Kunstfo-
rum dort seine erste Ausstellung unter dem 
Titel „Kunst in vollen Gängen“ – ein Name, 
der bis heute treffend geblieben ist. Denn die 
Kunst begegnet den Menschen hier nicht ab-
geschottet in stillen Museumsräumen, son-

dern mitten im Alltag: auf dem Weg zur 
Arztpraxis, zur Apotheke oder ins Fit-
nesszentrum. Bilder begleiten Gespräche, 
schenken Ablenkung, Ruhe oder neue Ge-
dankenmomente.
Seitdem hat das Kunstforum Zauberberg be-
reits 28 Ausstellungen im Gesundheitszent-
rum organisiert und immer wieder Farbe, 
Kreativität und Lebendigkeit in die hellen 
Flure gebracht. Titel wie „Docs Umenta“, 
„Kunst im Zentrum“, „Bilderfluchten“, 
„Kunst im Blick“, „Betrachten erlaubt“, 
„Farbspiele“, „LebensArt“, „Bunt im Rund“ 
oder zuletzt „Kunst auf allen Ebenen“ zei-
gen dabei die Vielfalt der künstlerischen 
Handschriften.

Dankbarkeit und Blick nach vorn
Für die Mitglieder des Kunstforums ist das 
bevorstehende 25-jährige Bestehen nicht nur 
ein Jubiläum, sondern auch ein Anlass zur 
Dankbarkeit. Der Dank gilt insbesondere der 
Ärzteschaft und den Mitarbeitenden des Ge-
sundheitszentrums, die die Ausstellungen 
über viele Jahre unterstützt und begleitet ha-
ben. Ebenso danken die Künstlerinnen und 
Künstler der Stadt Kelkheim und den Mitar-
beitenden der Verwaltung, die zahlreiche Ver-
nissagen mit Fachwissen und persönlichem 
Engagement bereichert haben. Auch die 
Möglichkeit, in der Alten Kirche Hornau aus-
zustellen und dort etwa Plastiken zu präsen-
tieren, habe das kulturelle Wirken des Vereins 
erweitert.
Vor allem aber steht hinter 25 Jahren Kunstfo-
rum Zauberberg eine große Gemeinschaft en-
gagierter Menschen, die ihre Zeit, ihre Ideen 
und ihre Leidenschaft eingebracht haben. Sie 
alle verbindet die Überzeugung, dass Kunst 
Menschen zusammenführt und einer Stadt 
Seele und Lebendigkeit verleiht.
Und genau das soll auch in Zukunft so 
bleiben.

Das Kunstforum Zauberberg mit seinen Künstlerinnen rund um Gila Gordon (3.v.li.) bringt 
immer wieder Farbe ins Gesundheitszentrum.� Foto: Judith Ulbricht 
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Amtsblatt

Amtsblatt der Stadt Kelkheim (Taunus)

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

u	� Kelkheimer Stadtfest 2026 – 
eine ganze Stadt im Feiermodus!

Beim „Warm-up“ am Samstagabend ließ das Som-
merwetter zwar noch etwas auf sich warten, die gute 
Stimmung allerdings nicht. Und spätestens am Sonntag 
zeigte sich Kelkheim dann von seiner schönsten Seite: 
strahlender Sonnenschein, volle Straßen und überall la-
chende Gesichter. Gemeinsam haben wir unsere Stadt, 
unsere Gemeinschaft und das großartige Miteinander 
gefeiert!

Die Festmeile wurde in diesem Jahr bis zur Höchster 
Straße erweitert und verwandelte sich in einen Bereich 
voller abwechslungsreicher Begegnungen und guter 
Laune. Zwischen den Ständen und Mitmachaktionen 
der Vereine, der Vereinsbühne, dem Flohmarkt, der 
Autoschau und kulinarischen Angeboten wurde schnell 
klar: Kelkheim kann feiern – und zwar gemeinsam!

Ein besonderer Dank gilt Sascha Weiß und Tobias 
Gawol, die gemeinsam mit dem Team Öffentlichkeits-
arbeit und dem städtischen Betriebshof mit viel Einsatz 
dieses Fest möglich gemacht haben.

Unser herzlichster Dank geht an alle, die mitgeholfen, 
organisiert, aufgebaut, geschleppt, dekoriert, ver-
kauft, gelacht und unterstützt haben. Und allen Besu-
cherinnen und Besuchern.

Dieses Wochenende hat einmal mehr gezeigt: Kelk-
heim ist nicht nur eine Stadt, Kelkheim ist eine leben-
dige Gemeinschaft. Und genau das haben wir gemein-
sam gefeiert.

Wir danken herzlich für dieses großartige Stadtfest.

Beste Grüße

Albrecht Kündiger				   Dirk Hofmann 
Bürgermeister					     Erster Stadtrat

u	� 3. Sitzung des Ausländerbeirates
Sitzungstermin:	 � Mittwoch, 27.5.2026, 19.30 Uhr
Raum, Ort:	 �  Gartensaal des Rathauses,  

Rathaus Kelkheim (Taunus),  
Gagernring 6, 65779 Kelkheim (Taunus)

Öffentlicher Teil
TOP	Betreff
1	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2	 Bericht über die World Design Capital
3	 Bericht zum Stadtfest
4	� Vorstellung Amt für Jugend und Integration durch 

Frau Bliedtner
5	 Sprachcafe
6	 Verschiedenes
7	 Termine

KELKHEIM (TAUNUS), 15. MAI 2026 
SALOMÉ KORSCHINOWSKI – VORSITZENDE – STADT KELKHEIM (TAUNUS)

u	� Kelkheimer Äbbelwoi- 
Stadtmeisterschaft 2026

Am 17. Mai 2025 fand im Rahmen des Kelkheimer Stadt-
fests 2026 die Kelkheimer Äbbelwoi-Stadtmeisterschaft 
2026 statt.

Von 132 Testerinnen und Testern wurden insgesamt 
660 Chips vergeben. Damit wurde der neue – und gleich-
zeitig alte – Äbbelwoi-Stadtmeister gekürt. Wir gratulie-
ren herzlich zu diesem grandiosen Sieg!

Rang Schobbemacher Gesamt 
ChipsVorname Nachname Ortsteil Bembel

1 Andreas Skrowonek Kelkheim 1 159
2 Eric Bratz Eppenhain 8 132
3 Andreas & Rudi Schmidt / 

Acherstaff
Kelkheim 5 97

4 Ralf Kirchner Hornau 4 77
5 Heinrich  

Elzenheimer-Albers
Fischbach 7 69

6 Michael & Karl-Heinz 
Klewinghaus / Hornivius

Eppenhain 6 65

7 OGV Fischbach Rettershof 3 38
8 Oliver Fischer Ruppertshain 2 23

KELKHEIM (TAUNUS), 20. MAI 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

u	� Musikveranstaltung anlässlich  
des Beach-Handballturniers der 
TSG Münster

Das Umweltamt des Main-Taunus-Kreises hat anlässlich 
der oben angegebenen Veranstaltung den Betrieb von 
Verstärkeranlagen für Musik- und Tondarbietungen wie 
folgt zugelassen:

am Freitag,	 29. Mai 2026,	 von 8.00 bis 24.00 Uhr
am Samstag,	 30. Mai 2026,	 von 8.00 bis 24.00 Uhr
am Sonntag,	 31. Mai 2026,	 von 8.00 bis 24.00 Uhr
am Donnerstag,	 4. Juni 2026,	 von 8.00 bis 24.00 Uhr
am Freitag,	 5. Juni 2026,	 von 8.00 bis 24.00 Uhr
am Samstag,	 6. Juni 2026,	 von 8.00 bis 24.00 Uhr
am Sonntag,	 7. Juni 2026,	 von 8.00 bis 24.00 Uhr

Veranstaltungsort:	� Lorsbacher Straße 41 a,  
65779 Kelkheim-Münster

Veranstalter:	 TSG Münster e.V. 1883

Verantwortlicher:	 Frank Grom

Der Betrieb der Lautsprecher- / Verstärkeranlagen ist an 
diesen Zeitraum zwingend gebunden.

Die Lautstärke der Musik ist an allen Tagen ab 23.00 Uhr 
zu drosseln. 

Der Beginn der Nachtzeit wird an allen Tagen auf 24.00 
Uhr verschoben. 

KELKHEIM (TAUNUS), 20. MAI 2026 
DER BÜRGERMEISTER ALS ORDNUNGSBEHÖRDE – ALBRECHT KÜNDIGER

u	� Öffentliche Mahnung
Am 15. Mai 2026 waren folgende Steuern und Abgaben 
für das II. Quartal 2026 fällig:
1.	 Gewerbesteuer-Vorauszahlung
2.	 Grundsteuer A und B
3.	 Hundesteuer
4.	 Müllabfuhrgebühren
5.	� Wassergeld und Abwassergebühren – Abschlag 

(einschl. Niederschlagswasser)
Die Steuern und Abgaben werden hiermit öffentlich an-
gemahnt. Gleichzeitig werden hiermit alle bis zum 15. Mai 
2026 fälligen Gewerbesteuernachzahlungen angemahnt. 
Die noch bestehenden Rückstände bitten wir, bis zum 
1.  Juni 2026 an die Stadtkasse Kelkheim (Taunus) unter 
Angabe des Kassenzeichens des Steuerbescheides auf ei-
nes der nachstehenden Konten zu überweisen.
Konten der Stadtkasse:
IBAN										          BIC 
Bezeichnung
DE20 5019 0000 4102 0034 76		  FFVBDEFFXXX 
Frankfurter Volksbank, Kelkheim
DE49 5125 0000 0005 0252 14		  HELADEF1TSK 
Taunussparkasse, Kelkheim
DE89 5105 0015 0227 0000 07		  NASSDE55XXX 
Nassauische Sparkasse, Kelkheim
Die öffentliche Mahnung gilt als erste gebührenfreie 
Mahnung.
Wir machen Sie heute schon darauf aufmerksam, dass wir 
alle Rückstände nach dem 1. Juni 2026 gebührenpflichtig 
anmahnen und beitreiben müssen.
Die Mindestmahngebühr für gebührenpflichtige Mah-
nungen beträgt nach der geltenden Verwaltungsvollstre-
ckungskostenordnung derzeit 6,– €.
Die Kosten gelten nach dem obengenannten Termin als 
fällig und werden nach dem Hessischen Verwaltungsvoll-
streckungsgesetz berechnet.
Wir hoffen, dass nach dem gesetzten Termin keine Beträ-
ge mehr offenstehen, damit Ihnen und uns unliebsame 
Mahnungen pp. erspart bleiben.
Einen Vordruck zur Erteilung eines SEPA-Lastschriftman-
dates finden Sie auf der Homepage der Stadt Kelkheim 
(Taunus) unter der Rubrik Bürgerservice / Formulare.
Durch die Teilnahme an unserem SEPA-Lastschriftverfah-
ren ist der pünktliche Ausgleich unserer Forderungen je-
derzeit gewährleistet, so dass Ihnen und uns in Zukunft 
unangenehme Mahnungen und die damit verbundenen 
Gebühren erspart bleiben.
Sollten Sie Interesse an der Teilnahme an unserem SEPA-
Lastschriftverfahren haben, bitten wir um Übersendung 
des ausgefüllten und unterschriebenen SEPA-Lastschrift-
mandates gerne auch per E-Mail (stadtkasse@kelkheim.de) 
oder Fax (06195 803 444).

KELKHEIM (TAUNUS), 20. MAI 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT 
STADTKASSE KELKHEIM (TAUNUS) – KAYA KESSLER – KASSENLEITERIN

u	� Tauben füttern – bitte nicht!
In den letzten Jahrzehnten haben sich die Stadttauben so 
zahlreich vermehrt, dass sie von vielen Bürgerinnen und 
Bürgern mehr und mehr als Problem empfunden werden. 
Besonders deutlich wird dies in Kelkheim auf dem Markt-
platz in der Stadtmitte.
Auslöser dieser Entwicklung ist unter anderem das große 
künstliche Nahrungsangebot, das sich den Tauben in der 
Stadt bietet. Ob fressbare Abfälle oder regelmäßige Füt-
terungen durch vermeintliche Tierfreundinnen und Tier-
freunde – der Tisch ist reichlich gedeckt!
Welche Probleme entstehen durch Tauben?
•	� Taubenschwärme hinterlassen große Mengen an Tau-

benkot. Dieser führt zu Verunreinigungen an Gebäu-
den, Fassaden sowie Plätzen und verursacht hohe Rei-
nigungskosten.

•	� Von ausgelegtem Futter werden auch Ratten angezogen.
•	� Eine hohe Populationsdichte schadet den Tauben 

selbst. Stress, Krankheiten und Parasitenbefall nehmen 
bei den Tieren zu. Da Tauben keine natürlichen Feinde 
in der Stadt haben, überleben auch kranke Tiere und 
übertragen untereinander Krankheiten.

•	� Im Gegensatz zum natürlichen, abwechslungsreichen 
Futter rufen die ausgestreuten einseitigen Futtermittel 
oft Mangelerscheinungen bei Tauben hervor.

•	� Das reiche Futterangebot und das Stadtklima ermög-
lichen Tauben die Fortpflanzung das ganze Jahr über. 
Da die Tiere häufiger als normal brüten, ziehen sie 
schwache Jungtiere auf, die nach kurzer Zeit verenden.

Daher noch einmal mein dringendes Anliegen:  
Tauben füttern – bitte nicht!
Wer dennoch die Tauben füttert, schadet nicht nur den 
Tieren, sondern verschmutzt öffentliche Flächen. Ein sol-
ches Verhalten ist ordnungswidrig und kann entsprechend 
geahndet werden.

KELKHEIM (TAUNUS), 20. MAI 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

Wir sind auch bei facebook.com online
Sie finden uns unter
„Stadtverwaltung Kelkheim”. 
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AMTLICHE 
BEKANNTMACHUNGEN

u	� Beschlüsse der ersten 
konstituierenden Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
vom 20. April 2026

(Abstimmungsergebnisse jeweils  
Ja-Stimmen : Nein-Stimmen : Enthaltungen)

Zu Beginn der Stadtverordnetenversammlung sind 45 Stadt­
verordnete anwesend.

Zu den Tagesordnungspunkten:

4.		�  Wahl eines vorläufigen Schriftführers /  
einer vorläufigen Schriftführerin

Herr Fabian Kuschick wird zum vorläufigen Schriftführer 
bestellt.

Abstimmungsergebnis: 45 : 0 : 0 – damit angenommen

5.		�  Wahlhelfer / in für die durch die Stadtverordneten­
versammlung vorzunehmenden Wahlen

Die Fraktionen benennen folgende Personen als Wahl­
helfer:

CDU:	 Sophia Schwenke
UKW:	Barbara Kilb
SPD:	 Dr. Michael Hellenschmidt
FDP:	 Patrick Kubiack

6.		�  Wahl der Stadtverordnetenvorsteherin /  
des Stadtverordnetenvorstehers

Gemäß § 57 Abs. 1 Satz 1 der Hessischen Gemeindeord­
nung wählt die Stadtverordnetenversammlung einen 
Stadtverordnetenvorsteher / eine Stadtverordnetenvorste­
herin aus ihrer Mitte.

Die Wahl wird nach den Grundsätzen des § 55 Abs. 3 und 
Abs. 5 der Hessischen Gemeindeordnung durchgeführt.

Es liegen zwei Wahlvorschläge vor:

1.	� Frau Julia Ostrowicki (gemeinsamer Vorschlag der 
CDU- und SPD-Fraktionen)

2.	 Frau Birte Reiter (Vorschlag der UKW-Fraktion)

Die Wahl wird geheim durchgeführt.

Wahlergebnis:

Zahl der wahlberechtigten Stadtverordneten:	 45
Zahl der Wählerinnen und Wähler:	 45
Zahl der ungültigen Stimmen:	 0
Zahl der gültigen Stimmen:	 45

Davon entfielen 26 Stimmen auf Julia Ostrowicki und 
19 Stimmen auf Birte Reiter.

Damit ist Frau Julia Ostrowicki als Stadtverordnetenvor­
steherin gewählt.

7.		�  Wahl der Schriftführerinnen und Schriftführer  
für die Stadtverordnetenversammlung in der 
Wahlperiode 2026 – 2031

Beschluss:

Zu Schriftführern der Stadtverordnetenversammlung für 
die Wahlperiode 2026 – 2031 werden bestellt:

Fabian Kuschick
Sarah Kruse
Julian Wirth
Christine Michel
Beate Ries
Melanie Fritsch

Abstimmungsergebnis: 45 : 0 : 0 – damit angenommen

8.		�  Beschlussfassung über Einsprüche gegen die 
Gültigkeit der Wahl zur Stadtverordneten­
versammlung und des Ausländerbeirats sowie 
Feststellung der Gültigkeit der Wahl

Gemäß § 25 der Hessischen Gemeindeordnung verlassen 
die Stadtverordneten Doris Salmon und Holger Hofmann 
den Sitzungssaal.

Beschluss:

Am 15. März 2026 wurden die Stadtverordnetenver­
sammlung sowie der Ausländerbeirat der Stadt Kelkheim 
(Taunus) für die Wahlperiode 2026 / 2031 gewählt. Ein Ein­
spruch gegen die Gültigkeit der Wahl der Stadtverordne­
tenversammlung ist eingegangen, jedoch für unzulässig 
zu erklären.

Einsprüche gegen die Gültigkeit der Wahl des Ausländer­
beirats sind nicht eingegangen.

Die Stadtverordnetenversammlung erklärt gemäß § 26 
sowie § 64 KWG in Verbindung mit § 57 KWO die vorge­
nannten Wahlen für gültig.

Abstimmungsergebnis: 43 : 0 : 0 – damit angenommen

9.		�  Wahl der stellvertretenden Stadtverordneten­
vorsteher / innen

Gemäß § 57 Abs. 1 HGO sind neben der Stadtverordneten­
vorsteherin auch Stellvertretungen zu wählen.

Die Fraktionen haben sich vor der Sitzung auf einen ge­
meinsamen Wahlvorschlag geeinigt, der vorsieht, dass jede 
Fraktion einen Stellvertreter / eine Stellvertreterin stellt.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen:	 44
Nein-Stimmen:	 0
Enthaltungen:	 0

Damit angenommen

Durch den gemeinsamen Wahlvorschlag wurden folgen­
de Personen zu stellvertretenden Stadtverordnetenvorste­
her / innen gewählt:

Thomas Kirst			   CDU-Fraktion
Doris Salmon			   UKW-Fraktion
Elsbeth Stegemann	 SPD-Fraktion
Patrick Falk				    FDP-Fraktion

10.		 3. Änderungssatzung zur Hauptsatzung

Zu dem Tagesordnungspunkt liegt ein Änderungsantrag 
der CDU-Fraktion vor.

Änderungsantrag der CDU-Fraktion:

Teil 1:

„Die Ausschüsse werden von bisher 11 Mitgliedern auf 
nunmehr 9 Mitglieder verkleinert. Die Verteilung der Sit­
ze soll nach der aktuellen Formel beibehalten werden.“

Teil 2:

„Wir stellen den Antrag, dass das Thema ,Umwelt und 
Klima‘, welches bisher vom Ausschuss für ‚Planen, Bauen, 
Umwelt und Klima‘ bearbeitet wurde, künftig vom Aus­
schuss für ‚Infrastruktur, Wirtschaft und öffentliche Si­
cherheit‘ bearbeitet wird. Der neue Ausschuss soll die Be­
zeichnung erhalten: ‚Ausschuss für Infrastruktur, Umwelt, 
Wirtschaft und öffentliche Sicherheit‘.“

Stadtverordnete Salmon stellt den Antrag, die Beschluss­
fassung über die Änderung der Hauptsatzung in den 
Haupt- und Finanzausschuss zu überweisen.

Abstimmungsergebnis über den Verweis zur endgültigen 
Beschlussfassung in den Haupt- und Finanzausschuss:

Ja-Stimmen:	 17
Nein-Stimmen:	 27
Enthaltungen:	 1

Damit abgelehnt.

Dann wird über die einzelnen Teile des Änderungsantra­
ges der CDU-Fraktion abgestimmt.

Abstimmungsergebnis zu Teil 1 des Änderungsantrages 
der CDU-Fraktion – „Die Ausschüsse werden von bisher 
11 Mitgliedern auf nunmehr 9 Mitglieder verkleinert. Die 
Verteilung der Sitze soll nach der aktuellen Formel bei­
behalten werden.“

Ja-Stimmen:	 22
Nein-Stimmen:	 17
Enthaltungen:	 6

Damit abgelehnt. Für die Änderung der Hauptsatzung 
bedarf es der Zustimmung der Mehrheit der gesetzlichen 
Zahl der Stadtverordneten.

Abstimmungsergebnis zu Teil 2 des Änderungsantrages 
der CDU-Fraktion – „Wir stellen den Antrag, dass das The­
ma ,Umwelt und Klima‘, welches bisher vom Ausschuss 
für ‚Planen, Bauen, Umwelt und Klima‘ bearbeitet wurde, 
künftig vom Ausschuss für ‚Infrastruktur, Wirtschaft und 
öffentliche Sicherheit‘ bearbeitet wird. Der neue Aus­
schuss soll die Bezeichnung erhalten: ‚Ausschuss für Infra­
struktur, Umwelt, Wirtschaft und öffentliche Sicherheit‘.“

Ja-Stimmen:	 27
Nein-Stimmen:	 17
Enthaltungen:	 1

Damit angenommen.

11.		� Wahl, Ernennung, Einführung, Verpflichtung und 
Vereidigung von ehrenamtlichen Beigeordneten – 
Wahlhandlung – Aushändigung der  
Ernennungsurkunde durch den Bürgermeister – 
Einführung und Verpflichtung durch den  
Stadtverordnetenvorsteher –  
Vereidigung vor dem Stadtverordnetenvorsteher

Wahlergebnis:

Zahl der wahlberechtigten Stadtverordneten:	 45
Zahl der Wählerinnen und Wähler:	 45
Zahl der ungültigen Stimmen:	 0
Zahl der gültigen Stimmen:	 45

Berechnung nach Hare-Niemeyer:

Gesamtzahl der Sitze x Stimmenzahl der Partei

Gesamtzahl der abgegebenen gültigen Stimmen

Partei	 Sitzberechnung	 Sitze	 Verteilung	 Sitze (rund)
CDU	 19 Stimmen	 4,64	 4     1	 5
UKW	 17 Stimmen	 4,15	 4	 4
SPD	 5 Stimmen	 1,22	 1	 1
FDP	 4 Stimmen	 0,97	 0     1	 1

Damit sind gewählt:

CDU (5):
Christian Barde
Alexander Furtwängler
Michael Jung
Dr. Nick Kesselman-Trefz
Eicke Winter

UKW (4)
Sabine Mündlein-Dosch
Stefan Thalheimer
Wolf-Dieter Hasler
Dr. Jochen Ballach

SPD (1)
Dr. Thomas Zellhofer

FDP (1)
Heinz Kunz

12.		� Verabschiedung der  
ausscheidenden Magistratsmitglieder

Bürgermeister Kündiger verabschiedet die ausscheiden­
den Stadträtinnen Frau Kay Möller und Frau Eusebia 
Talavera Lopez.

Er bedankt sich für ihr Engagement zum Wohle der Stadt 
Kelkheim (Taunus).

13.		� Feststellung des Gemeindewahlleiters über  
das Nachrücken von Bewerber / innen in die  
Stadtverordnetenversammlung

Mit Annahme der Ernennungsurkunde zur Stadträtin bzw. 
Stadtrat stellt die Gemeindewahlleiterin, Frau Jeanette 
Alterino, fest, dass folgende Stadtverordnete aufgrund  
§ 33 Absatz 1 Ziffer 2 KWG in Verbindung mit § 65 Absatz 
2 HGO den Sitz in der Stadtverordnetenversammlung ver­
loren haben:

Herr Michael Jung	 CDU
Herr Christian Barde	 CDU
Herr Dr. Jochen Ballach	 UKW
Herr Wolf-Dieter Hasler	 UKW
Herr Heinz Kunz	 FDP

Entsprechend des Ergebnisses der Kommunalwal rücken 
daher folgende Bewerberinnen und Bewerber in die 
Stadtverordnetenversammlung nach:

Frau Barbara Schrage	 CDU
Herr Dr. Stephan Laubereau	 CDU
Herr Simon Schaffrath	 UKW
Herr Jan Risch	 UKW
Herr Marvin Schopf	 FDP

14.		� Bestätigung bzw. Änderung der Geschäftsordnung 
für die Stadtverordnetenversammlung und die 
Ausschüsse der Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Kelkheim (Taunus)

Stadtverordnetenvorsteherin Ostrowicki setzt nach Rück­
sprache mit dem Bürgermeister den Tagesordnungspunkt 
ab. Damit ist die bisherige Geschäftsordnung auch weiter­
hin gültig.

15.		� Bildung der Ausschüsse der Stadtverordnetenver­
sammlung gem. § 62 Hessische Gemeindeordnung

Stadtverordnetenvorsteherin Ostrowicki setzt nach Rück­
sprache mit dem Bürgermeister den Tagesordnungspunkt 
ab. Damit ist die bisherige Hauptsatzung auch weiterhin 
gültig.

16.		� Bildung der Energiekommission der Stadt Kelkheim 
(Taunus) gem. § 72 Hessische Gemeindeordnung

Die Bildung der Energiekommission erfolgt durch den 
Magistrat.

17.		� Wahl eines Mitgliedes und zwei stellv. Mitgliedern 
der Stadt Kelkheim für die Verbandskammer des 
Regionalverbandes FrankfurtRheinMain

Für den Sitz des Mitgliedes liegen zwei Wahlvorschläge 
vor.

1.	� Herr Bürgermeister Albrecht Kündiger  
(Wahlvorschlag der UKW-Fraktion)

2.	� Herr Thomas Horn (Wahlvorschlag der CDU-Fraktion)

Wahlergebnis um den Sitz des Mitgliedes:

Zahl der gültigen Stimmen:	 43

Davon entfielen 17 Stimmen auf Bürgermeister Albrecht 
Kündiger und 26 Stimmen auf Thomas Horn.

Damit ist Herr Thomas Horn als Mitglied für die Verbands­
kammer des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain ge­
wählt.

Für den Sitz der ersten Vertretung liegt ein gemeinsamer 
Wahlvorschlag der CDU- und SPD-Fraktionen vor:

1. Frau Julia Ostrowicki

Wahlergebnis um den Sitz der ersten Vertretung:
Ja-Stimmen:	 45
Nein-Stimmen:	 0
Enthaltungen:	 0

Für den Sitz der zweiten Vertretung liegen zwei Wahlvor­
schläge vor:

1.	 Herr Erster Stadtrat Dirk Hofmann
2.	 Herr Wolfgang Coy

Zahl der gültigen Stimmen:	 44
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Davon entfielen 25 Stimmen auf den Ersten Stadtrat Hof-
mann, 17 Stimmen auf Herrn Coy und 1 Stimme auf Nein.

Damit ist Erster Stadtrat Hofmann als zweiter Vertreter 
für die Verbandskammer des Regionalverbandes Frank-
furtRheinMain gewählt.

18.		� Wahl eines Mitgliedes und eines stellv. Mitgliedes 
der Stadt Kelkheim für die Verbandskammer des 
Abwasserverbandes Main-Taunus

Für den Sitz des Mitgliedes und des Vertreters liegt jeweils 
ein Wahlvorschlag vor.

Mitglied:			�  Herr Thomas Kirst  
(Wahlvorschlag CDU-Fraktion)

Stellvertreter:	� Herr Rudolf Ackerstaff  
(Wahlvorschlag UKW-Fraktion)

Abstimmungsergebnis: 45 : 0 : 0 – damit angenommen

19.		� Benennung eines Vertreters sowie eines  
Stellvertreters für die Verbandsversammlung der 
ekom21 – KGRZ Hessen

Beschluss:

Für die Wahlperiode 2026 bis 2031 werden Herr Erster 
Stadtrat Dirk Hofmann als Vertreter und Herr Bürgermeis-
ter Albrecht Kündiger als sein Stellvertreter für die Ver-
bandsversammlung der ekom21 – KGRZ Hessen benannt.

Sollten Herr Bürgermeister Kündiger bzw. Herr Erster 
Stadtrat Hofmann bei den im kommenden Jahr anstehen-
den Wahlen nicht in ihren Ämtern bestätigt werden, ist 
jeweils eine Neubenennung vorzunehmen.

Abstimmungsergebnis: 45 : 0 : 0 – damit angenommen

20.		� Wahl eines Mitgliedes und stellv. Mitgliedes der 
Stadt Kelkheim (Taunus) in die Gesellschafterver-
sammlung der Main-Taunus-Verkehrsgesellschaft 
(MTV)

Für den Sitz des Mitgliedes und des Vertreters liegt jeweils 
ein Wahlvorschlag vor.

Mitglied:			�  Herr Markus Grimm  
(Wahlvorschlag CDU-Fraktion)

Stellvertreter:	� Herr Wolfgang Coy  
(Wahlvorschlag UKW-Fraktion)

Abstimmungsergebnis: 45 : 0 : 0 – damit angenommen

21.		� Wahl eines Mitgliedes in den Fachbeirat der  
Main-Taunus-Verkehrsgesellschaft (MTV)

Die Wahl des Mitgliedes für den Fachbeirats der Main-
Taunus-Verkehrsgesellschaft wird vertagt. Die Wahl soll in 
der nächsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
stattfinden.

22.		� Übernahme der Ausfallbürgschaft –  
Kunstrasenplatz der SG Kelkheim

Beschluss:

1.	� Der Magistrat stimmt auf der Grundlage der von der 
Stadtverordnetenversammlung bereitgestellten Haus-
haltsmittel der Erneuerung des Kunstrasenplatzes der 
SG Kelkheim und der Zahlung eines Investitionskosten-
zuschusses in Höhe der Tilgungsleistungen, gestreckt 
über 10 Jahre in einer Gesamthöhe von 300.000,– € zu. 
Mit der SG Kelkheim ist ein Vertrag analog der Ver-
einbarung aus dem Jahr 2015 abzuschließen, in dem 
sich die Stadt verpflichtet, einen Zuschuss in Höhe der 
Investitionskosten, maximal 300.000,– € über 10 Jahre 
(30.000,– €) an den Verein zu zahlen und der Verein 
sich verpflichtet, die Durchführung der Baumaßnahme 
in eigener Verantwortung und die Zinszahlungen zu 
übernehmen.

2.	� Der Übernahme einer Ausfallbürgschaft gemäß § 104 
Abs. 2 S.1 HGO für ein von der Frankfurter Volksbank 
gewährtes Darlehen an die SG Kelkheim zu folgenden 
Konditionen wird zugestimmt:

Darlehen der Frankfurter Volksbank:� 300.000,– €
Gesamtlaufzeit:� 10 Jahre
Gebundener Sollzinssatz bei Besicherung des  
Darlehens der Frankfurter Volksbank durch eine  
Ausfallbürgschaft der Stadt über 300.000,– €� 4,6 % p. a.
10 Jahre Zinsfestschreibung effektiver Jahreszins  
auf die Gesamtlaufzeit 30. Juni 2036 (10 Jahre)� 4,7 %
Tilgung� monatliche Tilgungsraten von 2.500,– €

Abstimmungsergebnis: 45 : 0 : 0 – damit angenommen

23.		� Stadtverordnetenbeschluss der Sondersitzung der 
Stadtverordnetenversammlung vom 2. März 2026 
hier: geänderter Beschluss zum Bürgerbegehren 
zum geplanten Baugebiet „Hornau West“ –  
Bebauungsplan Nr. 202-12 in Kelkheim-Hornau

Bürgermeister Kündiger informiert, dass der Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 2. März 2026 nicht 
wie beschlossen umgesetzt werden könne. Die Kommu-
nalaufsicht habe in einem Schreiben deutlich gemacht, 
dass sie die Erstellung eines Rechtsgutachtens ablehnt.

Er gibt bekannt, den Hessischen Städte- und Gemeinde-
bund mit der Erstellung des Rechtsgutachtens beauftragt 
zu haben.

24.		 Kenntnisnahmen

Folgende Vorlage wurde zur Kenntnis genommen:

•	� Freundschaftskooperation zwischen Fairtrade-Städten 
High Wycombe und Kelkheim (Taunus)

KELKHEIM (TAUNUS), 20. MAI 2026 
DER MAGISTRAT – JULIA OSTROWICKI – STADTVERORDNETENVORSTEHERIN

AKTUELLES AUS DEM RATHAUS

u	� Ferienpass 2026
Liebe Eltern, Kinder und Jugendliche,

die Sonne scheint wieder, die Kelkheimer Kinder und 
Jugendlichen dürfen sich auf das diesjährige Ferienpass-
Programm freuen.

Die Stadt Kelkheim bietet auch dieses Jahr wieder den 
Ferienpass für alle Kinder und Jugendlichen im Alter von 
3 bis 18 Jahren mit Hauptwohnsitz in Kelkheim an. In die-
sem Jahr machen drei neue Einrichtungen mit.

Der Ferienpass ist während der hessischen Sommerferien 
vom 26. Juni bis 9. August 2026 gültig.

Mit dem Ferienpass können sie folgende Einrichtungen 
besuchen:

•	 Kino Kelkheim
•	 Freibad Kelkheim
•	 Sportpark Kelkheim
•	 HalliGalli Kelkheim
•	� Peperoncino Gelateria  

Kelkheim-Fischbach
•	 Mini-Golf-Bad Soden
•	 Malplatz Bad Soden
•	� Senckenberg Museum  

Frankfurt
•	 Dialogmuseum Frankfurt
•	 Experiminta Frankfurt
•	 Zoo Frankfurt
•	 Opel-Zoo Kronberg
•	 Freilichtmuseum Hessenpark Neu-Anspach
•	 Freizeitpark Lochmühle Wehrheim
•	 Baumwipfelweg Bad Camberg

DIALOGMUSEUM bitte beachten: Eine Ausstellung zur 
Entdeckung des Unsichtbaren! Kleingruppen werden von 
blinden und sehbehinderten Guides durch 4 Themenräu-
me geführt. Teilnahme nur nach vorheriger Terminverein-
barung möglich.

Unser Ziel ist es, allen Kindern und Jugendlichen eine un-
vergessliche Ferienzeit in Kelkheim und Umgebung zu er-
möglichen. Mit dem Ferienpass können Kelkheimer Kinder 
und Jugendliche ihre Sommerferien mit Kultur, Sport und /
oder Outdoor-Aktivitäten abwechslungsreich gestalten.

Kinder und Jugendliche aus Familien im Sozialleistungs-
bezug erhalten den Pass kostenfrei. Ein entsprechender 
Nachweis (z. B. Leistungsbescheid) ist bei Antragstellung 
vorzulegen.

Der Ferienpass kostet einmalig 12,– €, hat aber einen Wert 
von 40,– €.

Das Konzept vom letzten Jahr wurde weiterentwickelt. 
Konkret bedeutet das, dass der Ferienpass in Teilen nach 
Interesse zusammengestellt werden kann.

Die Gutscheine sind bei der Nutzung einer Freizeiteinrich-
tung an der Kasse in Höhe des entsprechenden Kosten
beitrags abzugeben, der Ferienpass muss immer vorge-
zeigt werden.

Benötigte Unterlagen

Für den Kauf des Ferienpasses benö-
tigen Sie einen ausgefüllten Antrag, 
ein aktuelles Passfoto sowie ein Aus-
weisdokument (Krankenkassenkarte, 
Personalausweis, Reisepass usw.) des 
Kindes. Der Hauptwohnsitz des Kin-
des muss in Kelkheim liegen.

Den Antrag können Sie in der Zen-
trale im Rathaus der Stadt Kelkheim 
abholen. Das Integrationsteam unter-
stützt Sie ebenfalls beim Ausfüllen 
des Antrags. Der Ferienpass kann im 
Rathaus der Stadt Kelkheim (Taunus) 
in der Zeit vom 1. bis 26. Juni 2026:

Montag bis Freitag  
von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag von 14.00 bis 16:00 Uhr  
Donnerstag von 16.00 bis 18.00 Uhr

beantragt werden. Er wird vor Ort 
ausgestellt.

Sämtliche Angebote im Ferienpass 
sind ermäßigt oder sogar kostenfrei. 
Einen herzlichen Dank an die zahl-
reichen Kooperationspartner für ihre 
Unterstützung und die gute Zusam-
menarbeit.

Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich im Rat-
haus an die zuständige Sachbearbeiterin Frau Mehra, Tel.: 
06195 803-895 oder kristina.mehra@kelkheim.de

KELKHEIM (TAUNUS), 20. MAI 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

u	� Sauberes Kelkheim
Die Stadt Kelkheim (Taunus) lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger am Samstag, 
30. Mai 2026, 10.00 Uhr zu einer ge-
meinsamen Säuberungsaktion ein.

Wir wollen unseren Stadtteil Kelkheim-
Mitte von Schmutz und Unrat befreien. 
Greifzangen, Handschuhe, Müllsäcke etc. werden ge-
stellt.

Treffpunkt ist am Samstag, 30. Mai 2026, 10.00 Uhr 
an den Glascontainern unter der Brücke in Fischbach.

Gegen 12.00 Uhr endet die Aktion dort mit einer 
kleinen Erfrischung.

Bei Regen fällt die Sammelaktion 
aus.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
und danken Ihnen schon jetzt für 
Ihren Einsatz zum Wohle unserer 
Umwelt und Natur.

KELKHEIM (TAUNUS), 20. MAI 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER 

u	� Das Team der Smartphone- 
Sprechstunde teilt mit:

Ab dem 2. Juli 2026 möchten wir zusätz-
lich eine Smartphone-Sprechstunde mit 
persönlicher 1:1-Betreuung anbieten.

Haben Sie Fragen zu Ihrem Smartphone? Brauchen Sie 
Hilfe beim Einrichten, Bedienen oder Verstehen Ihrer 
Apps? Unsere zusätzliche Smartphone-Sprechstunde bie-
tet Ihnen individuelle 1:1-Betreuung – ohne Anmeldung.

Wann: Jeden ersten und dritten Donnerstag im Monat

Uhrzeit: 16.00 bis 18.00 Uhr

Ort: �Büro für bürgerschaftliches Engagement,  
Alte Schulstraße 8, 65779 Kelkheim (Taunus)

Kommen Sie einfach vorbei – wir helfen Ihnen Schritt für 
Schritt, damit Sie Ihr Smartphone sicher und selbstständig 
nutzen können!

Für eventuelle Rückfragen können Sie sich gerne an das 
Büro für bürgerschaftliches Engagement wenden. Mon-
tags, 15.00 bis 17.00 Uhr und mittwochs, 16.00 bis 18.00 
Uhr unter Tel.: 06195 903-223 oder per E-Mail:�  
buerger.engagement@t-online.de

KELKHEIM (TAUNUS), 20. MAI 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER
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u	� Aufruf zur Bewerbung  
um den Kulturpreis 2026

Der im Jahr 1986 ins Leben gerufene Kulturpreis (vor-
mals Kulturförderpreis) der Stadt Kelkheim wird alle 
zwei Jahre verliehen.

Der Preis ist mit 5.000 € dotiert.

Nach den Satzungsbestimmungen kann jede Einwoh-
nerin und jeder Einwohner der Stadt Kelkheim Vor-
schläge einreichen.

Der Preis soll der Intensivierung und Förderung des kul-
turellen Lebens in der Stadt Kelkheim dienen.

Er wird an einzelne Personen oder Gruppen verliehen, 
die sich um das kulturelle Leben in der Stadt Kelkheim 
verdient gemacht haben. Die Preisträger müssen Ein-
wohnerinnen und Einwohner der Stadt Kelkheim sein.

Vorschläge für den Kulturpreis 2026 bitten wir, mit 
schriftlicher Begründung bis zum 8. Juni 2026 einzu-
senden an:

Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus), Kulturreferat, 
Gagernring 6, 65779 Kelkheim (Taunus) oder per E-Mail 
an kultur@kelkheim.de

KELKHEIM (TAUNUS), 6. MAI 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

AKTUELLES 
AUS DEM RATHAUS

u	� Engagierte Ehrenamtliche für 
Spaziergang für Seniorinnen und 
Senioren gesucht!

Möchten Sie mit einem Spaziergang Gutes tun?

Für unsere Seniorenangebote suchen wir ehrenamtliche 
Begleiter / -innen, die Lust haben, unser bestehendes 
Team der Ehrenamtlichen zu ergänzen. Einmal pro Woche 
(donnerstags um 11.00 Uhr) machen wir gemeinsam ei-
nen Spaziergang. Es geht um Gesellschaft, Austausch und 
kleine Alltagsmomente – ohne Stress. 

Kontakt:
Büro für bürgerschaftliches Engagement in Kelkheim (Taunus)
Gabriele Koch
Alte Schulstraße 8, 65779 Kelkheim (Taunus)
Telefon: 06195 903 223, buerger.engagement@t-online.de

Stadt Kelkheim (Taunus)
Amt für Soziales, Gagernring 6, 65779 Kelkheim (Taunus)
Telefon: 06195 803 820

Vielen Dank für Ihr Engagement!  
Gemeinsam machen wir den Unterschied.

KELKHEIM (TAUNUS), 20. MAI 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

u	� Solarkampagne  
des Main-Taunus-Kreises

Mit der Solarkampagne 2026 bringt der Main-Taunus-
Kreis das Thema Photovoltaik mit zahlreichen Informati-
ons- und Beratungsterminen in die Städte und Gemein-
den. Die Kampagne richtet sich an alle Bürgerinnen und 
Bürger, die Sonnenstrom auf dem eigenen Dach erzeugen 
oder sich grundlegend informieren möchten. Organisiert 
wird die Reihe vom Energiekompetenzzentrum des Main-
Taunus-Kreises gemeinsam mit den Klimaschutzverant-
wortlichen der kreisangehörigen Kommunen.

Die Solarkampagne kommt am Samstag, 20. Juni 2026,  
in der Zeit von 8.00 bis 13.00 Uhr auf den Kelkheimer 
Wochenmarkt. 

Interessierte erhalten kurze Informationen zu Technik, 
Wirtschaftlichkeit und Fördermöglichkeiten von Photo-
voltaikanlagen. Fachkräfte des Energiekompetenzzen-
trums beantworten Fragen und vereinbaren bei Bedarf 
vertiefende Beratungstermine. Nutzen Sie die Gelegen-
heit vor, während oder nach Ihrem Einkauf und besuchen 
Sie den Informationsstand zwischen Frankenallee und der 
Filiale der Nassauischen Sparkasse.

KELKHEIM (TAUNUS), 20. MAI 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

UMWELTTIPP DER WOCHE

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Stellenausschreibung

Stadt Kelkheim (Taunus)
Der Magistrat

Der Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus)  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  

für das Personal- und Organisationsamt einen

Mitarbeiter (m / w / d) für die Telefonzentrale

Es handelt sich um eine unbefristete Teilzeitstelle mit 19,5 
Wochenstunden. Der ausgeschriebene Arbeitsplatz ist 
grundsätzlich teilbar.

Aufgabengebiet:

• � Beratung und Information der Besucher des Rathauses

• � Arbeitszeit in der Regel mittwochs und freitags  
zu den Sprechzeiten der Stadtverwaltung  
(Beginn um 7.00 Uhr)

• � Urlaubsvertretung innerhalb des Teams der Telefon-
zentrale (an allen Wochentagen) 

• � Vertretungstätigkeiten in der Poststelle  
(an allen Wochentagen)

Wir erwarten:

• � ein sicheres und freundliches Auftreten

• � Kontaktfähigkeit und Einfühlungsvermögen

• � Freude an bürgerorientierter Tätigkeit

• � Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Zuverlässigkeit

• � Teamfähigkeit 

• � sehr gute Deutschkenntnisse

Wir bieten:

• � eine verantwortungsvolle, vielseitige und 
eigenverantwortliche Tätigkeit

• � intensive Unterstützung bei der Einarbeitung

• � Zusammenarbeit in einem aufgeschlossenen Team

• � sämtliche im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen 
(u. a. Zusatzversorgung, Leistungsentgelt)

• � leistungsgerechte Vergütung nach Entgeltgruppe 5, 
TVöD-V (Tarifvertrag öffentlicher Dienst)

• � gesundheitsfördernde und gesundheitserhaltende 
Maßnahmen im Rahmen unseres betrieblichen  
Gesundheitsmanagements

• � regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

• � ein Premium Job-Ticket für das Verbundgebiet des 
RMV und dies nicht nur für den Arbeitsweg

• � Möglichkeit der Entgeltumwandlung für das Leasing 
eines Fahrrades (nach den Vorgaben des Tarifvertrages 
Fahrradleasing)

• � kostenfreie Parkmöglichkeit auf dem 
Rathausparkplatz

Die Stadt Kelkheim (Taunus) unterstützt die Eingliede-
rung schwerbehinderter Menschen und begrüßt daher 
ausdrücklich deren Bewerbungen. Schwerbehinderte Be-
werberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung 
besonders berücksichtigt.

Ehrenamtliches Engagement wird in Hessen gefördert. 
Soweit Sie ehrenamtlich tätig sind, wird gebeten, dies in 
den Bewerbungsunterlagen anzugeben. Im Ehrenamt er-
worbene Erfahrungen und Fähigkeiten können gegebe-
nenfalls im Rahmen von Eignung, Befähigung und fachli-
cher Leistung positiv berücksichtigt werden, wenn sie für 
die vorgesehene Tätigkeit dienlich sind.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Ihre Bewerbungsunterlagen nehmen wir gerne bis zum 
22. Mai 2026 über das Bewerberportal auf unserer Home-
page (www.kelkheim.de, Bereich „Jobs und Karriere“) 
entgegen.

Alternativ können Sie sich auch in klassischer Papierform 
bewerben. In diesem Fall richten Sie bitte Ihre Bewer-
bungsunterlagen an den

Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus) 
Personal- und Organisationsamt 
Gagernring 6 
65779 Kelkheim (Taunus)

Aus datenschutzrechtlichen und aus Gründen der IT-Sicher
heit nehmen wir keine Bewerbungen per E-Mail mehr  
entgegen.

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen nur in Ko-
pie ein, da diese nach Abschluss des Verfahrens – unter 
Beachtung datenschutzrechtlicher Bestimmungen – ver-
nichtet werden.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Michel, Telefon: 06195 
803-210, gerne zur Verfügung.

KELKHEIM (TAUNUS), 20. MAI 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

Stellenausschreibung

Stadt Kelkheim (Taunus)
Der Magistrat

Der Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus)  
sucht zum 1. Juli 2026 eine

Reinigungskraft (m / w / d)

für das Rathaus.

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle mit 
derzeit 39 Wochenstunden. Der ausgeschriebene Arbeits-
platz ist grundsätzlich teilbar.

Allgemeine Aufgaben:

• � Reinigung sämtlicher Räume einschl. Nebenräume 

• � regelmäßiges Waschen der anfallenden Wäsche 

• � Eindecken der Sitzungsräume

Anforderungsprofil:

• � Erfahrungen in der Gebäude- und Büroreinigung 

• � gründliches und gewissenhaftes Arbeiten 

• � ausgeprägte Einsatz- und Hilfsbereitschaft

• � freundliches Auftreten

• � sorgfältiger Umgang mit Reinigungsmitteln und 
Ausstattungsgegenständen

• � zeitliche Flexibilität (Arbeitszeit in der Regel zwischen 
10.00 und 18.00 Uhr)

• � Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein

• � gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Wir bieten:

• � eine verantwortungsvolle, vielseitige und 
eigenverantwortliche Tätigkeit

• � intensive Unterstützung bei der Einarbeitung

• � Zusammenarbeit in einem aufgeschlossenen Team

• � sämtliche im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen 
(u.a. Zusatzversorgung, Leistungsentgelt)

• � leistungsgerechte Vergütung nach Entgeltgruppe 2, 
TVöD-V (Tarifvertrag öffentlicher Dienst)

• � gesundheitsfördernde und gesundheitserhaltende 
Maßnahmen im Rahmen unseres betrieblichen  
Gesundheitsmanagements

• � ein Premium Job-Ticket für das Verbundgebiet des 
RMV und dies nicht nur für den Arbeitsweg

• � Möglichkeit der Entgeltumwandlung für das Leasing 
eines Fahrrades (nach den Vorgaben des Tarifvertrages 
Fahrradleasing)

• � kostenfreie Parkmöglichkeit auf dem 
Rathausparkplatz

Die Stadt Kelkheim (Taunus) unterstützt die Eingliede-
rung schwerbehinderter Menschen und begrüßt daher 
ausdrücklich deren Bewerbungen. Schwerbehinderte Be-
werberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung 
besonders berücksichtigt.

Ehrenamtliches Engagement wird in Hessen gefördert. 
Soweit Sie ehrenamtlich tätig sind, wird gebeten, dies in 
den Bewerbungsunterlagen anzugeben. Im Ehrenamt er-
worbene Erfahrungen und Fähigkeiten können gegebe-
nenfalls im Rahmen von Eignung, Befähigung und fachli-
cher Leistung positiv berücksichtigt werden, wenn sie für 
die vorgesehene Tätigkeit dienlich sind.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Ihre Bewerbungsunterlagen nehmen wir gerne bis zum 
22. Mai 2026 über das Bewerberportal auf unserer Home-
page (www.kelkheim.de, Bereich „Jobs und Karriere“) 
entgegen.

Alternativ können Sie sich auch in klassischer Papierform 
bewerben. In diesem Fall richten Sie bitte Ihre Bewer-
bungsunterlagen an den

Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus) 
Personal- und Organisationsamt 
Gagernring 6 
65779 Kelkheim (Taunus)

Aus datenschutzrechtlichen und aus Gründen der IT-Sicher
heit nehmen wir keine Bewerbungen per E-Mail mehr  
entgegen.

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen nur in Ko-
pie ein, da diese nach Abschluss des Verfahrens – unter 
Beachtung datenschutzrechtlicher Bestimmungen – ver-
nichtet werden.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Michel, Telefon: 06195 
803-210, gerne zur Verfügung.

KELKHEIM (TAUNUS), 20. MAI 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Stellenausschreibung

Stadt Kelkheim (Taunus)
Der Magistrat

Der Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus)  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sozialarbeiter (m / w / d) bzw. 
Sozialpädagogen (m / w / d)

Es handelt sich um eine zur Mutterschutz- bzw. Elternzeitvertretung 
befristete Teilzeitstelle mit 20 Wochenstunden. Der ausgeschriebene 
Arbeitsplatz ist grundsätzlich teilbar.

Aufgabengebiet:
• � Beratung und Unterstützung von Menschen mit Bleiberecht bei 

allen Fragen, die das Zusammenleben in einer diversen Gesellschaft 
fördern 

• � Förderung der individuellen Integrationsprozesse in der 
Anschlussunterbringung und Stärkung der Selbstständigkeit

• � Sozialberatung und -begleitung durch Einzelfallhilfe zu allen Fragen 
des alltäglichen Lebens einschließlich Perspektiven

• � Information über Integrations- und spezielle Beratungsangebote vor 
Ort sowie ggf. Weiterleitung an die Regeldienste

• � Netzwerkarbeit, Zusammenarbeit mit verschiedenen Behörden, 
Institutionen und Fachstellen 

• � Erfassung und Zusammenführung von freiwillig zur Verfügung 
gestellten personenbezogenen Daten 

• � Heranführung an geeignete Angebote von Ehrenamtlichen
• � Bereitschaft zur Durchführung von Projekten und projektbezogenen 

Aufgaben

Die Übertragung weiterer Aufgaben bzw. Änderung der Aufgaben 
behalten wir uns vor.

Wir erwarten:
• � ein abgeschlossenes Studium (Diplom oder Bachelor) in einem dem 

Sozialwesen zuzuordnenden Fach, vorzugsweise im Bereich der 
Sozialpädagogik, Soziale Arbeit oder Pädagogik oder eine abge-
schlossene Berufsausbildung, vorzugsweise im Bereich Jugend- und 
Heimerziehung sowie einschlägige Berufserfahrung

• � pädagogische und didaktische Erfahrungen in der  
Jugend-, Integrations- und Präventionsarbeit

• � Kreativität, Engagement, Organisationsgeschick sowie 
Verwaltungsverständnis

• � Kenntnisse hinsichtlich asyl- und ausländerrechtlicher Grundlagen, 
Maßnahmen und Angeboten der Regeldienste, der Arbeitsmarkt
integration, der Angebote zum Spracherwerb

• � Kenntnisse verschiedener Sprachen (Englisch, Arabisch, Farsi etc.)  
sind wünschenswert

• � hohe interkulturelle Kompetenz sowie Kenntnisse im Bereich der 
Beratungsarbeit 

• � Fähigkeit zum selbstorganisierten Arbeiten sowie Team-, Kritik- und 
Konfliktfähigkeit, Umgang mit antidiskriminierenden Handlungs-
weisen

• � sich in vielen Systemen und deren Menschen, zwischen Verwaltung, 
Haupt- und Ehrenamt, mit dem Blick auf die Zielgruppe, zurecht
zufinden

• � Flexibilität hinsichtlich der Arbeitszeit
• � Nutzung / Pflege der Fachanwendung „ProSozial“
• � sicherer Umgang mit der Standardbürosoftware  

(Windows, MS-Office, etc.)
• � ein Führerschein der Klasse B ist wünschenswert

Wir bieten:
• � eine Vergütung entsprechend der Qualifikation bis  

Entgeltgruppe S 12, TVöD-V (Tarifvertrag öffentlicher Dienst)
• � alle im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen  

(z. B. Zusatzversorgung, Leistungsentgelt)
• � ein vielseitiges und interessantes Tätigkeitsfeld 
• � Teamarbeit und kollegiale Beratung
• � flexible Arbeitszeiten
• � Teilnahme an interkommunalen Vernetzungstreffen und 

Arbeitsgruppen
• � regelmäßige Supervision
• � persönliche und fachliche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
• � Job-Ticket für das Verbundgebiet des RMV und dies nicht nur für den 

Arbeitsweg
• � gesundheitsfördernde und gesundheitserhaltende Maßnahmen im 

Rahmen unseres betrieblichen Gesundheitsmanagements
• � Möglichkeit der Entgeltumwandlung für das Leasing eines Fahrrades 

(nach den Vorgaben des Tarifvertrages Fahrradleasing)
• � kostenfreie Parkmöglichkeit auf dem Rathausparkplatz

Die Stadt Kelkheim (Taunus) unterstützt die Eingliederung schwerbehin-
derter Menschen und begrüßt daher ausdrücklich deren Bewerbungen. 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher 
Eignung besonders berücksichtigt.

Ehrenamtliches Engagement wird in Hessen gefördert. Soweit Sie ehren-
amtlich tätig sind, wird gebeten, dies in den Bewerbungsunterlagen an-
zugeben. Im Ehrenamt erworbene Erfahrungen und Fähigkeiten können 
gegebenenfalls im Rahmen von Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-
tung positiv berücksichtigt werden, wenn sie für die vorgesehene Tätig-
keit dienlich sind.

Die Stadt Kelkheim (Taunus) fördert die Gleichstellung von Frauen und 
Männern und ist besonders an der Bewerbung von Frauen interessiert.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Ihre Bewerbungsunterlagen nehmen wir gerne bis zum 25. Mai 2026 
über das Bewerberportal auf unserer Homepage (www.kelkheim.de,  
Bereich „Jobs und Karriere“) entgegen.

Alternativ können Sie sich auch in klassischer Papierform bewerben. In 
diesem Fall richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an den

Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus) 
Personal- und Organisationsamt 
Gagernring 6 
65779 Kelkheim (Taunus)

Aus datenschutzrechtlichen und aus Gründen der IT-Sicherheit nehmen 
wir keine Bewerbungen per E-Mail mehr entgegen.

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen nur in Kopie ein, da diese 
nach Abschluss des Verfahrens – unter Beachtung datenschutzrechtlicher 
Bestimmungen – vernichtet werden.

Für Rückfragen steht Ihnen die Leiterin des Amtes für Jugend und Inte-
gration, Frau Bliedtner, Telefon: 06195 803-880, gerne zur Verfügung.

KELKHEIM (TAUNUS), 20. MAI 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

Stellenausschreibung

Stadt Kelkheim (Taunus)
Der Magistrat

Der Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus)  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sozialarbeiter (m / w / d) bzw. 
Sozialpädagogen (m / w / d)

für das Amt für Jugend und Integration. Es handelt sich um eine unbe-
fristete Teilzeitstelle mit 25 Wochenstunden. Der ausgeschriebene Ar-
beitsplatz ist grundsätzlich teilbar.

Aufgabengebiet:
• � Kinder- und Jugendarbeit nach § 11 SGB VIII nach vorgegebenen 

Qualitätsstandards
• � offene Jugendarbeit
• � Mitarbeit bei der Vorbereitung und Durchführung der jährlichen 

Ferienspiele / Spielstadt für bis Zwölfjährige
• � Unterstützung Jugendlicher bei der Planung und Realisierung ihrer 

Ideen, auch im politischen Umfeld, Förderung alternativer Formen 
der Jugendbeteiligung 

• � Bereitschaft zur Durchführung von Projekten jugendpolitischer 
Beteiligungsstrukturen und projektbezogener Aufgaben mit einer 
partizipativen Haltung

• � internationale Jugendarbeit als Bildungsangebot der non-formalen 
Bildung

• � regelmäßiger Klientinnen- und Klientenkontakt mit jungen 
Menschen im Alter von zwölf bis ca. 21 Jahren

• � Gestaltung der Übergänge für Kinder und Jugendliche aus den 
Liegenschaften der Integration in die Angebote des Amtes im  
Bereich Kinder und Jugend

Allgemeine Aufgaben:
• � Qualitätssicherung und -entwicklung
• � Evaluation und Berichtswesen
• � Verwaltungsaufgaben innerhalb des Aufgabengebietes
• � Mitarbeit in vorhandenen Netzwerken und Gremien
• � Öffentlichkeitsarbeit in den sozialen Netzwerken der Jugendarbeit

Wir erwarten:
• � eine abgeschlossene pädagogische (Fach-)Hochschulausbildung,  

z. B. Studium soziale Arbeit / Sozialpädagogik, Kultur- oder  
Sportpädagogik, Pädagogik der Kindheit und Familienbildung 
Bachelor / Master oder einen vergleichbaren pädagogischen Abschluss 
oder eine vergleichbare pädagogische Ausbildung

• � persönliches Engagement, Bereitschaft zu Beziehungsarbeit mit 
Jugendlichen sowie Erfahrungen im Umgang mit der Zielgruppe

• � Diversitätskompetenz, Freude und Interesse an geschlechtsbewusster 
und interkultureller Arbeit

• � Kreativität und Ideenreichtum bei der Entwicklung offener und 
projektbezogener Angebote

• � Fähigkeit zum konzeptionellen Arbeiten und strategischen Denken 
• � Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein
• � ein diversitäts- und inklusionsorientiertes Selbstverständnis
• � hohe Belastbarkeit und Entscheidungsfähigkeit,  

besonders in Krisensituationen
• � Bereitschaft zur Ausübung der Tätigkeit in den Abendstunden,  

in Ferienzeiten und am Wochenende
• � selbstständiges Handeln in der pädagogischen sowie der  

verwaltungstechnischen Arbeit
• � Erfahrung in der Pflege von sozialen Netzwerken und Homepages, 

gerne auch anderweitige Medienerfahrung, das Jugendzentrum  
verfügt z. B. über ein Tonstudio 

• � sicherer Umgang mit der Standardbürosoftware  
(Windows, MS-Office etc.)

Wir bieten:
• � eine Vergütung entsprechend der Qualifikation bis  

Entgeltgruppe S 12, TVöD-V (Tarifvertrag öffentlicher Dienst)
• � alle im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen  

(u. a. Zusatzversorgung, Leistungsentgelt)
• � konzeptionelle Mitarbeit u. a. in drei Jugendtreffs mit 

unterschiedlicher Ausstattung
• � Einbringen Ihrer Stärken und Interessen
• � regelmäßige Supervision
• � ein vielseitiges Aufgabengebiet, in dem die Übergänge beider 

Bereiche des Amtes zur Konzeption gehören
• � Kelkheim ist eurodesk-Partnerin und Modellkommune im Bereich 

internationaler Jugendarbeit durch die Kooperation formaler und 
non-formaler Bildung 

• � ein wertschätzendes Betriebsklima
• � Teamarbeit und kollegiale Beratung
• � Einblicke in administrative und verwaltungstechnische Abläufe
• � interne und externe Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• � Teilnahme an interkommunalen Vernetzungstreffen und 

Arbeitsgruppen
• � Job-Ticket für das Verbundgebiet des RMV und dies nicht nur für den 

Arbeitsweg
• � gesundheitsfördernde und gesundheitserhaltende Maßnahmen im 

Rahmen unseres betrieblichen Gesundheitsmanagements
• � Möglichkeit der Entgeltumwandlung für das Leasing eines Fahrrades 

(nach den Vorgaben des Tarifvertrages Fahrradleasing)
• � kostenfreie Parkmöglichkeit auf dem Rathausparkplatz

Die Stadt Kelkheim (Taunus) unterstützt die Eingliederung schwerbehin-
derter Menschen und begrüßt daher ausdrücklich deren Bewerbungen. 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher 
Eignung besonders berücksichtigt.

Ehrenamtliches Engagement wird in Hessen gefördert. Soweit Sie ehren-
amtlich tätig sind, wird gebeten, dies in den Bewerbungsunterlagen an-
zugeben. Im Ehrenamt erworbene Erfahrungen und Fähigkeiten können 
gegebenenfalls im Rahmen von Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-
tung positiv berücksichtigt werden, wenn sie für die vorgesehene Tätig-
keit dienlich sind.

Die Stadt Kelkheim (Taunus) fördert die Gleichstellung von Frauen und 
Männern und ist besonders an der Bewerbung von Frauen interessiert.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Ihre Bewerbungsunterlagen nehmen wir gerne bis zum 25. Mai 2026 
über das Bewerberportal auf unserer Homepage (www.kelkheim.de,  
Bereich „Jobs und Karriere“) entgegen.

Alternativ können Sie sich auch in klassischer Papierform bewerben. In 
diesem Fall richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an den

Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus) 
Personal- und Organisationsamt 
Gagernring 6 
65779 Kelkheim (Taunus)

Aus datenschutzrechtlichen und aus Gründen der IT-Sicherheit nehmen 
wir keine Bewerbungen per E-Mail mehr entgegen.

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen nur in Kopie ein, da diese 
nach Abschluss des Verfahrens – unter Beachtung datenschutzrechtlicher 
Bestimmungen – vernichtet werden.

Für Rückfragen steht Ihnen die Leiterin des Amtes für Jugend und Inte-
gration, Frau Bliedtner, Telefon: 06195 803-880, gerne zur Verfügung.

KELKHEIM (TAUNUS), 20. MAI 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

VERANSTALTUNGEN

KUNSTRAUM 44
Künstlerkreis Kelkheim e. V.

Breslauer Straße 44, 65779 Kelkheim

Der Künstlerkreis Kelkheim lädt ein zur Skulpturenausstellung

„fünf x dreidimensional“
Vernissage: 12. August 2018, 11.00 Uhr mit den Künstlern:
Reinhold Mehling, Daniel Amadeus Michel, Marlies Pufahl, Nadja Recknagel und Christa Steinmetz

Geöffnet: 12. bis 26. August 2018, Do./Sa. von 15.00-18.00 Uhr – So. von 11.00-18.00 Uhr
Künstlercafé: Donnerstag, den 23. August ab 15.00 Uhr

KunsTraum 44 – Breslauer Straße 44 – 65779 Kelkheim

E i n l a d u n g  z u r  M i t g l i e d e r a u s s t e l l u n g

„BEST OF“
Ein großer Teil der Künstlerinnen und Künstler des 

KünstlerKreis Kelkheim suchen aus ihren Arbeiten die 
nach ihrer Meinung besten heraus und gestalten damit 
die Jahresausstellung. Die Vielfalt künstlerischer Stile, 
Techniken und Themen sehen Sie unter einem Dach. 

Am letzten Tag der Ausstellung, am 21. Juni 2026,  
findet unser Sommerfest statt.  

Dazu laden wir Sie ab 15.00 Uhr herzlich ein.

Vernissage: Sonntag, 31. Mai 2026, um 15.00 Uhr

Begrüßung: Paul Pfeffer, 1. Vorsitzender

Einführung: Dirk Hofmann, 1. Stadtrat

Sommerfest am 21. Juni ab 15.00 Uhr

Musik: Wolf Creek Trio

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Ausstellungsdauer: 31. Mai bis 21. Juni 2026

Geöffnet: donnerstags, samstags und sonntags  
von 15.00 bis 18.00 Uhr

KunsTraum44, Parkstraße 2, 65779 Kelkheim

Veranstalter: KünstlerKreis Kelkheim e.V. mit freund-
licher Unterstützung der Stadt Kelkheim, Kulturreferat, 

Familie Schmitt

FISCHBACH 
Das Geschenk der  

Tochter Karls des Großen
Ein Rundgang 

durch Kelkheims ältesten Stadtteil

Erstmals im Jahr 780 n. Chr. erwähnt, erzählt der  
traditionsreiche „Staufenort“ eine überraschend  

vielfältige und spannende Geschichte:  
von Fränkischen Königen und bedeutenden Schen

kungen über rätselhafte Wunder und Wallfahrten bis 
hin zur Geburtsstunde der Kelkheimer Möbelmesse.

Zum Abschluss der Führung erwartet Sie ein exklusiver 
Blick hinter die Kulissen – ein Besuch im Stadtarchiv,  

der sonst nicht öffentlich zugänglich ist.

Führung mit 
Archivar Julian Wirth M.A.

Wann:  
Sonntag, 7. Juni 2026, 15.00 Uhr (Dauer ca. 1 ½ Stunden)

Treffpunkt: Katholische Kirche Fischbach

Teilnahme: Kostenlos

Veranstalter: Kulturreferat, Stadtarchiv und  
Museum der Stadt Kelkheim (Taunus)

KELKHEIM (TAUNUS), 20. MAI 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT
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VERANSTALTUNGEN

V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

WANN WO WAS

Freitag 22.5. 16.00 Uhr Kulturbahnhof  
Kelkheim-Münster

TheaterRaumMainz: Der Besuch – frei nach dem 
Bilderbuch von Antje Damm für ALLE ab 4 Jahren, 
Kulturgemeinde Kelkheim

17.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, Haus St. Josef Kreativzeit zum Spielen und Handarbeiten

Sonntag 24.5. 11.00 – 18.00 Uhr An der Schönwiesenhalle,  
Am Sportplatz 2,  
65779 Kelkheim (Taunus)

Gemeinschaftliches Beisammensein, mit Kuchen-
büffet, Kaffee, kühlen Getränken und leckeren 
Speisen vom Grill. Wahl des Apfelweinkönigs. 

Montag 25.5. 10.00 Uhr Abfahrt mit PKW  
Kirchplatz Münster

Laubmännchenfest Neu Anspach, ca. 10 km,  
Tel.: 06195 2621 Taunusklub Münster

Dienstag 26.5. 16.00 – 18.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus

Mittwoch 27.5. 15.00 – 17.00 Uhr ehemaliger Stephanustreff,  
Am Flachsland 28 – 32

Spiele- und Plaudernachmittag

15.00 Uhr Hl. Dreifalitgkeit,  
Gemeindezentrum

Ü65- Treffen: Erdbeerfest

15.00 – 17.00 Uhr Pauluskirche, Gustav-Adolf- 
Straße 4, Kelkheim

Seniorentreff

17.00 Uhr St. Franziskus,  
Vorplatz Kirche St. Martin

Jongliertreff für Kinder und Jugendliche

Donnerstag 28.5. 15.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, 
Gemeindezentrum

Familiencafé FranzisKUSS, Mami-Monat-Mai

15.30 Uhr St. Dionysius, Gemeindezentrum Stille in Aktion mit Yoga und Meditation, Anmel-
dung: Vorab per E-Mail an jpa525133@gmail.com

18.00 – 19.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus

Freitag 29.5. 20.00 Uhr St. Franziskus, Gagernhaus 70er Jahre – Sommeressen, mit der Freitags
gruppe, nähere Infos bei Ariane De Odorico:  
Tel.: 06195/ 66 59 6

Samstag 30.5. 11.00 Uhr Bolzplatz Eppenhain (Im Wald 
zwischen Feuerwehr und Turm)

1. Wikingerschachturnier, um Mannschaftsanmel-
dung (max. vier Personen) wird gebeten: Vereins 
ring_eppenhain@gmx.de, Vereinsring Eppenhain

Sonntag 31.5. 9.00 Uhr Treffpunkt: Fischbach unter der 
Brücke (Anfahrt mit PKW)

13.5 km Wanderung vom Bürgelstollen Kronberg 
nach Königstein und zurück über Viktoriatempel 
mit anschl. Einkehr im Restaurant Bürgelstollen 
(Anmeldung: 0176/81 76 40 60)

Gerne nehmen wir Ihre Veranstaltung in den Kalender auf. Nutzen Sie hierfür das Formular auf unserer 
Homepage und senden es uns bis montags, 10.00 Uhr, an Frau Beate Ries, E-Mail: amtsblatt@kelkheim.de  

Formular: https://www.kelkheim.de/_data/Veranstaltungskalender.pdf

Tierärztlicher Bereitschafts-
dienst für den MTK
Monat April / Mai 2026

23./24. Mai 2026: 
Riechert, Dr. Ruth 
Wachenheimer Straße 71, 65835 Liederbach 
Tel.: 06196 643164

25. Mai 2026: 
Fach, Dr. Anette 
Dornbachstraße 33 A, 61440 Oberursel 
Tel.: 06171 633366

Donnerstag, 28.05.2026

19:00 - 21:00 Uhr
RUHE IM ALLTAG FINDEN UND IN GESELLSCHAFT LESEN. 
BEI DER SILENT READING PARTY ENTSTEHT EINE GANZ BESONDERE STIMMUNG IN 
ENTSPANNENDER STILLE. 
MAN KANN SOWOHL EIN EIGENES BUCH MITBRINGEN 
ODER EINES AUS DEN REGALEN DER STADTBIBLIOTHEK 
AUSSUCHEN UND DAMIT TEIL DER NEUEN 
READING COMMUNITY WERDEN.

WEITERE INFOS ZUR 
STADTBILIOTHEK KELKHEIM

Am Marktplatz 1, 65779 Kelkheim (Taunus)
Telefon: 06195 / 8539, https://opac.winbiap.net

stadtbibliothek@kelkheim.de

Am Marktplatz 1, 65779 Kelkheim (Taunus)
Telefon: 06195 / 8539, https://opac.winbiap.net

stadtbibliothek@kelkheim.de
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Franziska Kuo, Karin Menzel und
Kerren Figgener-Langewand

Veranstaltungsort 

Alte Kirche Hornau 
Rotlintallee 10 
65779 Kelkheim (Taunus)

Vernissage
Samstag, den 09. Mai 2026 um 17 Uhr
Eröffnungsrede mit Julia Ostrowicki (Stadtverordnete) 
Finissage
Montag (Pfingstmontag), den 25. Mai 2026

Öffnungszeiten
Donnerstag, den 14. Mai 2026 von 15-18 Uhr
Montag (Pfingstmontag), den 25. Mai 2026 
von 11-18 Uhr

samstags : 15-18 Uhr und sonntags: 11-18 Uhr

WÖCHENTLICHER

Die Beratungsstelle “Älter werden in Kelkheim (Taunus)” 
und das Büro für bürgerschaftliches Engagement laden ein:

Spaziergang

JEDEN DONNERSTAG UM 11.00 UHR 

 
CA.45 MINUTEN (EIGENE VERANTWORTUNG)

 Auf dem Marktplatz,HöheAufzug, Wir möchtenregelmäßige,kostenfreieSpaziergänge
für ältere Menschen anbieten,umBewegung und
sozialen Austausch in angenehmem Tempo zu fördern;
eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

65779 Kelkheim (Taunus)
mit und ohne Walkingstöcke
Begleiter: Achim Beer

Rückfragen an die Beratungsstelle “Älter werden in Kelkheim (Taunus)”: 06195-803 820/821

Pla
ka

t e
rst

ell
t m

it 
Ca

nv
a; 

Gr
afi

ke
n m

ith
ilfe

 vo
n K

I g
en

eri
ert

Stadt KELKHEIM (Taunus)
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Gustav-Adolf-Straße 4, 65779 Kelkheim

E-Mail: lukasgemeinde.kelkheim@ekhn.de

Telefon: 06195 902432

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
Mo., Di., Mi. + Fr., 8.00 bis 13.00 Uhr  
Do., 14.00 bis 17.00 Uhr

Pfarrer P. Smith: Telefon 06195 672502 oder  
E-Mail patrick.smith@ekhn.de

Kirchenmusik Y. Kim: Telefon 0176 4455 9141 oder  
E-Mail Yemee.Kim@ekhn.de

Familienzentrum S. Berger: Telefon 0173 8258531 oder  
E-Mail www.ev-familienzentrum-kelkheim.de

Samstag, 23. Mai
9.00 bis	 Bunter Bibel Morgen „Kindergottesdienst“ 
13.00 Uhr	� mit dem Kigo-Team in der Johanneskirche  

im Gemeindesaal

Sonntag, 24. Mai
10.00 Uhr	 Gottesdienst am Pfingstsonntag  

mit Pfarrer Smith in der Johanneskirche

Montag, 25. Mai
11.00 Uhr	 Gottesdienst am Pfingstmontag  

mit Pfarrer Smith in der Klosterkirche

Sonntag, 31. Mai
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Prädikant Bartsch  

in der Pauluskirche

Bitte beachten Sie auch den Veranstaltungskalender hier 
im Amtsblatt. Dort laden wir Sie herzlich zu weiteren 
Aktivitäten der Lukasgemeinde ein!

Weitere Details finden Sie 
auf unsere Homepage: 
www.lukasgemeinde-kelkheim.ekhn.de�

Diakonie

Die Diakoniestation der evangelischen Kirchen-
gemeinde Kelkheim in der Frankenallee 1 ist 
24 Stunden täglich unter der Telefonnummer 
06195 6773490 zu erreichen. Die Bürozeiten 
sind: Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr. 
Homepage: www.diakoniestation-taunus.de

Gemeinde Christi
Evangelische Freikirche
Industriestr. 2, 65779 Kelkheim (Eingang 2 über Weilbacher Str.)
www.gemeinde-christi-kelkheim.de – Kontakt: 06195 65943

Sonntag, 24. Mai	 10.30 Uhr	 Gottesdienst

Freitag, 29. Mai	 16.00 Uhr	� Frühenglisch für Kinder 
von 3 bis 6 Jahren  
(Anmeldung erbeten)

Sonntag, 31. Mai	 10.30 Uhr	� gemeinsamer Gottesdienst 
bei der EFG (Parkstraße 15)

Freitag, 5. Juni	 16.00 Uhr	 Frühenglisch für Kinder

Alle Interessierten und Besucher sind herzlich willkommen!

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Kelkheim
Parkstraße 15, 65779 Kelkheim (Taunus)
Tel. 06195 5840 
efg-kelkheim.de

Herzliche Einladung zu Gottesdienst 
und Kinderprogramm: Sonntags 10.30 Uhr 
Weitere Angebote telefonisch und im Netz:�

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE KELKHEIM 
Tilsiter Straße 25 
www.nak-kelkheim.de

Herzlich willkommen:
Sonntag: 10.00 Uhr, Mittwoch: 20.00 Uhr
Sie erreichen uns zudem über die E-Mail-Adresse
kirchengemeinde@nak-kelkheim.de

Pfarrkirche	� Klosterkirche St. Franziskus 
Mainblick 51, 65779 Kelkheim

Zentrales Pfarrbüro:	�pfarramt@sankt-franziskus.de 
Am Kirchplatz 7, 65779 Kelkheim  
Tel. 06195 97503-0, Fax 06195 97503-10 
www.sankt-franziskus.de

Das Zentrale Pfarrbüro und die Gemeindebüros sind zu 
den folgenden Zeiten geöffnet:

Montag – Freitag		  09.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag + Donnerstag	 15.00 bis 17.00 Uhr

Hl. Dreifaltigkeit 
Gemeindebüro	 Montag 15.00 bis 17.00 Uhr 
Tel. 		  Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr 
06195 97503-30	 Freitag 8.00 bis 11.00 Uhr
Hl. Dreifaltigkeit	� Fischbacher Kirchgasse 12,  

65779 Kelkheim
St. Josef	 Ehlhaltener Straße, 65779 Kelkheim
St. Matthäus	 St. Matthäus-Str. 5, 65779 Kelkheim
St. Dionysius	 Am Kirchplatz 4, 65779 Kelkheim
St. Franziskus	 Dienstag 15.00 bis 18.00 Uhr 
Gemeindebüro	 Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr 
Tel. 06195 72401-0	 Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr
St. Martin	 Rotlintallee 9, 65779 Kelkheim
Stadtkapelle	 Hauptstr. 9, 65779 Kelkheim
St. Marien	 Dienstag 10.30 bis 12.00 Uhr 
Gemeindebüro	 Donnerstag 17.00 bis 19.00 Uhr 
Tel. 06195 97503-65	� Wachenheimer Str. 58, 

65835 Liederbach
Bankverbindung:	� BIC: FFVBDEFF 

IBAN: DE39 5019 0000 4102 0204 00
Familiencafé	 Fischbacher Kirchgasse 12,  
FranzisKUSS	� 65779 Kelkheim 

Donnerstag 15.00 bis 18.00 Uhr
Kath. Bücherei	 Am Kirchplatz 4, Kelkheim-Münster 
Tel. 0176 74044337	� Montag 9.30 bis 11.00 Uhr 

Dienstag 16.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag 18.00 bis 19.00 Uhr

PFINGSTEN 
Samstag, 23. Mai
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Matthäus
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Martin

Sonntag, 24. Mai
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier mit Verabschiedung unserer 

Pastoralreferentin Birgit Merz	 St. Dionysius
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Hl. Dreifaltigkeit
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Klosterkirche

PFINGSTMONTAG 
Montag, 25. Mai
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Dionysius
11.00 Uhr	 ökumenischer Gottesdienst	 Klosterkirche
11.00 Uhr	 ökumenischer Gottesdienst 

	 Ev. Kirche Liederbach
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Hl. Dreifaltigkeit

Dienstag, 26. Mai
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Matthäus
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Martin
19.15 Uhr	 Bibel-Teilen	 St. Franziskus, Gagernhaus

Mittwoch, 27. Mai
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Stadtkapelle

Donnerstag, 28. Mai
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien

Freitag, 29. Mai
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Hl. Dreifaltigkeit
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Dionysius

DREIFALTIGKEITSSONNTAG – PATRONATSFEST 
Samstag, 30. Mai
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Josef
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier als Dankgottesdienst  

für die Erstkommunionkinder	 St. Martin

Sonntag, 31. Mai
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier als Dankgottesdienst  

für die Erstkommunionkinder	 St. Dionysius
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier als Dankgottesdienst  

für die Erstkommunionkinder  
mit der Gruppe „memento“	 Hl. Dreifaltigkeit

11.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Taufe	 Klosterkirche

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Impressum:

Herausgeber: Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus),  

vertreten durch den Bürgermeister, Gagernring 6,  

65779 Kelkheim (Taunus), www.kelkheim.de

E-Mail: buergermeister.kuendiger@kelkheim.de

Das Amtsblatt kann im Rathaus und in den auf der 

Homepage der Stadt Kelkheim (Taunus) genannten Aus-

gabestellen im Stadtgebiet wöchentlich kostenlos ein-

zeln bezogen und zudem auf der Homepage der Stadt 

Kelkheim (Taunus) eingesehen werden. Im Übrigen wird 

das Amtsblatt samstags kostenlos als Einlage in der Kelk-

heimer Zeitung an die Kelkheimer Haushalte zugestellt.

VERBÄNDE

„Im wunderschönen Monat Mai, als alle Knospen 
sprangen, da ist in meinem Herzen die Liebe  
aufgegangen“ 

(Quelle: Heinrich Heine)

Der Mai ist reich an Bau-
ernregeln: „Ist der Mai 
kühl und nass, füllt’s 
dem Bauern Scheun’ 
und Fass“. Ein weiteres 
bekanntes Sprichwort 
lautet: „Alles neu macht 
der Mai“, das oft mit 
dem Frühling und Auf-
bruch assoziiert wird. 

Haben Sie sich schon ge-
fragt: „Was heißt VdK?“

Die Abkürzung lei-
tet sich ab aus dem 
Gründungsnamen des 
Verbands in Hessen: 
„Verband der Körper-
behinderten, Arbeitsin-
validen und Hinterbliebenen“ und wird heute nur noch 
Sozialverband VdK Hessen-Thüringen genannt.

Die Aufgaben des VdK haben sich mit den Jahren verän-
dert und heute ist der Sozialverband als Lobby der Behin-
derten, chronisch kranken, älteren sowie sozial benach-
teiligten Menschen bundesweit aktiv.

Unser Ortsverband war am 9. Mai 2026 im MTZ im Rah-
men des großen Europäischen Protesttages zur Gleich-
stellung von Menschen mit Behinderung beteiligt. Unter 
dem Motto „Menschenrechte sind nicht verhandelbar“ 
riefen die VdK-Juniorinnen und -Junioren rund um den 
5. Mai zu Aktionen auf. Ein Termin davon fand im Main-
Taunus-Zentrum MTZ am ehemaligen Brunnen von 10.00 
bis 16.00 Uhr statt. Sehr viele Passanten nahmen sich die 
Zeit, an unserem Informations- und Mitmachstand stehen 
zu bleiben. Eine unserer Aktionen neben dem Blinden-
parcours war das Kennenlernen der Brailleschrift.

Sie sind noch kein Mitglied im VdK? Kein Problem, wir er-
läutern Ihnen gerne die Vorteile einer Mitgliedschaft. In-
formationen über unsere Verbandsarbeit vor Ort finden 
Sie im Internet unter: https://hessen-thueringen.vdk.de/
vor-ort/ov-kelkheim/. Dort werden auch regelmäßig Hin-
weise auf unsere geplanten Veranstaltungen veröffent-
licht. Sehen Sie sich einmal dort um und entdecken Sie, 
was der VdK in Kelkheim Ihnen Interessantes zu bieten 
hat. 

Sollten Sie Interesse an der Vorstandsarbeit haben, mel-
den Sie sich bitte bei uns unter folgender E-Mail-Adresse: 
ov-elkheim@vdk.de.

Wir sind auch bei facebook.com online
Sie finden uns unter
„Stadtverwaltung Kelkheim”. 
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VERBÄNDE

... weil Nähe zählt.
Geschäftsstelle Main-Taunus-Kreis/Kelkheim 
Kelkheimer Straße 32 – 34, 65779 Kelkheim 
Tel. 06195 911119 · Fax 06195 911118
Internet. www.malteser.de

Unsere Dienstleistungen für die Bevölkerung von Kelkheim:

•	Hausnotruf
	� Unser Bereitschaftsdienst ist Tag und Nacht besetzt.

•	Krankenfahrdienst
	� Fahrdienst für Dialyse-, Behandlungs- und Kranken- 

hausfahrten. Tel.: 06195 62222

•	�Malteser Freiwilligendienst (auch Bundesfreiwilligen-
dienst für Menschen über 27 Jahren)

	� Rufen Sie uns an, wenn Sie weitere Informationen 
wünschen.

•	Rettungsdienst und Krankentransport
	� Rettungsdienstanforderungen nur über die Zentrale 

Leitstelle MTK. Tel.: 06192 5095 oder per Notruf, Tel.: 112.

•	�Ehrenamtlicher Besuchs- und Begleitdienst für 
einsame, ältere Menschen:

	� Wir haben ein offenes Ohr für Sie und nehmen uns Zeit 
für Gespräche und Aktivitäten. Nehmen Sie Kontakt mit 
uns auf, wir besuchen Sie gerne: Tel.: 06195 911119

•	�Malteser Ausbildungsangebote:
	� Erste Hilfe Grundlehrgang  

(mit Modul Berufsgenossenschaften)
	 –  auch für Führerscheinbewerber
	 –  jetzt mit Info über den Einsatz von AED-Geräten
	� Kursanmeldung über:  

https://www.malteser.de/kursangebote/erste-hilfe.html
	 Erste Hilfe Training (Modul Berufsgenossenschaft)
	 –  jetzt mit Info über den Einsatz von AED-Geräten
	� Kursanmeldung über:  

https://www.malteser.de/kursangebote/erste-hilfe.html
	� Notfälle im Säuglings- und Kindesalter  

(früher Erste Hilfe am Kind, Grundlehrgang)
	 – � Aufgrund der aktuellen Situation finden bis auf 

Weiteres keine Kurse statt.
	� Spezielle Kurse, wie z. B. Erste Hilfe bei Sportunfällen 

für Sportvereine, gerne auf Anfrage. Ebenso Ausbil-
dungsangebote für Schulen und Kindergärten.

	 Ort aller Lehrgänge und Seminare:
	� Malteserhaus Main-Taunus, Kelkheim-Fischbach, 

Kelkheimer Straße 32 – 34 (Eingang über Burgweg).
	� Wegen reger Kursnachfrage bitten wir um eine 

telefonische Anmeldung unter Tel.: 06195 911119 oder 
per Internet: www.malteser-kurse.de

	 Hinweis:
	� Malteser-Mitglieder können die angebotenen Kurse 

kostenfrei besuchen. Inhaber der Ehrenamts-Card 
erhalten Ermäßigung.

•	Malteser Jugend
	� Für Kinder von 10 bis 14 Jahren.  

Termin nach Vereinbarung.
	 Infos unter: Jugend-kelkheim@malteser.org

•	Malteser Schulbegleitdienst
	� Der Malteser Schulbegleitdienst (Teilhabeassistenz) 

bietet Kindern mit seelischer, geistiger und/oder kör-
perlicher Behinderung eine individuelle Hilfestellung in 
Schule und Hort, damit sie den dort gestellten Anfor-
derungen möglichst selbständig begegnen können. 
Information und Anmeldung: Tel.: 069 130209614, 
E-Mail: schulbegleitdienst-mtk@malteser.org

Spenden Sie für die bedürftigen Menschen in der Ukraine!

https://www.malteser.de/spenden-helfen/ 
spendenaktion?cfd=8lu7m

DEUTSCHES
ROTES KREUZ

ORTSVEREINIGUNG KELKHEIM
Alte Schulstraße 8, Tel. 06195 9939-0; Fax 06195 9939-29
www.drk-kelkheim.de, E-Mail: ov@drk-kelkheim.de

Dienststunden der Geschäftsstelle: 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

•	� Die DRK-Sozialstation in der Alten Schulstraße 8 unter-
stützt Sie in folgenden Bereichen: in der Häuslichen 
Pflege, bei Beratungseinsätzen und Behandlungspflege 
(inkl. einem qualifizierten Wundmanagement) sowie bei 
der aktivierenden Hauswirtschaft und Betreuung. Sie 
können uns zu unseren Geschäftszeiten unter folgender 
Telefonnummer erreichen: 06195 993919

•	� Mobiler Sozialer Hilfsdienst für ältere und behinderte 
Mitbürger. 
Unser Angebot: Einkaufs- und Betreuungsservice  
und weitere Dienstleistungen. Bitte fragen Sie die 
DRK-Geschäftsstelle.

•	 Essen auf Rädern
	� Wir bieten Ihnen täglich frisch gekochtes, warmes, 

schmackhaftes Essen an. 
Menü 1 / Menü 2 / Menü 3 – jeweils 9,80 € 
Menü 4 8,80 € 
Nähere Informationen über die Geschäftsstelle 

•	 Tagespflege für ältere Menschen
	� Eine Einrichtung zur Entlastung pflegender Angehöri-

ger. Zu Hause wohnen, in der Tagespflege leben, von 
Montag bis Freitag 8.00 bis 16.30 Uhr, Mittelweg 9, 
Kelkheim, Tel.: 06195 998998-0

•	� Psychosoziale Beratungsstelle des DRK im MTK, Kultur-
bahnhof Münster, Zeilsheimer Straße 8 a, Sprechzeiten 
nach Vereinbarung unter Telefon 06195 9939-26

•	� Senioren-Gymnastik 60-plus
	 im Saal der Seniorenbegegnungsstätte, Mittelweg 9
	 Mittwoch 9.30 und 10.45 Uhr
	� Infos beim DRK, Telefon 06195 9939-0 oder 

Carola Lamhofer, Telefon 06195 977879

•	 DRK-Bereitschaftsabend
	� Treffen nur in geraden Kalenderwochen 

Mittwoch von 19.00 bis 21.00 Uhr 
Nähere Informationen unter 
bereitschaftsleitung@drk-kelkheim.de

•	 DRK Kindertagesstätte „Die KrümelMonster“
	� Öffnungszeiten montags bis freitags von 7.00 bis  

16.00 Uhr, Info unter Telefon 06195 9983434 oder  
kita-kruemelmonster@drk-familiendienste-mtk.de

•	 Second-Hand für jedermann
	� Unser Rotkreuz-Laden in der Hornauer Straße 4  

in Kelkheim ist von Mo. bis Fr. von 10.00 bis 13.00 Uhr 
sowie von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.  
Gut erhaltene Kleiderspenden können während der 
Öffnungszeiten im Rotkreuz-Laden abgegeben 
werden. 
Infos im Laden: Tel. 0176 19959090 oder  
über die Geschäftsstelle Tel. 06195 9939-0

•	� Seniorencafé 
Jeden 1. Mittwoch im Monat von 14.00 bis 16.00 Uhr 
im Haus der Senioren, Mittelweg 9, 1. Stock, 
mit Anmeldung unter Tel. 06195 9989980

•	� Vorankündigung 
Unser Rotkreuz-Laden in der Hornauer Straße 4  
ist am verkaufsoffenen Sonntag, dem 17. Mai 2026, 
von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet.

Termine !!!
Blutspendetermin in Kelkheim
Dienstag, 26. Mai 2026, von 15.30 bis 19.30 Uhr, 
Stadthalle Kelkheim, Gagernring 1, 65779 Kelkheim
Wichtige Information !!!
Die Blutspende findet ausschließlich mit vorheriger 
Terminreservierung statt.
Spender können sich online einen freien Termin  
unter dem nachfolgenden Link reservieren:  
www.blutspende.de/blutspendetermine/

VERANSTALTUNGEN DER KELKHEIMER VEREINE

VEREINSRING KELKHEIM 
SG KELKHEIM – ABTEILUNG FUSSBALL

Freitag, 22. Mai
20.30 Uhr	 Herren	 SFD Schwanheim – SG Kelkheim 2

Samstag, 23. Mai
15.30 Uhr	 Herren	 FV 08 Neuenhain – SG Kelkheim

VEREINSRING HORNAU 
TUS HORNAU – ABTEILUNG FUSSBALL

Freitag, 22. Mai
19.30 Uhr	 1 Ma	TuS Dietkirchen – TuS Hornau

Samstag, 23. Mai
15.30 Uhr	2 Ma	FSC Eschborn – TuS Hornau
15.30 Uhr	3 Ma	SG Wildsachsen – TuS Hornau

VEREINSRING FISCHBACH 
SV FISCHBACH – ABTEILUNG FUSSBALL

Freitag, 22. Mai
17.30 Uhr	 E-Junin.	 SV 1895 Neuhof – SV Fischbach

Samstag, 23. Mai
11.00 Uhr	 C-Junin.	 SV Fischbach – JSG Willingshausen
13.00 Uhr	 Herren	� SV Fischbach II – Spvgg. 07 Hochheim III  

(Spielort: Königstein-Schneidhain) 
16.30 Uhr	 Herren	� SV Fischbach I – SG DJK Hattersheim  

(Spielort: Königstein-Schneidhain)
17.00 Uhr	 Damen	 SG Heftrich/Niederseelbach – SV Fischbach I

Dienstag, 26. Mai
18.15 Uhr	 D-Junin.	 SV Fischbach – JSG Selters/Erbach

VEREINSRING RUPPERTSHAIN 
SV 1891 RUPPERTSHAIN E.V. – ABTEILUNG FUSSBALL

Samstag, 23. Mai
13.00 Uhr	 2.Ma.	 SV Ruppertshain II – FC Germania 06 Schwanheim II
14.30 Uhr	 B.Jun.	 SSV Heilsberg I – SV Ruppertshain
15.30 Uhr	 1.Ma.	 SV Ruppertshain – FC Germania 06 Schwanheim

Donnerstag, 28. Mai
18.00 Uhr	 C.Jun.	JSG Fischbach/Ruppertshain – SC Eschborn

VEREINSRING RUPPERTSHAIN 
TENNISVEREIN RUPPERTSHAIN E.V.

Freitag, 29. Mai
16.00 Uhr	� MSG TC Eppstein/Ehlhaltener TC –  

MSG TV Ruppertshain/TC Glashütten� D15 (2er)/KA
	 TV Ruppertshain – BW Bad Soden II� H15 (4er)/KB

Samstag, 30. Mai
09.00 Uhr	TV Ruppertshain – TC Schlossborn� H18 (4er)/KB
14.00 Uhr	 TV Ruppertshain – BW Bad Soden II� D40 (4er)/KA
	 TV Ruppertshain II – GW Idstein II� D40 (4er)/KB
	 Höchster THC – TV Ruppertshain� H50 (6er)/KOL

Sonntag, 31. Mai
09.00 Uhr	TV Ruppertshain – TC Taunusstein 71� D30 (4er)/KA
14.00 Uhr	 TC Gräveneck – TV Ruppertshai� H30 (4er)/KB
	 TV Ruppertshain – TV Oberhöchstadt II� H12 (4er)/KB
	 TV Ruppertshain – Westerbach Eschborn� G12 (4er)/KA

VEREINE

Auch hier liegt das KELKHEIMER AMTSBLATT für Sie bereit!
Rathaus	 Gagernring 6

Lotto-Kiosk Glückkurve	 Hauptstraße 2

Viola’s Bücherwurm	 Bahnstraße 13

Lotto-Glück	 Frankfurter Straße 2a

Buchhandlung Tolksdorf	 Frankenallee 6

Fitness Hobler	 Frankfurter Straße 82

Shell Tankstelle	 Wilhelm-Dichmann-Str. 1

Lotto + Tabakstation Alles	 Frankfurter Straße 88a

Schlemmerstübchen	 Frankfurter Straße 141

Video Paradies	 Alte Königsteiner Str. 16

Tuttolomondo	 Mittelweg 6

Toom Baumarkt	 Lise-Meitner-Straße 2

Blei und Guba	 Max-Planck-Straße 18

Halligalli	 Lorsbacher Straße 41

Classic Tankstelle	 Eppsteiner Straße 27

Lorin’s Lotto Shop	 Kelkheimer Straße 5

Micha’s Lädchen	 Langstraße 1d

Wochenendgebiet	� Landbriefkästen gegen-
über Tannenstraße 2

u	� Folgende gut erhaltene, 
gebrauchsfähige Gegenstände 
werden kostenlos angeboten:

Klassisches Stillleben-Ölgemälde, das einen Strauß 
Sonnenblumen in einer braunen Keramik-Vase auf einer 
Steinplatte darstellt. Das Werk ist in einem dekorativen, 
breiten Goldrahmen gefasst. Maße inkl. Rahmen:  
ca. 69 x 79 cm. Abholung: Kelkheim-Mitte 
Tel.: 0176 45837497

Diverses Geschirr (Töpfe, Besteck, Teller, Pfanne) 
2 x IKEA Schrank (2,07 x 0,4 x 1,39 und 1,07 x 0,4 x 1,39) 
Fernseher Samsung (ca. 70 – 80 cm Diagonale) 
1 x Wäscheständer (hochkant) 
Tel.: 0152 28891829

FÜR MICH NUTZLOS – 
FÜR ANDERE BRAUCHBAR:
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– OHNE GEWÄHR –

Die Apotheken des Apothekennotdienstes können Sie telefonisch unter 0800 / 0022833 oder auf der Website 
der Landesapothekerkammer unter: www.apothekerkammer.de/apotheken+notdienst/ oder unter www.aponet.de/ 

apotheke/notdienstsuche abrufen. Hier finden Sie die Notdienste der Apotheken im nächsten Umkreis:

Sa., 23. 5. 2026
Brunnen Apotheke	 Tel.: 06196 7640670	 Prof.-Much-Straße 2	 65812 Bad Soden am Taunus	 Sa. 09.00 bis So. 09.00 Uhr

So., 24. 5. 2026
Sonnenschein Apotheke	 Tel.: 06196 764310	 Eichkopfallee 55 a	 65835 Liederbach am Taunus	 So. 09.00 bis Mo. 09.00 Uhr

Mo., 25. 5. 2026
Apotheke im Chinon Center	 Tel.: 06192 2963373	 Chinonplatz 6 – 12	 65719 Hofheim am Taunus	 Mo. 09.00 bis Di. 09.00 Uhr

Di., 26. 5. 2026
Hof Apotheke	 Tel.: 06192 27482	 Alte Bleiche 9	 65719 Hofheim am Taunus	 Di. 09.00 bis Mi. 09.00 Uhr

Mi., 27. 5. 2026
Kur Apotheke OHG	 Tel.: 06196 23605	 Alleestraße 1	 65812 Bad Soden am Taunus	 Mi. 09.00 bis Do. 09.00 Uhr

Do., 28. 5. 2026
Quellen Apotheke	 Tel.: 06196 21311	 Zum Quellenpark 45	 65812 Bad Soden am Taunus	 Do. 09.00 bis Fr. 09.00 Uhr

Fr., 29. 5. 2026
Dreilinden Apotheke	 Tel.: 06196 22937	 Hauptstraße 19	 65812 Bad Soden am Taunus	 Fr. 09.00 bis Sa. 09.00 Uhr

Ä R Z T L I C H E R  N O T D I E N S T
für alle Krankenkassen und Privatpatienten in dringenden Fällen am Wochenende

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Taunus-West
Lindenstraße 10 · 65719 Hofheim am Taunus

Telefon 116 117
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 23.00 Uhr · Mittwoch von 14.00 bis 23.00 Uhr 

Am Wochenende ab Freitag von 14.00 bis Montag 07.00 Uhr. An Feiertagen ab dem Vorabend 19.00 Uhr bis zum 
darauffolgenden Morgen 07.00 Uhr. – bitte möglichst telefonische Voranmeldung –

Krankentransport Leitstelle        Telefon 06192 5095*
Krankentransport und Rettungsdienst * Auskunft über ärztlichen Mittwochsdienst,  

Zahn-, Augen- und HNO-Ärztliche Notdienste

N O T D I E N S T B E R E I T S C H A F T  D E R  A P O T H E K E N 
Die Notdienstbereitschaft der Apotheken wechselt täglich.  

Die Notdienstbereitschaft gilt für die gesetzlichen Ladenschlusszeiten.

Sprechstunde Stadtbrandinspektor 
nach vorheriger Terminabsprache. 
Terminvereinbarung unter Tel.: 0172 6907033 oder 
E-Mail: stadtbrandinspektor@kelkheim.de 
Sie finden die Feuerwehren im Internet unter: 
www.feuerwehr-kelkheim.de

Übungen – Schulungen – Veranstaltungen

FFW Münster

Einsatzabteilung:	� Übungsdienst: 1.,3. und 5. Mittwoch 
im Monat, 20.00 Uhr 
ELW-Gruppe: 
2. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 
Die Fahrzeug- und Gerätewartung: 
Donnerstag, 19.00 Uhr 
Vorstandsitzung: 4. Mittwoch im 
Monat, 20.00 Uhr 
Ehren- und Altersabteilung: 
3. Donnerstag im Monat, 17.30 Uhr

Jugendfeuerwehr:	� Jeden Montag, 18.00 Uhr 
(entfällt in den Schulferien)

Minilöscher:		�  Jeden Dienstag, 17.00 Uhr  
(entfällt in den Schulferien)

FFW Kelkheim-Mitte

Treffen der Minilöscher finden statt: 
Donnerstags um 17.00 Uhr (außer in den Schulferien)

Treffen der Jugendfeuerwehr finden statt: 
Donnerstags um 18.00 Uhr (außer in den Schulferien)

Treffen der Einsatzabteilung finden statt: 
Jeden 2. Dienstag (ungerade Kalenderwoche)  
um 19.30 Uhr – Treffpunkt ist jeweils das  
Feuerwehrhaus Kelkheim-Mitte

FFW Eppenhain

Einsatzabteilung: 
Di., 26. 5., 19.30 Uhr	 Freiwilliger Dienst

Minilöscher: 
Fr., 29. 5., 16.00 Uhr	 Treffen

Jugendfeuerwehr: 
Fr., 29. 5., 18.00 Uhr	 Treffen

BRANDSCHUTZ

Stadt KELKHEIM (Taunus)

Sprechstunden im Rathaus

Bürgermeister Albrecht Kündiger, Tel.: 06195 803-300 
E-Mail: buergermeister.kuendiger@kelkheim.de 
Telefonsprechstunde am  
Mittwoch, 10. Juni 2026, 10.00 – 11.00 Uhr
Erster Stadtrat Dirk Hofmann, Tel.: 06195 803-200 
E-Mail: dirk.hofmann@kelkheim.de 
Telefonsprechstunde am  
Freitag, 29. Mai 2026, 12.30 – 13.30 Uhr
Rathaus Kelkheim, einschließlich Stadtkasse 
Tel.: 06195 803-0 
Anmeldung zur Eheschließung nach tel. Vereinbarung
Offene Jugendarbeit  
(Jugendtreffs, Projekte, Beratung, Jugendbeteiligung) 
Telefon: 06195 803 -885/ -886/ -887 
E-Mail: jugend@kelkheim.de, Instagram: @jugendarbeit_kelkheim
Integrationsbüro 
Telefon: 06195 803 -302/ -303/ -892 
E-Mail: integration@kelkheim.de 
www.kelkheim.de/ Bürgerservice/Verwaltung/Integration und Gleichstellung
Ortsgericht Kelkheim (Taunus), Tel.: 0151 46707108 
Rathaus Gagernring 6, Zimmer 017, donnerstags 16.00 – 18.00 Uhr 
E-Mail: ortsgericht@kelkheim.de – Termin nur nach 
telefonischer Vereinbarung oder per E-Mail.
Schiedsamt Kelkheim, Tel.: 06195 672806 
Sprechstunde nach Vereinbarung. E-Mail: schiedsamt@kelkheim.de
Beratungsstelle „Älter werden in Kelkheim (Taunus)“, 
Heinzelmenschen, Sicherheitsberater für Senioren 
Tel.: 06195 803-820 und -821, E-Mail: soziales@kelkheim.de
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Kelkheim (Taunus) 
E-Mail: gleichstellungsbeauftragte@kelkheim.de

Büro für bürgerschaftliches Engagement

Alte Schulstraße 8, Tel.: 06195 903223 (mit Anrufbeantworter), 
E-Mail: buerger.engagement@t-online.de 
Öffnungszeiten: Mo. 15.00 – 17.00 Uhr und Mi. 16.00 – 18.00 Uhr

Ausländerbeirat

Salomé Korschinowski,  
E-Mail: auslaenderbeirat.kelkheim@hotmail.com

Öffnungszeiten Wertstoffhof und Grünschnittannahmestelle 

Wertstoffhof:  
Zeilsheimer Weg 5 – samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr
Grünschnittannahmestelle:  
an der B 519 zwischen Liederbach und Hofheim, jeden Samstag:  
Januar, Februar und Dezember von 8.00 – 12.00 Uhr sowie von  
März bis November von 8.00 – 18.00 Uhr. Am Ostersamstag ist die 
Grünschnittannahmestelle immer geschlossen!

Museum Kelkheim – Sammlung für  
Möbelhandwerk und Stadtgeschichte

Frankfurter Straße 21, Kelkheim.  
Tel.: 06195 803-850/-851, Fax: 06195 803-133  
E-Mail: kultur@kelkheim.de
www.museum-kelkheim.de

Sprechstunde der Mobilen Jugendarbeit  
Kelkheim u. Liederbach – Aufsuchende  
Jugendarbeit, Jugend- u. Suchtberatung

Sprechstunden für Jugendliche, Eltern und Angehörige nach 
Vereinbarung
Alte Schulstraße 8, 65779 Kelkheim (Taunus),  
Tel.: 06195 675666, Mobil: 0163 7434-110 oder -112,  
E-Mail: kelkheim.liederbach-mob@jj-ev.de

Stadtwerke Kelkheim Wasserwerk Rufbereitschaft

Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr, Freitags von 7.00 bis 
12.00 Uhr (außer gesetzl. Feiertag), Tel.: 06195 9948-20 oder 06195 
803-966. Außerhalb der Dienstzeiten ist die Rufbereitschaft unter Tel.: 
0172 8306647 erreichbar

Stadtbibliothek

Am Marktplatz 1, Kelkheim, Tel.: 06195 8539, Fax 06195 902778 
E-Mail: stadtbibliothek@kelkheim.de,
Homepage: https://opac.winbiap.net/kelkheim
Dienstag: 10.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch – Donnerstag: 10.00 – 13.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 10.00 – 15.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 13.00 Uhr

Störungsdienste – Telefonnummern

Strom – Syna GmbH – 0800 7962787
Gas – NetzDienste RheinMain – 069 213 88110
Telefon/Internet – Telekom – 0800 3301000

Förstersprechstunde

Sie erreichen den Revierförster unter: hendrik.Bickel@forst.hessen.de

E-Carsharing Standorte in Kelkheim (Taunus)

Hornau, Mörikestraße 4
Rathaus, Gagernring 6
Stadtmitte, Hauptstraße 25
Parkplatz Stadtmitte Süd
Münster, Zeilsheimer Straße 2A

Förderprogramm: „500 Balkone für Kelkheim“

Die Stadt Kelkheim fördert den Kauf und
die Inbetriebnahme von Solar-Stecker-
Modulen (Balkonkraftwerke) mit 100,– €.
Weitere Informationen unter  
www.kelkheim.de
in der Rubrik Umwelt (Energie).

Die Öffnungszeiten des Freibades sind:

Die Öffnungszeiten des Freibades sind:
Montags bis freitags von 7.00 bis 20.00 Uhr und
samstags, sonntags und an Feiertagen von 9.00 bis 20.00 Uhr.
Der Kassenschluss ist jeweils 60 Minuten vor dem Ende der Öffnungs-
zeiten. Dauerkarteninhaber wird Einlass bis 45 Minuten vor Ende der 
Öffnungszeiten gewährt. Abendtarif ab 18.00 Uhr.
Bei schlechtem Wetter wird das Freibad kurzfristig geschlossen.
Aktuelle Informationen bei schlechtem Wetter können unter der Tele-
fonnummer 06195 3306 abgerufen werden oder auf der Internetseite 
der Stadt Kelkheim unter www.kelkheim.de/Freizeit/Freibad Kelkheim 
eingesehen werden.

SERVICESEITE
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LDL (Low Density  
Lipoprotein)?
Einer der 5 größten Risikofakto-
ren für Kardiovaskuläre Erkran-
kungen ist in den Blutwerten das 
erhöhte LDL. Neben den hohen 
Cholesterinwerten gelten auch 
Bluthochdruck, Fettleibigkeit, Di-
abetes oder Rauchen als Haupt-
risikofaktoren. Im „New England 
Journal of Medicine“ wurde ver-
öffentlicht, dass Männer mit 50 
Jahren ohne diese Risikofakto-
ren im Vergleich zu Männern mit 
diesen fünf Faktoren circa 10,6 
Jahre länger leben. Bei Frauen 
erhöhte sich das Lebensalter 
sogar um 13,3 Jahre. Bei dem 
Low Density Lipoprotein-Wert 
kann man heute sagen, je nied-
riger der Wert im Blut ist, umso 
besser. Die LDL-Werte steigen 
im Alter häufig, was soweit erst-
mal normal ist. Wichtig ist, dass 
man den Risikofaktor kennt und 
auch regelmäßig beim Arzt be-
stimmen lässt.  Die Verträglich-
keiten der Medikamente, um die 
Werte zu senken, sind deutlich 
besser als ihr Ruf. Über die Er-
nährung ist es schwer relevante 
Ergebnisse zu erzielen, da häufig 
die Genetik für die hohen Werte 
verantwortlich ist. Eine gesunde 
Ernährung hilft aber auch bei den 
Cholesterinspiegeln. Eier wirken 

sich übrigens nicht auf den Cho-
lesterinspiegel aus. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

AnzeigePraktikumstage Hessen:  
unkompliziert in Berufe hineinschnuppern

Hessen/Kelkheim (ju) – Für viele Ju-
gendliche stellt sich spätestens gegen 
Ende der Schulzeit die große Frage: Wie 
soll es nach der Schule weitergehen? 
Ausbildung, Studium oder vielleicht 
doch etwas ganz anderes? Genau hier 
setzen die „Praktikumstage Hessen“ an 
– ein Angebot, das jungen Menschen 
praxisnahe Berufsorientierung ermög-
licht und gleichzeitig Unternehmen mit 
potenziellen Nachwuchskräften zusam-
menbringt.
Das Projekt startet in diesem Jahr be-
reits zum dritten Mal und findet hessen-
weit während der Sommerferien sowie 
in den drei Schulwochen davor statt. 
Das Besondere dabei: Schülerinnen und 
Schüler können ohne aufwendige Be-
werbungen oder lange Verpflichtungen 
verschiedene Betriebe und Berufe ken-
nenlernen – flexibel, freiwillig und un-
kompliziert.

Orientierung  
ohne großen Druck
Gerade für Jugendliche, die noch nicht 
genau wissen, welcher berufliche Weg 
der richtige für sie ist, bietet die Aktion 
eine wertvolle Möglichkeit, unter-
schiedliche Arbeitsbereiche direkt ken-
nenzulernen. Statt sich nur theoretisch 
mit Berufen auseinanderzusetzen, er-
halten die Teilnehmer echte Einblicke in 
den Arbeitsalltag.
Das Konzept ist einfach: Jeden Tag kann 
ein anderer Betrieb besucht werden. So 
lassen sich innerhalb kurzer Zeit ganz 
verschiedene Berufsfelder ausprobieren 
– vom Handwerk über technische Beru-
fe bis hin zu kaufmännischen oder sozi-
alen Tätigkeiten. Die Jugendlichen ent-
scheiden selbst, an wie vielen Tagen sie 

teilnehmen und welche Branchen sie 
interessieren. Teilnehmen können wäh-
rend der drei Schulwochen vor den Feri-
en alle Schülerinnen und Schüler ab der 
8. Klasse. In den Sommerferien ist eine 
Teilnahme ab 15 Jahren möglich.

Vorteile auch für Unternehmen
Auch für Unternehmen bietet die Akti-
on Vorteile. Betriebe haben die Mög-
lichkeit, potenzielle Auszubildende 
frühzeitig kennenzulernen – ohne gro-
ßen organisatorischen Aufwand. Oft 
reicht bereits ein authentischer Einblick 
in den Arbeitsalltag aus, um bei jungen 
Menschen Interesse an einer Ausbil-
dung zu wecken.

Der Hessische Wirtschaftsminister und 
stellvertretende Ministerpräsident Ka-
weh Mansoori bezeichnet die Prakti-
kumstage als modernes Modell der Be-
rufsorientierung. Jugendliche erhielten 
die Chance, eigene Perspektiven zu ent-
wickeln, während Unternehmen früh-
zeitig motivierte Nachwuchskräfte ken-
nenlernen könnten. Gerade angesichts 
des Fachkräftemangels sei es wichtig, 
Schule und Arbeitswelt enger miteinan-
der zu verbinden.
Bereits in den vergangenen beiden Jah-
ren wurde das Angebot sehr gut ange-
nommen. Nach Angaben der Veranstal-
ter wurden knapp 8.900 Praktikumstage 
absolviert. Rund 2.300 Unternehmen 
sowie 6.500 Schülerinnen und Schüler 
beteiligten sich bislang an der Aktion.

Anmeldung noch  
bis Ende Juni möglich
Organisiert werden die Praktikumstage 
Hessen vom Hessischen Ministerium 
für Wirtschaft gemeinsam mit dem Hes-
sischen Ministerium für Kultur, Bildung 
und Chancen. Unterstützt wird das Pro-
jekt außerdem von den regionalen 
OloV-Netzwerken und dem Bündnis 
Ausbildung Hessen. Finanziert wird die 
Initiative unter anderem durch Mittel 
des Europäischen Sozialfonds.
Die Teilnahme ist kostenlos. Unterneh-
men können sich noch bis zum 1. Juni 
anmelden, Schülerinnen und Schüler bis 
zum 29. Juni. Die Praktikumstage fin-
den vom 8. Juni bis 7. August 2026 in 
ganz Hessen statt.
Weitere Informationen und Anmeldung 
unter:
www.praktikumswoche.de/regionen/
hessen

Jeden Tag in ein anderes Berufsfeld rein-
schnuppern – die Praktikumstage Hes-
sen machen es möglich.�
� Foto: praktikumswoche 

OGV Fischbach lädt zur  
Kräuterwanderung am Rettershof ein

Fischbach (kez) – Der Obst- und Gartenbau-
verein Fischbach 1906 e.V. lädt am Sonntag, 
31. Mai, zu einer Kräuterwanderung rund um 
den Rettershof in Fischbach ein. Die Veran-
staltung richtet sich an naturinteressierte 
Menschen, die mehr über heimische Wild-
kräuter und deren Verwendung erfahren 
möchten.
Von 11 bis 14 Uhr führt Sibylle Hasler von 
der Kräuter- & Naturschule in Kelkheim die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer durch die 
Frühlingslandschaft rund um das historische 
Gelände des Rettershofs. Während der Wan-
derung werden verschiedene heimische Kräu-
ter vorgestellt sowie deren Einsatzmöglich-
keiten in Küche und Naturheilkunde erläutert.
Im Anschluss an den Rundgang sollen ge-

meinsam kleine Kräuter-Kostproben herge-
stellt und probiert werden.
Treffpunkt ist das Kelterhaus am Rettershof 
in Fischbach. Die Teilnehmerzahl ist auf 
zwölf Personen begrenzt, weshalb eine vorhe-
rige Anmeldung über die Homepage des Ver-
eins (www.ogv-fischbach.de) erforderlich ist. 
Der Unkostenbeitrag beträgt zehn Euro pro 
Person und sollte möglichst passend mitge-
bracht werden.
Nach Angaben des Vereins soll die Veran-
staltung nicht nur Wissen über essbare und 
heilkräftige Pflanzen vermitteln, sondern 
auch die Vielfalt der heimischen Natur erleb-
bar machen. Durch die kleine Gruppengröße 
sei zudem eine persönliche Atmosphäre ge-
währleistet.

Frankfurt zeigt sich von oben
Rooftop Day lädt zu besonderen 
Ausblicken über die Skyline ein
Frankfurt (kez) – Frankfurt wird am Sams-
tag, 6. Juni, erneut zur Bühne über den Dä-
chern der Stadt. Beim Rooftop Day öffnen 
mehr als 35 Dachterrassen, Hotels, Bars und 
außergewöhnliche Orte ihre Türen und laden 
Besucher dazu ein, die Mainmetropole aus 
neuen Perspektiven zu erleben.
Nach dem großen Zuspruch in den vergange-

nen Jahren kehrt das Event mit erweitertem 
Programm zurück. Zwischen Skyline, Son-
nenuntergang und urbaner Atmosphäre er-
wartet die Gäste ein abwechslungsreicher 
Mix aus Musik, Cocktails, kulinarischen An-
geboten und besonderen Ausblicken. Viele 
der teilnehmenden Orte sind normalerweise 
nicht öffentlich zugänglich und öffnen exklu-
siv für diesen Tag.
Zu den beteiligten Locations gehören unter 
anderem Rooftop-Bars, Hotels, Museen 
und Aussichtspunkte wie der TaunusTurm, 
das Skyline Plaza, das Städel Museum oder 
die Sternwarte des Physikalischen Vereins. 
Dort können Besucher nicht nur die Aus-
sicht genießen, sondern teilweise auch an 
Führungen oder besonderen Programm-
punkten teilnehmen.
Das Veranstaltungsprogramm läuft über-
wiegend zwischen 16 und 22 Uhr. Neben 
entspannten Sundowner-Momenten mit 
Blick auf die Frankfurter Skyline sorgen 
DJs, Livemusik und Rooftop-Partys für 
sommerliche Atmosphäre. Einige Locations 
bieten zudem spezielle Menüs oder Cock-
tail-Kreationen an.
Mit dabei sind unter anderem das Skyline 
Garden im Skyline Plaza mit Musik und  
gastronomischen Angeboten sowie die Oaks 
Bar im NH Collection Frankfurt Spin Tower 
und die NFT Skybar im nhow Hotel.
Da einige Veranstaltungsorte nur begrenzten 
Einlass ermöglichen, empfiehlt sich eine früh-
zeitige Planung. Weitere Informationen zu 
den teilnehmenden Locations und Programm-
punkten gibt es online unter rooftopday.de 
sowie auf den Seiten von Visit Frankfurt.

Wer will sich diesen Blick auf Frankfurt ent-
gehen lassen?� Foto: pexels.com 

Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp  
predigt auf dem Glaskopf

Taunus (kez) – An Pfingstsonntag, 24. Mai, 
predigt Dekan Dr. Martin-Fedler-Raupp 
um 11.30 Uhr auf dem Glaskopf. 
Musikalisch begleitet wird er vom Posaunen-
chor Hofheim-Eppstein unter der Leitung von 
Ulrike Klein und Matthias Schädlich. Wer an 
Pfingsten einen Gottesdienst unter freiem 
Himmel feiern möchte, sollte sich daher auf 
den Weg in den Taunus machen. 
Von Königstein zum Feldberg biegt man nach 
rechts auf die L3025 ab und findet links das 
Hinweisschild zum Waldparkplatz Glaskopf. 
Auf der kleinen Lichtung daneben finden die 
Freiluftgottesdienste der Kirchengemeinden 
im Evangelischen Dekanat Kronberg statt.
Die Termine aller Gottesdienste auf dem 
Glaskopf gibt es auf der Internetseite 
www.dekanat-kronberg.de. 

Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp�
� Foto: Ev. Dekanat Kronberg 

Immer  

informiert!
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„Kapitalmarkt für alle: online, ohne Papierkram, ohne Bank“
FINANZEN Von Zukunftsmusik zur Realität: Wie FINEXITY den Handel mit digitalen Wertpapieren revolutioniert

Die Finexity AG, börsennotierter Infrastruk-
turanbieter für tokenisierte Wertpapiere, 
sammelt frisches Kapital ein – bis zu 7,4 
Millionen Euro. Und diesmal können nicht 
nur Aktionäre, sondern auch ganz normale 
 Anleger mitmachen. CEO Paul Huelsmann 
erklärt, warum.

Herr Huelsmann, FINEXITY gibt es seit 
acht Jahren: Was hat sich verändert, 
und wo wollen Sie jetzt hin?

Huelsmann: Als FINEXITY gestartet ist, 
galt der Handel von Wertpapieren über die 
Blockchain noch als Zukunftsmusik. Heute 
betreibt das Unternehmen mit mehr als 250 
gelisteten tokenisierten Anleihen einen der 
aktivsten außerbörslichen Handelsplätze 
für digitale Wertpapiere in Europa.

FINEXITY versteht sich dabei vor allem als 
Technologieanbieter: Über die digitale Infra-
struktur des Unternehmens können Banken, 
Broker und Emittenten tokenisierte Wertpa-
piere ausgeben, handeln und abwickeln. 

Partner wie Sparkassen und Volksbanken 
sind bereits an die Plattform angebunden 
und  ermöglichen Anlegern einen einfachen 
Zugang zu digitalen Wertpapieren.
Der nächste Schritt ist der Aufbau einer 
vollregulierten paneuropäischen Börse für 
digitale Wertpapiere. Dafür benötigt FINE-
XITY weiteres Kapital – insbesondere für 
Technologie, regulatorische Lizenzen und 
 internationales Wachstum. (Sascha Uhlig)

Blockchain, digitale Wert pa piere – war-
um sollte das nor male Anleger interes-
sieren?

Huelsmann: Weil es den Kapitalmarkt öff-
net. Stellen Sie sich vor, Sie könnten sich 
bereits mit 50 Euro an einem Solarpark be-
teiligen – genauso wie große institutionelle 
Investoren, nur ohne Millionenbudget. Ge-
nau das macht die Blockchain möglich: 
Wertpapiere werden digital registriert, Käu-
fe können innerhalb von Sekunden abge-
wickelt werden – einfacher, schneller und 
effizienter als im klassischen Finanzmarkt.

BlackRock-Chef Larry Fink brachte es auf 
den Punkt: „Wenn SWIFT die Post ist, dann 
ist Tokenisierung die E-Mail.“ McKinsey 
schätzt, dass der Markt für tokenisierte 
Vermögenswerte bis 2030 weltweit auf 
rund zwei Billionen US-Dollar wachsen 
könnte – das entspricht etwa dem Doppel-
ten der Wirtschaftsleistung der Schweiz.

FINEXITY baut dafür die digitale Infrastruk-
tur in Europa.

Diesmal können auch neue Anleger ein-
steigen – wie geht das?

Huelsmann: Normalerweise haben bei ei-
ner Kapitalerhöhung zunächst bestehende 
Aktionäre ein Vorrecht auf neue Anteile. 
Was danach übrig bleibt, geht häufig an in-
stitutionelle Investoren - Privatanleger ha-
ben oft kaum Zugang.

Wir gehen bewusst einen anderen Weg: 
Über unsere digitale Zeichnungsstrecke FI-
NEXITY Access kann sich jeder beteiligen: 
komplett online, ohne Papier kram und 
ohne klassische Bankvermittlung.

Das Angebot läuft noch bis zum 8. Juni, 
kann jedoch vorzeitig geschlossen werden, 
sobald das maximale Emissionsvolumen 
erreicht ist.

Was kostet eine Beteiligung – und wofür 
wird das Geld genutzt?

Huelsmann: Der Preis beträgt 36 Euro je 
Aktie, die Mindestzeichnung liegt bei 1.000 
Euro. Das Kapital fließt in drei Bereiche: 
Technologie, die regulatorische Erweite-
rung der Infrastruktur und strategisches 
Wachstum.

Wo steht FINEXITY in drei Jahren?

Huelsmann: In drei Jahren soll FINEXITY 
die führende digitale Kapitalmarktinfra-
struktur für tokenisierte Wertpapiere in Eu-
ropa sein. Heute werden über die Plattform 
vor allem tokenisierte Anleihen abgewi-
ckelt, künftig sollen auch Fonds und Aktien 
 digital handelbar werden.

Über die FINEXITY-Infrastruktur können 
Wertpapiere künftig rund um die Uhr, 
schneller und zu deutlich geringeren Kos-
ten gehandelt und abgewickelt werden. 
FINEXITY ist dabei kein Neobroker, son-
dern der Technologie- und Infrastruktur-
partner im Hintergrund: Banken, Broker 
und Handelsplattformen nutzen die Infra-
struktur, um ihren Kunden bessere und 
effizientere digitale Anlageprodukte an-
bieten zu können. Unser Ziel ist es, dass 
diese neue Form der Börseninfrastruktur 

zum Standard des europäischen Kapital-
markts wird.

DISCLAIMER

Das Wertpapier-Informationsblatt nach § 
4 WpPG ist auf der Webseite der Gesell-
schaft https://www.finexity-group.com/
capital-increase-2026 im Bereich „Capital 
Increase“ veröffentlicht. Der Erwerb die-
ser Wertpapiere ist mit erheblichen Risi-
ken verbunden und kann zum vollständi-
gen Verlust des eingesetzten Vermögens 
führen.

Mehr unter: 
www.finexity-group.com

Anzeige

Finexity treibt die Digitalisierung von Kapitalmärkten voran (Symbolbild).  Bild: Magnific

Paul Huelsmann ist Vorstandsvorsit­
zender der FINEXITY Group und treibt 
als Experte für tokenisierte Finanzinstru­
mente die Modernisierung der Kapi­
talmärkte in Europa sowie im Nahen Os­
ten voran. Zudem ist er Mitglied des 
Börsenrats der Börse München und be­
teiligt sich aktiv am strategischen Dialog 
zu Marktstruktur und regulatorischer 
Entwicklung.  Bild: FINEXITY

Frech wie Oskar
Kelkheim-Hornau (iba) – Hornau III gegen 
Fischbach I, Neunter gegen Sechster, ein 
„kleines“ Derby am späten Sonntagnachmit-
tag. Beide Mannschaften tabellarisch jenseits 
von Gut und Böse, entspannte Atmosphäre 
vor dem Anpfiff, insgesamt vier der Kicker 
spielten schon beim jeweils anderen Verein – 
man kennt sich.
Hornau mit einer stabilen Defensive, die lan-
ge wenig zuließ und Torwart Jonas Klang, der 
viel dirigierte und viel wegräumte, sei es am 
Boden (beim Herauslaufen war er stets auf-
merksam) oder in der Luft (einen Ball lenkte 
er spektakulär über die Latte). 
Fischbach einmal mehr mit umgebauter Star-
telf, Papesch hinten links, Thamm rückte für 
den verletzten Keller in die Innenverteidi-
gung, zudem musste Trainer Henkel schon 
früh tauschen, Krissel kam für Allegro. Fisch-
bach versuchte viel, es gelang recht wenig – 
auch weil Hornau wenig zuließ und einen im 
Zentrum hatte, der auch schon mal das gelbe 
Trikot des Gegners trug: Oskar Droskowski 
räumte vor der Hornauer Abwehr auf und 
schleppte Bälle, verteilte Pässe von hier nach 
dort und gab den Antreiber; und durfte sich 
bald in die Torschützenliste eintragen, 1:0 
(32.), das auch der Halbzeitstand.
Im zweiten Durchgang kamen bei den Gästen 
Wayne „Mr. Kane“ Schaefer, Canton (beide 
mit Hornauer „Migrationshintergrund“),  
Thimon Keller und Yussuf Mohamed, neue 
Spieler sollten neuen Schwung bringen. 
Die Wende nahm das Spiel auf die unglück-
lichste Art: Ein Ball, den Hornau eigentlich 
schon geklärt hatte, fiel Belcu vor die Füße, 
sein abgefälschter Schuss kroch zum 1:1 über 
die Linie (51.). Dadurch bekam Fischbach die 
zweite Luft, Schaefer mit einem sehenswer-
ten Alleingang über den halben Platz, 1:2 

(67.), Saisontreffer Nummer 28 für ihn. Tim 
Peters mit dem Schlusspunkt, 1:3 (90.+4), mit 
breiter Brust geht es für die Gelb-Blauen auf 
die Zielgerade der Saison. Bei Hornau lief in 
der zweiten Halbzeit nicht mehr viel zusam-
men, zudem verletzte sich Torgarant Thalhei-
mer bei einem Torschuss – ein gebrauchter 
Nachmittag für die Männer von Trainer Chris-
toph Englert, die nächste Woche zum Tabel-
lenachten Wildsachsen müssen, am letzten 
Spieltag kommt dann der Tabellenletzte DJK 
Flörsheim an den Reis.

Ex-Kollegen unter sich: Sebastian Larcheid 
(li.) verfolgte Oskar Droskowski

Das Pfingstwochenende steht bei der TSG 
ganz im Zeichen des Handballs der Damen

Münster (kez) – Nach Abschluss der Hallen-
saison 2025/2026 der Männer am vergangenen 
Wochenende bestimmt ganz allein der Damen-
handball das Sportgeschehen bei der TSG 
Münster am kommenden Pfingstwochenende.
Das Highlight liefert die weibliche B-Jugend 
der Münsterer. Die Mädels der Jahrgänge 
2009/2010 spielen am Samstag und Sonntag 
um die Deutsche Meisterschaft. Das Endtur-
nier der 4 besten Mannschaften Deutschlands 
wird in Solingen ausgetragen. Fast gleichzeitig 
spielen die Münsterer Damen in Hin- und 
Rückspiel um den Aufstieg in die Oberliga 
Hessen.

Den Auftakt macht am Samstag die Damen-
mannschaft. Bereits um 13.30 Uhr (Eichen-
dorffhalle) trifft die Mannschaft um Trainer 
Michael Kilp auf den Vertreter des Bezirkes 
Gießen die HSG Marburg. In Hin- und Rück-
spiel wird der letzte Aufsteiger in die Oberliga 
Mitte ermittelt. 3 Jahre nach ihrer Neugrün-
dung haben die Münsterer Damen die Mög-
lichkeit, den dritten Aufstieg in Folge zu fei-
ern! Leider wurden die Spiele vom Hessischen 
Handball-Verband parallel zur Deutschen 
Meisterschaft der weiblichen B-Jugend ange-
setzt. Somit können keine Jugendlichen aus 
dieser Mannschaft bei den Damen aushelfen. 

Das Rückspiel wird dann am Pfingstmontag, 
25. Mai, um 18 Uhr im Marburger Stadtteil 
Cappel (Conrad-Hahn- Sporthalle, Beethoven-
str.1) ausgetragen. Der Sieger wird nach dem 
alten Europapokalmodus ermittelt! Sollten bei-
de Spiele keinen Sieger ergeben, zählen die 
auswärts erzielten Tore doppelt!
Um 17.30 Uhr erfolgt dann der Anpfiff des 
zweiten Halbfinales der weiblichen B-Jugend 
um die Deutsche Meisterschaft. In der Klin-
genhalle zu Solingen (Kotter Str. 9) stehen sich 
hier die TSG Münster und der Titelverteidiger 
HC Erlangen gegenüber. Bereits in der Meis-
terrunde trafen die beiden Mannschaften aufei-
nander und gewannen jeweils ihre Heimspiele. 
Somit ist ein Spiel auf Augenhöhe zu erwarten. 
Der Sieger trifft dann im Endspiel am Pfingst-
sonntag, 24. Mai, um 15 Uhr in der gleichen 
Sporthalle auf den Sieger der Begegnung HSV 
Solingen-Gräfrath gegen Grün-Weiß Schwe-
rin, die bereits am Samstag um 15 Uhr ange-
pfiffen wird. Die Verlierer der beiden Spiele 
bestreiten dann am Sonntag um 12.30 Uhr das 
Spiel um Platz 3.
Die Münsterer Mädels reisen voller Stolz nach 
Solingen, um ihre Platzierung aus dem letzten 
Jahr (4. Platz) zu verbessern.

Die weibliche B-Jugend der TSG Münster 
nach dem Sieg im Viertelfinale gegen den HC 
Leipzig. � Fotos: TSG Münster 

Freut sich auf die zwei Relegationsspiele – 
die Damenmannschaft der TSG Münster. �
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
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Seit 1992 war Patrick Karger ein treues und 
engagiertes Mitglied unseres Vereins – eine 
Persönlichkeit, die den OGV über mehr als 
drei Jahrzehnte bereichert und geprägt hat. 
Ab 2018 übernahm er als Kassierer Verant-
wortung im Vorstand und hielt die Finanzen 
des Vereins mit großer Sorgfalt und Weit-
sicht zusammen.
Als Koordinator des Rheingau Musik Festivals, 
der Ernteeinsätze und des Erntedankfestes 
war er ein unverzichtbares Herzstück unserer 
Gemeinschaft.
Wir verlieren mit ihm einen Menschen, der 
stets mehr gegeben hat, als er je verlangte.

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied

Patrick Karger
der sich über drei Jahrzehnte mit großem 

Engagement und Herzblut für unseren 
Verein eingesetzt hat – als verlässlicher 
Kassier, Organisator und treuer Freund  

des OGV.

Er wird uns stets in ehrendem Andenken 
bleiben.

* 12. 09. 1953       † 04. 05. 2026

Obst- und Gartenbauverein Fischbach 1906 e.V.  |  www.ogv-fischbach.de
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Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,

legte er seinen Arm um Dich und sprach
„Komm heim!“

Karl Niegemann
* 27. 8. 1937       † 13. 5. 2026

In Liebe nehmen wir Abschied von meinem Ehemann,  
unserem Vater, Schwiegervater, Opa und Onkel.

Elfriede Niegemann
Martina Wolf
Siegmar Wolf
Lukas Wolf 

und Angehörige

Die Beisetzung findet am 26. Mai 2026 um 13.00 Uhr in Kelkheim  
auf dem Münsterer Friedhof statt.

„Schichten des Seins“:  
Kunst im Dialog in der Alten Kirche Hornau

Hornau (kez/ju) – Die Alte Kirche Hornau 
wird ab Ende Mai zum Schauplatz einer au-
ßergewöhnlichen künstlerischen Begegnung. 
Unter dem Titel „Schichten des Seins – 
Bruchlinien der Erinnerung“ präsentieren 
die Künstlerinnen Ulrike Gaiser und Alexan-
dra Kapogianni-Beth ihre Arbeiten in der 
„kleinsten Galerie“ der Stadt Kelkheim. Die 
Ausstellung verbindet abstrakte Malerei und 
Skulptur zu einem intensiven Dialog über 
Erinnerung, Verletzlichkeit und menschliche 
Präsenz.
Die Vernissage findet am Freitag, 29. Mai, 
um 19 Uhr statt. Musikalisch begleitet wird 
der Abend vom Bareither/Höllering Jazz-
Duo. Anschließend ist die Ausstellung bis 
zum 14. Juni jeweils von Donnerstag bis 
Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr geöffnet.
Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen zwei 
sehr unterschiedliche künstlerische Aus
drucksformen, die sich dennoch auf ein-
drucksvolle Weise ergänzen. Während Ulrike 
Gaiser in ihren abstrakten Gemälden mit Far-
be, Linien und vielschichtigen Strukturen ar-
beitet, richtet Alexandra Kapogianni-Beth 
den Blick auf den menschlichen Körper. Ihre 
Skulpturen greifen archetypische und mytho-
logische Motive auf und übersetzen diese in 
eine moderne Formensprache.
Gaisers Werke leben von Überlagerungen, 
Brüchen und Verdichtungen. Es entstehen at-
mosphärische Bildräume, die Erinnerungen 
und persönliche Assoziationen beim Betrach-
ter wachrufen. Dem gegenüber stehen die 
plastischen Arbeiten von Kapogianni-Beth, in 
denen Fragment und Unvollständigkeit be-
wusst als Ausdrucksmittel eingesetzt werden. 
Ihre Figuren wirken zugleich kraftvoll und 
verletzlich und thematisieren die Fragilität 
menschlicher Existenz.
Gerade das Zusammenspiel der beiden Positi-
onen macht den besonderen Reiz der Ausstel-
lung aus. Fläche und Raum, Farbe und Körper 

treten miteinander in Beziehung und schaffen 
eine spannungsreiche Atmosphäre. Verstärkt 
wird diese Wirkung durch den besonderen 
Ausstellungsort selbst: Die historische Alte 
Kirche Hornau bietet mit ihrer Architektur, 
dem Licht und den alten Mauern einen ein-
drucksvollen Rahmen für die Auseinanderset-
zung mit Erinnerung und Identität.
Die Ausstellung lädt Besucherinnen und Be-
sucher dazu ein, sich auf unterschiedliche 
Ebenen des Wahrnehmens einzulassen und 
eigene Gedanken zu den „Schichten des 
Seins“ zu entwickeln. Kunstinteressierte aus 
der Region dürfen sich damit auf eine eben-
so anspruchsvolle wie berührende Ausstel-
lung freuen.

„After the battle“ von Alexandra Kapogianni-
Beth� Foto: Kapogianni-Beth 

Kunst, Begegnung und Sommerstimmung: 
Künstlerkreis lädt zur Ausstellung „Best of“

Kelkheim (kez/ju) – Wenn sich die Türen des 
KunsTraum 44 öffnen, erwartet die Besucher 
in diesem Jahr eine ganz besondere Reise 
durch die Vielfalt der regionalen Kunstszene. 
Unter dem Titel „Best of“ präsentiert der 
Künstlerkreis Kelkheim ab dem 31. Mai eine 
Gemeinschaftsausstellung, die nicht nur un-
terschiedliche Stilrichtungen vereint, sondern 
auch einen persönlichen Einblick in das 
Schaffen der beteiligten Künstlerinnen und 
Künstler gibt.
Gezeigt werden Werke, die in besonderer 
Weise charakteristisch für die jeweiligen Mit-
glieder stehen – Lieblingsstücke, prägende 
Arbeiten und kreative Höhepunkte aus den 
vergangenen Jahren. So entsteht eine Ausstel-
lung, die ebenso abwechslungsreich wie indi-
viduell ist.
Die feierliche Vernissage findet am Sonntag, 
31. Mai, um 15 Uhr in der Galerie KunsT-
raum 44 in der Parkstraße 2 statt. Nach der 
Begrüßung durch den Vorsitzenden des 
Künstlerkreises, Paul Pfeffer, wird der Erste 
Stadtrat Dirk Hofmann die Ausstellung offizi-
ell eröffnen und ein Grußwort sprechen. Be-
sucher haben anschließend die Gelegenheit, 
mit den Kunstschaffenden persönlich ins Ge-
spräch zu kommen und mehr über die Ge-
schichten hinter den Werken zu erfahren.
Insgesamt beteiligen sich 16 Mitglieder des 
Vereins an der Ausstellung: Marion Albrecht, 
Regina Birk, Doris Brunner, Angelika Dein-
hardt, Dorothea Gräbner, Barbara Heier-Rai-
ner, Axel Jung, Fariborz Mahmoudi, Margit 
Matthews, Karin Menzel, Susanne Messer, 

Sibylle Möller, Olga Rodin, Frank Rukwied, 
Frieder Siegler und Christa Steinmetz.
Dabei dürfte gerade die Mischung den be-
sonderen Reiz ausmachen: Unterschiedliche 
Techniken, Handschriften und Perspektiven 
treffen im KunsTraum 44 aufeinander und 
zeigen eindrucksvoll, wie lebendig und fa-
cettenreich die Kunstszene in und um Kelk-
heim ist.

Sommerfest mit Musik und 
Begegnungen
Traditionell endet die Mitgliederausstellung 
des Künstlerkreises mit einem Sommerfest – 
und auch das soll in diesem Jahr wieder zu 
einem entspannten Treffpunkt für Kunst-
freunde und Besucher werden.
Am Sonntag, 21. Juni, verwandeln sich Ga-
lerie und Außenbereich ab 15 Uhr in einen 
Ort der Begegnung und des geselligen Aus-
tauschs. Neben kulinarischen Überraschun-
gen wartet mit dem Wolf Creek Trio auch 
ein musikalisches Highlight auf die Gäste. 
Mit stimmungsvoller Livemusik soll der 
Nachmittag in sommerlicher Atmosphäre 
ausklingen.
Der Künstlerkreis Kelkheim zählt rund 40 
Künstlerinnen und Künstler aus Kelkheim 
und der Region und organisiert im KunsT-
raum 44 regelmäßig wechselnde Ausstellun-
gen. Die jährliche Gemeinschaftsausstellung 
gilt dabei als einer der Höhepunkte im Ver-
einsjahr – nicht zuletzt, weil sie die kreative 
Vielfalt der Mitglieder in besonderer Weise 
sichtbar macht.

Sicherheitsberater informieren
Kelkheim (kez) – Die Kelkheimer Sicher-
heitsberater für Senioren laden am Samstag, 
13. Juni, zu ihrem Informationsstand auf dem 
Kelkheimer Wochenmarkt ein. In der Zeit von 
9 bis 13 Uhr stehen die ehrenamtlichen Bera-
ter am Marktplatz in Höhe der Taunus-Spar-
kasse für Fragen rund um das Thema Sicher-
heit zur Verfügung.
Im Mittelpunkt stehen Betrugs- und Dieb-
stahlsdelikte, mit denen insbesondere ältere 
Menschen immer wieder konfrontiert wer-
den. Informiert wird unter anderem über den 
sogenannten Enkeltrick, falsche Gewinnver-
sprechen, Taschen- und Trickdiebstahl sowie 

Betrügereien an der Haustür. Besonders auf-
merksam machen möchten die Sicherheits-
berater auf aktuell häufig auftretende Ma-
schen wie Schockanrufe, falsche Handwer-
ker oder Geldwechseltricks. „Die Täter ge-
hen oft sehr geschickt und überzeugend vor. 
Deshalb ist Aufklärung der beste Schutz“, 
betonen die Berater.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger erhalten 
kostenlos Informationsmaterial und können 
sich ausführlich beraten lassen. Ziel der Akti-
on ist es, Menschen für die Gefahren zu sensi-
bilisieren und ihnen praktische Tipps für den 
Alltag an die Hand zu geben.
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Friedrich sucht und kauft: 
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken und Altlaskarten. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt (bis 100 
km) sowie Wert einschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös u. dis-
kret,Barabwicklung vor Ort. Mo. – 
So. 8.00 – 20.30 Uhr.  
 Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842 

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche Garage für Oldtimer, VW 
Bulli T2 Camper, Höhe min. 2,10 m 
in Kelkheim und Umgebung.  
 Tel. 0162/2559114

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Ik ben op zoek naar Nederlands-
sprekende senioren uit de regio 
Hochtaunus voor gezamenlijke acti-
viteiten! Tel. 0151/52901996

PARTNERSCHAFT

Ich bin eine ehrliche, anständige 
Frau Mitte 40 Jahren, die weiß, was 
sie möchte: eine liebevolle Partner-
schaft. Gemeinsame Hürden zu-
sammen meistern und den gegen-
seitigen Rückhalt bekommen. Willst 
du das auch? Dann schreib mir.  
 demerbach@gmx.net

Dominanter Herr (59), derzeit be-
scheiden lebend, kultiviert mit Sinn 
für das Schöne sucht eine großzügi-
ge wohlhabende Dame für gemein-
sames Leben.  
 liebetaunus@outlook.de

Seniorin um die 80 aus Kronberg 
Oberhöchstadt, die zu Hause ist 
und die spazieren geht, sucht einen 
lieben Mann für gemeinsame Wege, 
gute Gespräche und gegen das Al-
leinsein.  Tel. 06173/5069546

Nicht nur zum Wäldchestag sucht 
Franfurt-ER, 76-175, Ww. als hüb-
sches Pendant, eine charmante 
Frau mit Grips, Humor und Her-
zensbildung zum Reden, Ausgehen 
u. ggf. Reisen im Raum Ffm. Foto-
antwort bitte an  
 wcalplacebo@gmail.com

BETREUUNG/ 
PFLEGE

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

Reihenhaus mit Potenzial in Ober-
ursel: ca. 136 m² Wohnfläche, ca. 
238 m² Grundstück, 6 Zimmer, neue
Gasheizung 2018, ruhige Lage in 
zweiter Reihe, Garten, vielseitig 
nutzbar als Ein- oder Zweifamilien-
haus.  detmueller@gmail.com

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Rentnerehepaar sucht Kleingarten 
zur Pacht in Kelkheim oder Lieder-
bach.  Tel. 06195/6761075

Gartengrundstück, 472 m2, in 
Oberursel-Bommersheim zu ver-
kaufen, KP 75.000,- €, direkt vom 
Eigent.  Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Suche bezugsfreie, helle 1,5-2-ZW 
zum Kauf, möglichst mit Balkon oder
Terrasse, in Kelkheim und Umge-
bung, nahe ÖPNV. Tel. 0170/9280709

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Kö-Mammolshain DHs, Bj. 1952, 
teilrenoviert, 115 qm, 616 Grund-
stück mit weiterem Bauplatz und tolle 
Sicht nach Ffm, Odenwald und Spes-
sart, reine Anliegerstraße, kein Be-
bauungsplan, zu verkaufen gegen 
Höchstgebot ab 650 TE. Mail:  
invest2026.mammolshain@gmail.
com

Oberstedten, 2-Zi. ETW + Stellpl. 
53 m2, mit Balkon, 2. Stock, 18 Fam. 
Haus aus 1975, Dach, Heizung, Auf-
zug neu. Frei ab 1.5.2026, nur pri-
vat, 220.000,- €. Tel. 0176/31521347

Bad Homburg Zentrum. Verkaufe 
privat gepflegtes Reihen-Mittel-
haus, kleiner Garten, 162 m2 Wohn-
fläche, BJ 1912, drei vermietete 
Wohneinheiten, 789.000,- €. 
 hg03@gmx.de

Gepflegte 3,5 Zimmer Eigentums-
wohnung mit 87 m² in drittem OG in
Oberursel-Nord zu verkaufen. Frei 
ab August 2026, zZ ohne Makler, EA 
vorh., KP 334.000,- €. Anfragen an: 
 wohnung-r14@online.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Die Gewinnspielaktion wird veranstaltet von der EGRO 
Mediengruppe. Die Durchführung erfolgt über teilneh-
mende Medienpartner, darunter Verlagshaus Taunus 
Medien. Jeder Medienpartner verlost ein eigenes 
Kontingent an Tankgutscheinen. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Es gelten die Teilnahmebedingungen auf: 
www.taunus-nachrichten.de

Wir stehen Seite an Seite mit 

unseren Lesern. Teurer tanken?

Wir handeln. Verlagshaus Taunus

Medien verlost im Rahmen dieser 

Aktion Tankgutscheine!

10.000€
FÜRS TANKEN
WIR ZAHLEN IHRE TANKFÜLLUNG!

SPRITPREISE ZU HOCH?

Die große Tank-Aktion der 

EGRO Mediengruppe – jetzt gewinnen!

ZU GEWINNEN!ZU GEWINNEN!

JETZT ANRUFEN
100€ SICHERN!

(0,50€ pro Anruf)0137 822 9977

EGRO MEDIENGRUPPE VERLOST FÜR

10.000 EURO TANKGUTSCHEINE

GEWINNSPIEL | Der angekündigte Ra-
batt an den Zapfsäulen kommt bei vielen 
Autofahrern nicht in voller Höhe an. Zwar 
hatte die Bundesregierung eine Entlas-
tung von rund 17 Cent pro Liter in Aus-
sicht gestellt, in der Praxis wird diese 
jedoch häufig nur teilweise weitergege-
ben.
Umso wichtiger ist eine Entlastung, die 
direkt bei den Menschen ankommt. Ge-
nau hier setzt unsere Aktion an: Trotz 
weiterhin hoher Spritpreise gibt es jetzt 
die Chance auf echte Ersparnis im Alltag.

Die EGRO Mediengruppe startet gemein-
sam mit der Verlagshaus Taunus Medien 
GmbH ein großes Gewinnspiel. Verlost 
werden Tankgutscheine im Gesamtwert 
von 10.000 Euro – eine spürbare Unter-
stützung für alle, die regelmäßig auf das 
Auto angewiesen sind.

Jetzt anrufen und gewinnen:
0137 – 822 9977

Ein Anruf genügt: Einfach Name, Adres-
se und E-Mail hinterlassen – und schon 
sind Sie im Lostopf. Die Gewinner erhal-
ten jeweils einen Tankgutschein im Wert 
von 100 €.
Wir möchten, dass Sie weiterhin mobil 
bleiben: zur Arbeit fahren, mit der Fami-
lie unterwegs sein oder Freunde treffen 
können, ohne dass jede Tankfüllung zur 
Belastung wird.

(0,50 € pro Anruf)
Teilnahmebedingungen: Teilnahme ab 18 

Jahren. Aktionsende 30. Juni 2026.
Mehrfachteilnahme möglich. Gewin-
ner werden nach Teilnahmeschluss 
ausgelost und benachrichtigt. Eine 
Barauszahlung ist ausgeschlossen. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

TANKRABATT? 
KOMMT NICHT AN.

HIER GIBT ES 100 €
DIREKT ZURÜCK.

Anzeige
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Immobilien
Aktuell

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 18,00 € 
m bis 5 Zeilen 20,00 € 
m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

MIETGESUCHE

Suche 1-1,5 ZW, nur EG, ab ca. 
40  m2. Bin ruhige, nette, gehbehin-
derte Renterin. Umkreis HG/OU 
wünschenswert. Miete bis 650,- € 
warm. Freue mich über Ihren Anruf. 
 Tel. 0177/5880751 

Praxisraum stundenweise zu mie-
ten gesucht, nachmittags, sauber/
hell. Kelkheim, evtl. Umgebung.  
 Tel. 0178/2347200

Miet-Haus in HG gesucht - 
3.000,- € Finder-Prämie an priv. Fin-
der, Eigentümer, Makler. Geschäfts-
führer mit Familie sucht ab 160 m2 
und 5 Zimmern.  Tel. 0174/2702782

Mutter und Tochter suchen 2 Zim-
mer Wh, gerne helfen wir beim 
Haushalt. Im Kelkheimer Raum.  
 Tel. 0157/39409549

Familie sucht Heim zur Miete in 
Bad Homburg. Beide Eltern fest an-
gest. Haus oder Whg. ab 5 Zimmer. 
Einzug Juli oder Aug. 2026. NR, so-
lide & zuverlässig. Wir freuen uns 
auf Angebote per E-Mail:  
 HG2026@email.de

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

3 PKW-Stellplätze in Sulzbach zu 
vermieten, Kronberger Weg 22-32,  
30,- € p.M.  Tel. 0172/1578457

Königstein, ruhige Lage Nähe 
Opel Zoo mit Blick ins Grüne, von 
privat, 3-Zi.-Whg., EG, 70 m², Bal-
kon, Waschmasch.- u. Trocken-
raum, Keller, EBK, KM 840,- €, NK, 
KT. 2 Stellplätze g. Gebühr.  
 Chiffre VT 01/21

Exklusives Atriumhaus in Stein-
bach/Ts., Erstbezug nach hochwer-
tiger Sanierung, ca. 132 m² Wfl. + 
großer Nutzkeller, uneinsehbares 
Atrium, ruhige Lage, ideal für Famili-
en/Expats. Garage optional. KM 
2.950,- € zzgl. NK.  
 atriumsteinbach@gmx.de

Schöne 2-Zimmer Wohnung in 
Sulzbach im Ortskern, ab sofort zu 
vermieten, 65 m2, EG, mit Terrasse 
und Gartenanteil, Bad neu saniert, 
EBK, verkehrsgünstige Lage,  KM 
700,- € + 100,- € Umlagen, Kaution 
3 MM.  
 wohnung-sulzbach@yahoo.com

Maisonette Whg. in Mammolshain 
zu vermieten, ca. 94 m², 2,5 Zi., Bad 
u. Gäste WC, Balkon, Garage, Kel-
ler.  Tel. 0177/2882795

Königstein-Stadtmitte, 3,5 Zi, 
neue EBK, TL-Bad, Balkon, ca. 90 
m2, KM 1.150,- €, NK, ab 1.8.26 zu 
vermieten.  Tel. 0173/3885242

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Erfahrene Nachhilfelehrerin bietet 
individuelle Unterstützung in den 
Ferien: Deutsch, Englisch, Mathe 
für 2.-10. Klasse, ab 15,- €.  
 Tel. 0178/5569728

Freude an Mathematik (wieder-)
entdecken. Langjährig Erfahrener 
unterstützt ohne Stress.  
 Tel. 0172/6152645

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Examinierte, gute Physiothera-
peutin, die auch ins Haus kommt, 
für eine freundliche, verdiente, alte 
Dame (Privatversicherung) wö-
chentlich 1 mal aus Kronberg oder 
dem näheren Umfeld gesucht. Be-
handelt werden müssen Einschrän-
kungen nach früheren Unfällen. Be-
werbung bitte über E-Mail:  
 struwwelpeter07@t-online.de

Haushaltshilfe gesucht. Suche zu-
verlässige Reinigungskraft für Pri-
vathaushalt in Königstein. Auf 
Rechnung oder auf Minijob-Basis.  
 Tel. 0176/78549620

Wir suchen dich! Als Alltagsbeglei-
tung für Senioren auf Minijob-Basis. 
 Tel. 0163/2246074

Älterer Herr sucht ausgebildeten 
Frisör oder Frisöse für Heimarbeit in 
Falkenstein.  Tel. 06174/22600

Zuverlässige, deutschsprachige 
Putz- und Haushaltshilfe nach Lie-
derbach, RH, für 1- 3 Std. / Wo. 
dringend gesucht.  
 Tel. 0160/8154358

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, sorgfältige Frau, mit 
guter Organisation sucht Arbeit in 
Praxis- und Büroräumen, im Raum 
Kelkheim, Königstein, Hofheim.  
 Tel. 0157/39093976

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Renovierungen aller Art, Parkett-
verlegung, Sanierung altes Parkett, 
Treppenneubau und Sanierung, Tü-
ren und Fenster Montage.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Fassadenreinigung und Malerar-
beiten, saubere, zuverlässige und 
schnelle Ausführung mit eigenem 
Gerüst.  Tel. 01575/8666956

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Wir bieten Gartenarbeiten wie Ra-
senmähen, Heckenschneiden, 
Kärcherarbeiten, etc. an. 
 Tel. 0171/8095754

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung. Vertikutieren, Beet-
pflege, -gestaltung, Terrassenreini-
gung. Tel. 0178/9221987

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung und Gartenpflege 
an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com 

Profi-Gartenarbeiten: Rasen, He-
cke, Pfelge, Schnitt etc.  
 Tel. 0176/81326775

Biete Gartenpflege, Hecken 
schneiden und Baumfällung. Auf 
Anfrage auch andere Arbeiten mög-
lich.  Tel. 0177/7916500

Altenpflegerin mit Herz und viel 
Erfahrung sucht eine seriöse Stelle 
als 24 Std Seniorenbetreuerin.  
 Tel. 0176/62126926

Streichen lassen und putzen.  
 Tel. 0177/9763742

Wächst Ihnen ein alter Garten 
über den Kopf? Naturnahe, günsti-
ge Gartenpflege zur Erhaltung der 
Artenvielfalt mit ganzjähriger Blüte.  
 Tel. 01556/3838911

Zuverlässige und ehrliche Frau, 
deutschsprachig, mit langjähriger 
Erfahrung sucht Stelle als Haus-
haltshilfe  Tel. 0176/56942940

Fleißige und zuverlässige Putz-
kraft sucht Stelle für alle zwei Wo-
chen montags (4–5 Stunden). Erfah-
rung vorhanden.  Tel. 0174/6829319

Zwei zuverlässige und gründliche 
Frauen suchen Arbeit als Reini-
gungskräfte in Privathaushalten.Bei 
Interesse:  Tel. 0176/80552316

Sorgfältige, nette Frau mit Erfah-
rung sucht Stelle zum Putzen und 
Bügeln, für mindstens 3 Stunden. 
 Tel. 0176/17520340 

UNTERRICHT

Deutsch A1-C1, Hochdeutsch, 
Präs/Zoom, BAMF, Prüfliz., KI, Pro-
bestunde mögl., Einzel- u. Grup-
penunterricht.  Tel. 0171/6814045

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

Hilfe bei Smartphone, Tablet oder 
PC - verständlich erklärt! Ich unter-
stütze Sie geduldig beim Umgang 
damit - ganz in Ihrem Tempo. Egal 
ob WhatsApp, E-Mail, ChatGPT, In-
ternet oder Geräteeinrichtung. Per-
sönlich bei Ihnen vor Ort. Freundlich 
und zuverlässig! Jetzt unverbindlich 
anrufen:  Tel. 06173/3970860

VERK ÄUFE

Historisches Blüthner-Klavier von 
1883, bespielbar und gut erhalten, 
in Glashütten für 150,- € abzugeben 
Anfrage unter:  Tel. 0170/4754167

VERSCHIEDENES

Ich suche für einen Studenten, 
der im Rollstuhl sitzt, einen zusam-
menklappbaren Strandrollstuhl. 
Reinhild Fassler Tel. 0170/2011490

Fitness erhalten und die Natur ge-
nießen macht gemeinsam mehr 
Spaß als alleine: Ich suche Mit-Wal-
kerin/innen u./o. Wanderpartnerin/
innen. Am besten aus Kronberg und
Umgebung.  Tel. 0171/6900940

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle für jedes 10 DM Stück 
11,- € und jedes 5 DM Stück 6,- €.  
 Tel. 0174/5891930

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wie antworte  
ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?
Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 
ist ganz einfach:

Schreiben Sie 
einen Brief oder 
eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in
einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 
Chiffre-Nummer  

notieren, die in der  
Anzeige stand. 

Stecken Sie den 
Umschlag in einen  
zweiten Umschlag,  
auf dem Sie unsere  

Verlagsanschrift  
notieren.

Alles andere 
übernehmen wir:

schnell,  
zuverlässig  
und diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN



Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download
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147,00 €

Tel.:  06174 - 95 28 434

NUR 9 TAGE GÜLTIG

JETZT TERMIN VEREINBAREN

Montag - Samstag

FREITAG

22
MAI

SAMSTAG

23
MAI

FREITAG

29
MAI

DIENSTAG

26
MAI

SAMSTAG

30
MAI

MITTWOCH

27
MAI

MONTAG

1
JUNI

DONNERSTAG

28
MAI

DIENSTAG

2
JUNI

Samstag

23  12

Sonntag

24  14

Freitag

22  12

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Stellenmarkt
Aktuell

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
für eine Seniorenwohnanlage in Kronberg 

Mitarbeiter (m/w/d)
auf Minijob-Basis: 

Stundenlohn € 16,00, Fahrtkostenerstattung 
Die Tätigkeit ist auch für Früh-/Rentner geeignet.

Arbeitszeit: vor - oder nachmittags,  
1 Tag in der Woche ca. 4,00 Stunden.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:

Firma Cappus, Tel. 04102 - 888 820

Wir suchen für unsere Bürogemeinschaft in Kelkheim, bestehend aus einer Immobilien-
verwaltung und einer ärztlichen Praxis zur Verstärkung eine/n 

Assistenten/in (m/w/d).
Ihre Aufgabe wird es sein, rund um die Immobilien Verwaltungsaufgaben zu übernehmen 
und die ärztliche Praxis zu unterstützen sowie allgemeine Assistenztätigkeiten. 
Der Arbeitsort wird unser attraktives Büro in der Stadtmitte von Kelkheim sein.
Die Stelle ist wunderbar auch für Wiedereinsteiger/innen geeignet, auch wenn Sie in 
diesen Tätigkeitsfeldern bislang keine Erfahrung haben.
Wichtig sind gute Kenntnisse in den gängigen MS-Office Anwendungen und eine  
präzise und verlässliche Arbeitsweise.
Bitte melden Sie sich entweder per Mail unter verwaltung@smits.de oder telefonisch 
bei Frau Kuhn unter 069-15326964.

KOMM INS TEAM!

WIR SUCHEN 
DICH ALS 

ZUSTELLER

 FÜR DIE KELKHEIMER KELKHEIMER 
ZEITUNGZEITUNGBewirb 

dich jetzt!

zusteller@egro-direktwerbung.de

TuS Hornau begeisterte mit 
Offensivfeuerwerk

5:3-Erfolg gegen Türk Wiesbaden nach  
furioser erster Halbzeit
Hornau (fhs) – Die TuS Hornau lieferte im 
Spitzenspiel der Verbandsliga gegen den Ta-
bellendritten Türk Wiesbaden eine mitrei-
ßende Vorstellung ab und gewann nach ei-
nem torreichen Spiel mit 5:3. Vor allem in 
der ersten Halbzeit spielte sich die Mann-
schaft in einen wahren Offensivrausch und 
begeisterte die Zuschauer mit temporeichem 
Angriffsfußball.
Bereits in der ersten Minute setzte Hornau 
das erste Ausrufezeichen. Nach einem Frei-
stoß von Leon Krönert köpfte Jafet Redai 
zum frühen 1:0 ein. Die Gastgeber blieben 
danach weiter druckvoll und legten in der 
11. Minute nach: Luca Morlac setzte Niklas 

Kern gekonnt in Szene, der souverän zum 
2:0 abschloss.
Und Hornau machte weiter. Nur wenige Mi-
nuten später traf erneut Niklas Kern. Nach 
einem feinen Heber von Leon Krönert setzte 
er den Ball überlegt an die Unterkante der 
Latte zum 3:0. Die Zuschauer hielt es nun 
kaum noch auf ihren Sitzen, denn die TuS do-
minierte die Partie nach Belieben.
Zwar gelang Türk Wiesbaden zwischenzeit-
lich der Anschlusstreffer zum 3:1, doch die 
Antwort der Hornauer ließ nicht lange auf 
sich warten. Nach einem Steilpass von Leon 
Krönert entwischte Roan Heller mit seiner 
Schnelligkeit der Wiesbadener Defensive und 
stellte auf 4:1. Mit diesem deutlichen Vor-
sprung ging es in die Halbzeitpause.

Hornau blieb offensiv gefährlich

Auch nach dem Seitenwechsel blieb die TuS 
die tonangebende Mannschaft. In der 51. Mi-
nute krönte Leon Krönert seine starke Leis-
tung selbst mit dem Treffer zum 5:1. Nach 
Vorarbeit von Kapitän Maxim Andreutti traf 
er zur vermeintlichen Vorentscheidung.
In der Folge nahm Hornau etwas Tempo aus 
dem Spiel, während Türk Wiesbaden noch 
einmal alles versuchte. Die Gäste drängten 
die TuS zunehmend in die eigene Hälfte und 
verkürzten auf 5:2.
Hornau setzte nun verstärkt auf Konter und 
blieb dabei gefährlich. Leon Krönert verpass-

te mit einem Heber nur knapp einen weiteren 
Treffer, wenig später scheiterte auch Niklas 
Kern nach einem schnellen Gegenstoß knapp.
In der 84. Minute kam Wiesbaden durch ei-
nen Foulelfmeter noch auf 5:3 heran, doch die 
Gastgeber brachten den Vorsprung schließlich 
souverän über die Zeit.

Spannung im Aufstiegsrennen  
bleibt bestehen
Mit dem wichtigen Heimsieg behauptete die 
TuS Hornau zwei Spieltage vor Saisonende 
weiterhin ihren Drei-Punkte-Vorsprung auf Ver-
folger Hadamar und untermauerte ihre Ambiti-
onen im Aufstiegsrennen eindrucksvoll.

Besuch beim ehemaligen TuS-Stürmer Krish Raweri, der beim SC Freiburg II spielt und tags 
zuvor gegen Mainz antrat. � Foto: Franz-H. Scheffer 
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Immobilien
Aktuell
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Kronberg Parkside
Luxus-Altbau-Etage, 142 qm Wfl.,  
3,5 Zimmer, großer Balkon mit Blick in 
den Park für nur 3.290,– € zzgl. NK/Kt.
Bj 2019, Klasse B, 55,8 KWh, Wärmepumpe

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
435.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Villenetage Kronberg
Gartenwhg. im Stilaltbau, beste Innenstadt-
lage, 3 Zi., 97 qm Wfl., hohe Decken, nur 
513.000,– € inkl. Stellplatz und EBK.
Energieausweis: es besteht keine Pflicht.

Nachhaltiges Bauen fängt beim Boden an
Welche Rolle Fließestrich für die Energieeffizienz spielt

Die Basis für ein behagliches Zuhause: Fließestriche 
ermöglichen moderne Bodenaufbauten inklusive 
einer Fußbodenheizung.
� Foto: DJD/VDPM/fizkes - stock.adobe.com

(DJD). Nachhaltigkeit in Wohngebäuden 
entscheidet sich oft im Verborgenen. 
Wer auf Wärmepumpen setzt, braucht 
einen effizienten Bodenaufbau etwa mit 
Calciumsulfat-Fließestrich. Das Materi-
al umschließt Heizrohre lückenlos und 
stellt so eine effiziente Wärmeübertra-
gung sicher. „Fließestriche haben sich 
seit Jahrzehnten im Innenausbau be-
währt, insbesondere wegen ihrer mine-
ralischen Zusammensetzung und der 
hohen Leistungsfähigkeit“, sagt Antje 
Hannig, Geschäftsführerin des Verban-
des für Dämmsysteme, Putz und Mörtel 
e.V. (VDPM). Der Baustoff ist langlebig, 
trägt zu einem gesunden Raumklima 
bei und ermöglicht dank der regionalen 
Produktion kurze Transportwege. Un-

ter www.pro-fliessestrich.de finden sich 
mehr Informationen zu energieeffizien-
ten Systemen für Neubau oder Moder-
nisierung.

Calciumsulfat-Fließestriche werden regional in 
Deutschland produziert, was oftmals die Lieferwege 
kurz hält.� Foto: DJD/VDPM/Austen Spanka

Anzeige

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

PARKETT ERDEN
Renovierungen aller Art
Parkettverlegung, Sanierung  
altes Parkett, Treppenneubau  

und Sanierung,  
Türen und Fenster Montage

Tel. 0176  -  878 90 331

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

IHR Immobilienspezialist im Main-Taunus-
Kreis, Hochtaunuskreis, Frankfurt und 

Umgebung, auch überregional – wir beraten und 
unterstützen Sie seriös und professionell seit 

über 30 Jahren rund um die Immobilie: 
• Vermietung Ihrer Wohn- und Gewerbeimmobilien

• Verkauf Ihrer Immobilien und Grundstücke
Die Verkaufswertschätzung Ihrer Immobilie

übernehmen wir kostenfrei.  
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine 

E-Mail, wir helfen Ihnen gerne weiter! 
________________________________________________________ 

Güttler Immobilien
Gundelhardtstr. 17, 65779 Kelkheim 

Tel: 06195-900597 
www.guettlerimmo.de 

E-Mail: kontakt@guettlerimmo.de

Wir machen fachgerechte

Gartenpflege 

Gartenarbeiten aller Art, Rasenanlagen,  
Terrassen und Zaunbau, Baumpflege und Baumfällung

Halil Yilmaz  
E-Mail: halil.yilmaz@web.de . Tel. 0160 90203326

Ein schönes Zuhause ist Balsam für Geist und Seele.

Durch
– unsere Marktkenntnis, 
– realistische Einwertung von Verkaufspreisen,
–  ihrem Bedarf angepasste und  

ganzheitliche Verkaufsstrategie, 
–  Unterstützung bei der Suche der  

besten Immobilienfinanzierung und
– zielorientierte Umsetzung von Kaufverträgen

bringen wir Käufer und Verkäufer  
glücklich und sicher zusammen!

Ihre Tanja Saenger
IHK zert. Immobilienmalkerin und 

DEKRA zert. Sachverständige  
für Immobilienbewertung

Telefon 0173 3166958
info@immobilien-saenger.com

Atzelbergweg 6 · 65779 Kelkheim

Ihr Zuhause – unsere Leidenschaft
■  Kompetente Beratung rund  
 um die Immobilie
■  Deutschlandweite Immobilien- 
 Kapitalanlagen (geprüft nach  
 IDW S4 Standard)

m.graf@mrm-immobilien.de
www.mrm-immobilien.de  

Tel. 0170 / 323 95 11  Kelkheim a. Ts.

81-jährige Fußgängerin bei Unfall schwer verletzt
Kelkheim (kez) – Bei einem Verkehrsunfall ist am Sams-
tagmittag eine 81 Jahre alte Fußgängerin schwer verletzt 
worden. Der Unfall ereignete sich gegen 13 Uhr im Be-
reich der Frankenallee. Nach bisherigen Erkenntnissen 
der Polizei wollte der Fahrer eines BMW M440i von der 
Ausfahrt eines Parkplatzes nach rechts auf die Frankenal-

lee in Richtung B519 einbiegen. Dabei übersah der Auto-
fahrer offenbar die Seniorin, die sich vor dem Fahrzeug 
bewegte. Es kam zur Kollision, durch die die Frau zu Bo-
den stürzte und sich schwere Verletzungen zuzog. Nach 
erster Einschätzung bestand der Verdacht auf einen Ober-
schenkelbruch. Die 81-Jährige wurde vom Rettungsdienst 

in ein Krankenhaus gebracht und dort weiter medizinisch 
versorgt.
Die Polizei hat die Ermittlungen zum genauen Unfallhergang 
aufgenommen. Zeuginnen und Zeugen werden gebeten, sich 
beim Regionalen Verkehrsdienst der Polizeidirektion Main-
Taunus unter der Telefonnummer 06192 / 2079-0 zu melden.

Heidelberg-Boxberg  
nahe Embl Institut

3 Zi.-Whg. mit schöner Balkon-
sicht., ca. 82 m², Bj. 1963, 

Energieausweis EV 121,40 kWh 
(m²*a), FW, verfügbar nach Abspra-

che, 3. Stock, KP 273.000 Euro, 
3,57% prov.

MRM Immobilien 
m.graf@mrm-immobilien.de 

Herr M. Graf 
Tel. 0170 / 3239511

Frankfurt Rödelheim
2 Zi.-Whg. mit schöner Balkon-

sicht., ca. 71 m², Bj. 1985, 
Energieausweis EV 102,90 kWh 

(m²*a), Gas, mit Tiefgaragenstell-
platz, verfügbar nach Absprache, 

KP 347.500 Euro, 3,57% prov.

MRM Immobilien 
m.graf@mrm-immobilien.de 

Herr M. Graf 
Tel. 0170 / 3239511

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download
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147,00 €

Tel.:  06174 - 95 28 434

NUR 9 TAGE GÜLTIG

JETZT TERMIN VEREINBAREN

Montag - Samstag

FREITAG

22
MAI

SAMSTAG

23
MAI

FREITAG

29
MAI

DIENSTAG

26
MAI

SAMSTAG

30
MAI

MITTWOCH

27
MAI

MONTAG

1
JUNI

DONNERSTAG

28
MAI

DIENSTAG

2
JUNI

Samstag

23  12

Sonntag

24  14

Freitag

22  12

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

www.taunus-nachrichten.de„Streuobst im Klimawandel“
Fischbach (kez) – Der Obst- und Gartenbau-
verein Fischbach macht auf einen besonderen 
Fachvortrag zum Thema Streuobst aufmerk-
sam. Am Sonntag, 31. Mai, spricht der re-
nommierte Pomologe Hans-Joachim Bannier 
im Bürgerhaus Fischbach über die Zukunft des 
Streuobstanbaus im Zeichen des Klimawan-
dels. Beginn der Veranstaltung ist um 17 Uhr.
Hans-Joachim Bannier zählt zu den führenden 
Experten für alte Obstsorten und Streuobst in 
Deutschland. Seit vielen Jahren leitet er das 
Obst-Arboretum in Bielefeld mit hunderten 
historischen Apfel- und Obstsorten. Seine Ar-
beit beschäftigt sich insbesondere mit geneti-
scher Vielfalt, klimaresistenten Sorten und 
dem Erhalt traditioneller Streuobstwiesen. Im 
Mittelpunkt des Vortrags stehen die Auswir-
kungen von Hitze und Trockenheit auf Streu-
obstbestände sowie die Frage, welche Obstsor-
ten künftig als besonders robust und klimaan-
gepasst gelten. Darüber hinaus geht es um 
Biodiversität, genetische Vielfalt und Perspek-
tiven für den regionalen Streuobstbau. Die 
Veranstaltung richtet sich an Obstbaumfreun-
de, Gartenbesitzer sowie alle Interessierten, 
die sich mit nachhaltigem Natur- und Arten-
schutz beschäftigen möchten.

Bienen im Netzwerk der Natur
Main-Taunus (kez) – Am Pfingstmontag, 25. 
Mai, lädt das Arboretum von 12 bis 13.30 Uhr 
zu einer besonderen Veranstaltung rund um die 
Welt der Bienen ein. Unter dem Titel „Bienen 
im Netzwerk der Natur“ führt Hobbyimker 
Alexander Georgiev die Teilnehmenden zu 
seinen Bienenvölkern im Arboretum und gibt 
spannende Einblicke in das Leben dieser nütz-
lichen Insekten sowie ihre wichtige Rolle im 
Ökosystem. Die Veranstaltung richtet sich an 
Erwachsene und Kinder. Die Teilnehmerzahl 
ist auf maximal zwölf Personen begrenzt. Die 
Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 7 Euro für Erwachsene 
und 3 Euro für Kinder. Der Betrag ist bitte pas-
send in bar vor Ort zu zahlen. Eine Anmeldung 
ist bis zum 21. Mai 2026 per E-Mail an Arbo-
retum@forst.hessen.de erforderlich. Treff-
punkt ist das „HessenForst“-Gebäude, etwa 
150 Meter geradeaus vom Parkplatz „Am Wei-
ßen Stein“ in Schwalbach am Taunus entfernt.

 Rhein-Main-Region-Tagesfahrt
Kelkheim (ju) – Der ADFC lädt zu einer ge-
führten Radtour ab Kelkheim ein, an der auch 
Nicht-Mitglieder teilnehmen können.
Organisiert wird die Tour vom Allgemeiner 
Deutscher Fahrrad-Club (ADFC) im Main-
Taunus-Kreis. Ziel ist eine längere Tagesfahrt 
in die Rhein-Main-Region mit Natur- und Kul-
turstationen. Die Tour findet am Sonntag, 31. 
Mai, statt. Abfahrt ist um 10 Uhr am Kelkhei-
mer Marktplatz. Die Strecke führt überwie-
gend über autofreie Wege zunächst über Sind-
lingen und Kelsterbach in Richtung Flughafen. 
Von dort geht es weiter zum Mönchbruch im 
Naturschutzgebiet, wo auch der dortige Beob-
achtungsturm angesteuert wird. Im Anschluss 
ist ein Abstecher zur ehemaligen Opel-Renn-
bahn südlich von Rüsselsheim vorgesehen, die 
heute mitten im Wald liegt. Nach einem ge-
planten Picknick führt die Rückfahrt über den 
Main nach Flörsheim und Hofheim. Zum Ab-
schluss ist eine Einkehr in einem Café vorge-
sehen, bevor die Tour wieder in Kelkheim  
endet. Die Gesamtlänge beträgt rund 60 Kilo
meter bei etwa 300 Höhenmetern. Die Teil
nehmerzahl ist begrenzt. Auskunft erteilt 
Andreas Ripken unter Tel. 0152-01012601 oder 
per E-Mail an andreas.ripken@adfc-mtk.de.


